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Der innenpolitische Kampf in Frankreich.
Krankreichs Verzweiflungstampf

gegen die Inflation.
tEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

E. Paris . 16. Juni .
Die Sozialisten haben in der Kammer eine

Borlage über die Schaffung einer zehnprozenti -
Ken Vermögensabgabe eingereicht . Danach wür -
den alle Mobilten und Immobilien von Itx
Abgabe betroffen werden , ob es sich um Grund -
besitz , Häuser . Aktien oder Obligationen , staat¬
liche Rentenpapiere . Bankeinlagen usw . handelt .
Es wirb vorgeschlagen , daß alle Banknoten
abgestempelt werden müssen , bevor sie wie -
der Gültigkeit erlangen . Bei dieser Gelegenheit
würden aber nur 90 Proz . des abzustempelnden
Betrages wieder ausbezahlt werden , so daß der
Staat auf diese Weise eine Abgabe von 10 Pro -
Z« nt auf den Banknotenbesitz erhalten würde .

*

Diese Borschläge sind auch in Deutschland ge-
« acht worden , was daraus geworden ist , wissen
wir all« , die Inflation war unaufhaltsam .

TU . Paris . 16 . Juni .

?
Jn Börsenpreisen wird der erneute Sturz des

sanken mit der Veröffentlichung des s o z i a -
i sti s ch t tt Projektes über eine lOproz . Kapital -

abgäbe in Verbindung gebracht . Ferner wird
darauf hingewiesen , bah die Finanzmaßnahmen
zur Sicherung des Fälligkeitstages am I . Juli
" och nicht angekündigt sind und daß,infolge der
politischen Situation die Annahme des Budgets
in Frage gestellt ist .

Caillaux droht mit Rücktritt .
lEigener Dienst deS Karlsruher TagblaiteSj .

S. Paris , 16. Jnni .
I « der heutige » Sitzung der Finanzkommis -

fio» der Kammer gab Finanzminister Caillanx
weitere Erklärung «« über die Finanzlage ab
« nd betonte , dah die Regiernng hartnäckig dar-
anf bestehe , die Abstimmung über das Bndget
uoch vor Ende der diesjährigen Kammersession
durchzuführen , und dah er gemeinsam mit seinen
Rinisterkollegeu mit voller Verantwortlichkeit
kür die Durchführung der neuen Steuer «
mahnahmeu noch vor Abschluß der Kammer -
iesston eintrete « würde , mit andere » Worten ,
Finanzminister Caillanx ist fest entschlossen , zn -
rückzutrete « für He» Fall , dah er mit seinem
Kiuauzprogramm bei den Sozialisten auf
Widerstand stoben würde .

Painlevt vor der Kammer.
In der heutigen Nachmittagssitzung der Kam -

wer erschien auch Ministerpräsident PainlevS
und ergriff das Wort zu einigen Erklärungen
Wer die Lage in Marokko . Er betonte , dah er
»war die Ungeduld der Kammer begreife , nähe -
res zu höre » , fügte aber hinzu , dah er Einzel -
heiten Wer die mit Spanien schwebenden Ber -
Handlungen und über die Vovb « reitenden Be -
schlösse nicht geben könne . Bei feinen Worten ,
dah die marokkanische Frage in erster Linie
eine nationale sei . wird ihm auf der Rech-
ten lebhafter Beifall zuteil , während sich die
S o z i a l i st e n schweigsam verhalten . Die
Kammer dürfe sich nicht von den Kommunisten
betölpeln lassen . Als der kommunistische Ab-
geordnete Doriot auf der sofortigen Debatte
besieht , wird sein Verlangen mit 136 gegen 34
Stimmen abgewiesen .

Die Antwort Italiens .
Italien behält sich seine Stellung zu den

Sicherheitsvorschlägen vor.
WTB . Paris . 16. Juni .

. Die Antwort der italienischen Regierung auf
die von der französischen Regierung entworfene
Antwortnote an dt« deutsche Reichsregierung
betr . den Abschluß eines Sicherheitspaktes ist
heute in Paris eingetroffen . In dieser Note
erklärt die italienische Regierung , dah sie mit der
französischen Regierung über die allgemei -
nen Grundsätze , unter denen ein Sicher -
Heitsvakt abgeschlossen werden müsse , einver¬
standen sei , aber in dem jetzigen Stadium der
Verhandlungen trete die Auffassung , die jedes
Land vertrete , noch nicht klar genug zutage . Erst
wenn die deutsche Regierung ihre Antwort an
die französische Regierung mitgeteilt und die
Verhandlungen im Gange seien , könne die ita -
liemsch « Regierung ihren Standpunkt festlegen .

Abd el Krim über seine
Kriegführung.

TU . Mailand , 16 . Juni .
Der „Popolo d 'Jtalia " veröffentlicht den In -

halt einer Unterredung , die der Führer der Rif -
leute , Abd el Krim , einem Sonderkorresponden -
ten des Blattes in Marokko gewährte . Danach
habe Abd el Krim nicht die Absicht gehabt , mit
einem zweiten Gegner Krieg zu führen . Der
Grund für die Aufnahme der Feindseligkeiten
habe in einer indirekten Provokation Frank -
reichs bestanden . Nach der spanischen Niederlage
hätten die Risleut « sich mit Spanien verständigen
wollen , aber Frankreich habe Spanien unter Ab -
nähme von Versprechungen veranlaßt , keine
Verhandlungen mit den Risleuten aufzunehmen .
Dabei habe aber Frankreich erklärt , Spanien sei
unfähig , in Marokko zu regieren . Für die Ab -
tretung des spanischen Protektorats in Marokko
habe Spanien die Zahlung von einer Milliarde
verlangt, ' Frankreich aber habe die Verhandlun -
gen in die Länge gezogen . Da ein weiteres
Zuwarten für die Rifleute verhäng -
nisvoll geworden iväre , habe man einen tri -
tischen Moment für Frankreich benutzt , um los -
zuschlagen . Zum Schluß äußerte sich Abd el
Krim sehr optimistisch über die Aussichten und
sagte : „Wir fühlen uns unbesiegbar , und köun -
ten sogar bei einer Blockade den Krieg noch drei
Jahre fortsetzen !"

Die Blockade der Rifküste eingeleitet
Paris , 16 . Juni .

Ministerpräsident Painleve und der Unter -
staatssekretär für die Luftschiffahrt sind heute
vormittag wieder in Paris angekommen . Sämt -
liche Minister erwarteten sie am Bahnhof . Die
Minister begaben sich sofort zu einem Minister -
rat , Painleve berichtete ausführlich über ieine
Reise . Er schlug Maßnahmen vor , die eine
Verkürzung des Krieges ermöglichen sollen . Der
offizielle Bericht über den Ministerrat besagt ,
daß die

Blockade der Rifküstc
durch gemischte Einheiten der französischen und
spanischen Flotte heute bereits begonnen hat .

Painleve gab in der Sitzung eine Erklärung
ab , nach der

Frankreich und Spanien ein vorläufiges
Abkommen

zur Unterbindung des Waffenschmuggels und zur
Ueberwachung der Rifküste unterzeichnet haben .

Painleve bestätigte die Absetzung des Gene -
rals Colombat , der den Befehl zur Räumung
Ouezzans gegeben hatte .

Oie Antwort auf die
Kontrollnote.

Dr. R . J . Berlin . 16 . Juni .
Gleichzeitig mit der Sicherheitsnote , deren

Veröffentlichung auf Freitag verschoben wurde ,
und die den Ausgangspunkt langwieriger Ver -
Handlungen mit Frankreich bilden wird , ist auch
von der Botschafterkonferenz der Wortlaut des
Berichtes der Interalliierten Militär -
kontrollkomMission über die angeblichen
Versehlungen Deutschlands in der Entwaff -
nungsfrage zugegangen . Der Bericht ist noch
einmal solange wie der in der vergangenen
Woche von Havas verösfentlichte Auszug . Im
französischen Auszug , der bisher bekannt war ,
sind die Stellen des Berichtes ausgelassen , wo
die Angaben über angebliche deutsche Verstöße
gegen die Entwaffnung felbst der französischen
Propagandazentrale nur als lächerlich vorgc -
kommen sind . Tie deutsche Regierung wird eine
umfassende Antwort auf den Bericht der Jnter -
alliierten Militärkontrollkommission Ende der
Woche veröffentlichen .

Nach dem Eintreffen der Antwort aus die
Sicherheitsnot « werden der Reichskanzler und
der Außenminister zunächst mit den Parteisüh -
rern Fühlung nehmen und dann auch die Mi -
nisterpräsidenten der Länder zu einer Aussprache
über die außenpolitische Lage einladen . Auch
mird der auswärtige Ausschuß des Reichstags
noch im Laufe dieser Woche sich mit der Sicher -
Heits - Note beschäftigen . Der Reichskanzler fährt
am Mittwoch abend zur Jahrtausendfeier ins
Rheinland , wird aber bereits am Freitag mittag
in Berlin zurück sein . In Berliner politischen
Kreisen ist mau der Ansicht , daß die Pariser Note
über den Sicherheitsvorschlag zwar den Abschluß
des Sicherheitspaktes nicht fördere , andererseits
aber die Möglichkeit zu weiteren Verhandlungen
gebe . Jedenfalls ist man nicht geneigt , eine Ver -
bindung des Sicherheitspaktes mit dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund in dem Sinne
anzunehmen , daß Deutschland b « dingungs -
los in den Völkerbund eintreten müßte . Das

ist aber gerad « nach den internationalen Erörte -
ruugeu der letzten Wochen der springende Punkt
in den ganzen Verhandlungen , und solange
Frankreich durchblicken läßt , daß Deutschland be-
dingungslos in den Völkerbund eintreten müsse ,
wird man daher guttun , die weitere Entwicklung
mit Zurückhaltung zu verfolgen .

Oer 15 . Januar als
Nationalfeiertag abgelehnt .

Berlin , IS. Juni .
Im Reichstag wurde heute der Antrag auf

Einführung des 18 . Januar als Nationalfeiertag
mit 133 gegeu 138 Stimmen abgelehnt . Gegen
den Antrag stimmte » Kommnnisten , Sozialdemo -
kraten , Demokraten . Zentrum nnd Bayerische
Volkspartei .

*
Die Flaggensrage .

Pr . Berlin , 16 . Juni . Der Parlamentsdienst
der Zentrumspartei stellt als Ergebnis der
Reichstagsdebatte vom Samstag fest , daß von
einer großen Mehrheit dem Wunsche Ausdruck
gegeben worden sei , die Flaggenfrage zu -
nächst aus den politischen Erörterungen heraus -
zulassen . Damit sei für absehbare Zeit dieser
Streitpunkt , der so viele innere Unruhen schaffe,
zu den Akten gelegt worden , was besonders für
die Beziehungen der Parteien und der Bevölke -
rungsgruppen zu einander ein großer Erfolg
sei.

Reichstagssitzungsbericht siehe Seite 2.

Oie Ernennung der Reichsbeamten .
Ein Schreiben Hindenburgs an Strefcmann.

TU . » erlitt , 16. Juni .
Wie dem „B . T .

" mitgeteilt wird , hat Reichs -
Präsident von Hindenburg an Reichsaußenmini -
ster Dr . Stresemann ein Schreiben gerichtet , in
welchem er dem Sinn nach ausführt , daß er . der
Reichspräsident , von dem ihm nach der Berfas -
sung zustehenden Recht zur Ernennung der
Reichsbeamten , insbesondere der Beamten des
auswärtigen Dienstes , vollen Gebrauch zu
machen beabsichtige . Es solle deshalb den ein -
zelnen Beamten in Zukunft auch nicht eröffnet
werden , daß sie für irgendeinen Posten in Aus -
ficht genommen seien , bevor er , der Reichspräsi -
dent , sich hierzu nicht geäußert habe .

Vertreter der Studentenschaft
beim Reibspräsidenten.

WTB . Berlin , 16. Juni .
Der Reichspräsident empfing heute ein Abord -

liung von Vertretern der deutschen akademischen
Jugend des Reiches , Deutsch -Oesterreichs , der
Sudetenländer und Danzigs . Der Vorsitzende
der deutschen Studentenschaft überbrachte Grüße
der deutschen studierenden Jugend und ihr Ge -
löbnis treuer Mitarbeit im Dienste des Vater -
landes . Nach kurzen Ausführungen von Dr .
Schlink über Arbeit und Ausgabe der Wirt -
schastshilfc der deutschen Studentenschaft ergriff
der Reichspräsident das Wort und dankte
für die Glückwünsche und sagte unter anderem :

Er gebe sein « r Freude darüber Ausdruck , daß
hier die Gesamtheit der deutschen Studentenschast
in all den verschiedenen Richtungen vertreten
seien und ihrem Willen zum Zusammenfassen
und zur Einigkeit Ausdruck gebe . Pflegen und
festigen Sic diese Einigkeit , die die Grundlage
für die Zukunft unseres Volkes ist . Stellen Sic
das Vaterland über die Partei , dann werden
Sie , die akademische Jugend , eine bessere Zu -
fünft unseres Volkes seh« n .

General von Deimling wegen Beleidigung
verurteilt .

TU . Kassel , 16 . Juni . Vor dem hiesigen Amts -
gericht wurde heute eine Beleidigungsklage des
Jungdeutschen Ordens gegen General von
Deimling verhandelt . Dieser hatte im Reichs -
tagswahlkampf im November 1924 in einer Ver¬
sammlung zu Kassel behauptet , der Jungdcutiche
Orden sei eine von der Reaktion bezahlte Orga¬
nisation . Das Urteil lautete gegen General von
Deimling auf eine Geldstrafe von 100 Mark oder
10 Tage Gefängnis .
Veröffentlichung der Sicherheitsnote erst am

Freitag.
WTB . Berlin , 16 . Juni . Wie wir berichteten ,

war zunächst in Aussicht genommen , die heute
vom französischen Botschafter übergebene Note
in der Sicherheitsfrage am Donnerstag zu ver -
öffentlichen . Soeben wird uns mitgeteilt , daß
die beteiligten Regierungen sich dahin geeinigt
haben , die Veröffentlichung erst am Freitag
morgen vorzunehmen .

Bie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

polnische Hoffnungen .
Von

El . Frhr . von Mirbach .
Das deutsche Angebot eines GarantiepakteS

hat das Problem des europäischen Ostens er -
neut in den Vordergrund der politischen Ta -
gesfragcn gestellt . Als namhafte englische Po -
litiker sich für eine Revision der dentsch -polni -
scheu Grenzlinie einsetzten , löste die Diskussion
solcher Möglichkeiten in Polen einen wahren
Stnrm der Entrüstung aus . Nicht nur . daß die
Presse jedes Eingehen ans die denischcu Forde -
rnngen mit der Drohung zurückwies , daß eine
Grenzperschiebnng den Krieg zur Folge haben
würde , selbst im Amte befindliche Minist « r be¬
kannten sich zu dem Standpunkt , daß nur der
Besitz Ostpreußens Polen von der beständigen
Bedrohung durch Deutschland schützen könne .

Damit machen sich die heutigen polnischen
Machthaber die Argumente zu eigen , mit denen
der Führer der qrohpolnischen Agitation wäh -
rend des Weltkrieges Roman DemoivSki ar -
beitete , als er durch den in Paris tagenden
polnischen Nationalrat den Ententemächten
eine Denkschrift überreichen ließ , deren Seit -
motiv der Satz ivar : alles Land zwischen Weich -
fei nnd Njemen ist polnisches Gebiet . Der alte
Traum von einem Groß - Polen . wie es im 15 .
und 16. Jahrhundert , freilich nur auf kurze
Zeit , bestanden hat , und das von der Duma bis
zum Pruth und Dnjcster reichte , nnd die Ost -
seeküst« bis nach Riga hinauf beherrschte , ist
ivieder lebendig geworden . Die Erfolge des
Jahres 1913. als polnische Truppen in der
Ukraine nicht mehr weit vom Schwarzen Meer
entfernt standen , und als polnische Regimenter
bei Putzig „Besitz " von der Ostsee nahmen , ha¬
ben die chauvinistischen Aspirationen auf das
üppigste emporschieße » lassen . Das tatsächlich
Erreichte , der schmale Streifen an der Ostsee ,
genügt natürlich dem Expansionsdrang des
neuen Groß -Polens nicht im entferntesten .
Ostpreußen nnd dessen östlicher Nachbar , der
neue Greuzstaat Litauen , sind das lästige Hin -
dernis , das die neue Großmacht vom Meere
trennt .

Worauf gründet sich nun der polnische An -
spruch auf freien Zugang zur See . woher leitet
Warschau sein angebliches Reckt her , See-
geltnng zn besitzen ? Ist es wirklich ein einlieit -
licher Großstaat geworden , dessen Wirtschaft
gebieterisch solche Entwicklung fordert? Wer
heute aus der Karte den großen Landkomplex
betrachtet , der unter polnischer Verwaltung
steht, könnte zur Bejahung dieser Frage kvm -
inen , wenn er nicht wußte , oder es vergäße ,
daß dieses durch den Versailler Siegerwillen
geschaffene Staatengebildc zum mindesten zur
Hälfte aus geraubtem Land besteht, dessen Be-
völkeruug durchaus polenfcindlich gesonnen ist.
Das Diktat mächtiger Bundesgenossen könnte
wohl die Grenzen verschieben, nichts aber a »
der Tatsache ändern, daß das eigentliche Polen,das Land , das diesen Namen zu Recht trägt ,
nichts als einen kleinen NNttelstaat darstellt ,und zwar einen mit recht nilbedeutender Ein-
nnd Ausfuhr , soweit solche für den Seetrans -
port in Frage kommen . Zu behaupten, daß
dieser Mittelstaat ohne die Beherrschung der
Ostseeküste, an der zu keiner Zeit polnisches
Volk in nennenswerter Zahl gelebt , nicht exi-
stieren könne , ist mehr als absurd. Wirtschaft -
lich weit entwickeltere Staaten , wie die Tschecho-
slowakei. sind vom Meere abgeschnitten , ohne
daß sie dadurch Schaden leiden .

Bei dieser Einstellung der polnischen Menta -
lität kann kein Zweifel darüber bestehen , daß
Polen ebenso wie Teutschland den Korridor
nur als ein provisorisches Gebilde betrachtet ,
freilich in ganz anderem Sinne wic ^ wir , daß
Polen nämlich das Provisorium durch Weg -
»ahme Ostpreußens lösen will . Schon aus
militärischen Gründen ist sei » Strebe » auf die -
ses Ziel gerichtet . Es hat die unhaltbare Lage
des Korridors bei einer Auseinandersetziing
mit einem wivdererstarktcn Deutschland er -
kannt , nnd befürchtet vor allem bei dem wahr -
fcheinlicheren Fall einer kriegerischen Verwick -
lung mit Rußland die Bedrohung seiner Flanke
durch Ostpreußen . Sich in den Besitz Oßpreii .
ßens oder doch von Teilen desselben mittels
ähnlicher Gewaltakte , wie sie in Oberschlesie »
mit Erfolg zur Anwendung kamen , zn setzen,
hat Polen im Sommer 1920 anläßlich » er
Volksabstimmung um die nationale Zugehörig -
keit des Gebietes um Marienwerder nnd des
Masurenlandes ernstlich in Betracht gezogen .
Der Anmarsch der Roten Armeen gegen die
Weichsel vereitelte damals die Ausführung des
Planes .

Heute schützt Ostpreußen vor der völligen
Umklammerung durch Polen einzig und allein
i^och Litauen , jener neugeschaffene Staat , der
durch die Wegnalime des Memellandes und
seine unerhörte Behandlung des dortige »
Deutschtums sich als alles andere als ein
freundlicher Nachbar erwiese » hat . Immerhin
bedeutet die Tatsache , daß die Wegnahme der
althistorischen Landeshauptstadt Wilna durch
polnische Truppen eiuöu latenten Kriegszu -
stand zwischen Litauen nnd Polen geschaffen
hat . in gewissem Umfange eine Entspannung
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der bedrohten Lage Ostpreußens . Bisher sind
alle polnischen Versuche , Litauen in seine
Machtsphäre einzubeziehen . an den von alters -
her bestehenden nationalen Gegensätzen ge-
scheitert . Aber die zielbewußte polnische Poli -
tik läßt nichts unversucht , um Litauen nach
und nach auf seine Seite zu ziehen . Gerade in
letzter Zeit arbeiten polnische Agenten in
Kowno daran , zunächst auf wirtschaftlichem
Gebiet eine Aussöhnung der polnisch -litauischen
Gegensätze herbeizuführen . Mit Versprechuu -
gen wird dabei nicht gespart , ja selbst die Rück -
gäbe des Wilna °-Gebietes als möglich ange -
deutet und ganz offen von einer Teilung Ost -
preuhens zwischen den alten Gegnern gespro -
chen. Gelingt es den polnischen Intriganten ,
ihren Einfluß von Warschau über Kowno bis
nach Memel auszndohuen . so « " rot M - deutsche
Ostmark in eine vollends unhaltbare Stellung .

Polen hat mit all seiner Agitation in Ost -
preußen selbst gar keinen Widerhall gefunden .
Bei der Volksabstimmung im Jahre 1920 ga -
ben ihm nur 2 Prozent der Grenzbevölkerung
ihre Stimme . Die letzten Reichstagswahlen
wiesen einen starken Rückgang der polnischen
Wähler auf . Wurden im Mai 1324 rund 13 000
polnische Stimmen in Ostpreußen abgegeben ,
so stimmten im Dezember 1924 nur noch 6000
Ostpreußen für den polnischen Kandidaten .
Allein diese Mißerfolge haben die Warschauer

Fahrt zum festlichen Rhein.
Eindrücke und Beobachtungen unseres Sonder -,

berichterstatters Dr . Emil Kast .
Der Kölner Jahrtauseudausstellung kultur -

historischer Teil .
Auf dem rechten Rheinufer , der Deutzer Seite ,

jenseits der mehr massigen als majestätischen
Hohenzollernbrückc erhebt sich der weitgedehnte
Komplex der Kölner Messegebäude , für diesen
Sommer die Heimat der Jahrtausendausstellung .
Festlich bewimpelt liegen die einfachen , aber
nicht reizlosen Bauten inmitten gärtnerischer
Anlagen , vom Strom nur getrennt durch eine
stattliche Uferpromeuade , überschattet von ver -
ständnisvoll bewahrtem altem Baumwuchs . Die
Eingangshalle , durch neuzeitlichen Statuen -
ichmuck aeeentuiert , mündet in den Ehrenhof , ein
auf feierliches Dunkelbraun und Gold gestimm -
tes Raumgebilde . Rechts und links dehnt sich im
Erdgeschoß in mehr als fünfzig Räume geglie¬
dert die wirklich unabsehbare Fülle

' des einzig -
artigen kostbarsten Materials , das mit einer
beispiellosen Selbstentänßerung
aller beteiligten Spender dartut , was
das Jahrtausend deutschen Rheinlands geschicht-
lich und kulturell bedeutet .

Gleichsam als Auftakt demonstriert ein erster
Raum die geographisch - geologischen nüchternen
Grundlagen , jenes Erdreich , das aus eigener
.Kraft und angereizt durch verständnisvolle Ein -
saat so großartige Ernte trug . Eine Auszählung
des Gebotenen wird nicht nur unvollständig
bleiben , sie ist unmöglich zu leisten . Selbst der
ganz trefflich unterrichtende Katalog unterfängt
sich ihrer nicht . Gleichwohl zeige , eine kurze An -
deutung einiger Hauptgruppen , wie umfassend
sich die historische Schau gestaltet . — Die ersten
Räume gedenken der weltlichen und geistlichen
Landesherrn am Rhein , ihrer Residenzen : der
Kaiser , ihrer Krönungen und wehrhaften Psal -
zen . Burgen und Schlösser künden vom Adel ,
eine Darstellung der Garten - und Parkanlagen
vom Mittelalter bis zum zwanzigsten Jahrhun¬
dert verbindet zum erstenmale in dieser Ans -
stollung sichtbar und eindringlich Vergangenheit

Machthaber nicht entmutigt . Außerordentlich
rührig und mit großen Geldmitteln arbeitet
nach wie vor die polnische Propaganda in der
deutschen Ostmark , wo ihr als Zentren die
vier Konsulatvertretungen , die Polen in Ost -
preußen unterhält , dienen , tViir die Verbrei¬
tung deutschfeindlicher Nachrichten und Stim -
mungsberichte in der ganzen Welt sorgt eine
eigens zu diesem Zweck ins Leben gerufene
Propagandaabteilung des Auswärtigen Amtes
in Warschau , dem der polnische Abgeordnete im
Preußischen Landtage Jan Baczewski durch
Vorträge in Kopenhagen sekundierte , in denen
er die Solidarität der polnischen Bevölkerung
in Ostpreußen und Oberschlesien mit den Dä -
nen in Nordschleswig unter stürmischem Bei -
fall der dänischen Chauvinisten erklärte .

In der Ostmark gibt man sich keinen Jllusio -
nen darüber hin . daß auf dem Verhandlungs -
woge die Rückgabe des Korridors niemals von
Polen zu erlangen sein wird . Das Ziel der
Befreiung des Weichselgebietes kann nur er¬
reicht werden , wenn die maßgebenden Kreise
des Auslandes trotz aller polnischen Täu -
schungsversuche zu der Erkenntnis gebracht
werden , daß Europa an der Wiederherstellung
eines starken preußischen Staates , nicht nur als
dem einzigen haltbaren Damm gegen die vor -
dringende Slavenslut . das lebhafteste Interesse
hat .

und lebendige Gegenwart . Nach einer reichen
Belegfolge zur Entwicklung des rheinischen
Münzwesens interessiert ganz vorzüglich die
Raumflucht : Französische Besetzung bis zur Ge -
genwart : d . h . hier kommt die politische Geschichte
der Rheinlande seit 1789 zum unvergleichlichen
Ausdruck . Entlegenstes , dem Laien anderswo
überhaupt nie sichtbares Material ist hier in
rühmenswertester Sachlichkeit vorgeführt , die
ernstesten Situationen mit rheinischem Humor
oft erstaunlich scharfsichtig erkannt ( Erbauliche
Geschichte der Ueberrheiner . . h . Separatisten
1794: oder ein englischer Leinendruck von 1313
mit einer Verspottung Napoleons ) . Daß der
aktive Anteil an deutscher Geschichte seitens des
Rheinlandes seit Stein . Görres und der Be -
freiung über das Hambacher Fest zum Parla -
ment der Paulskirche groß war . und auch Schmie -
rigkeiten tiefgreifender Natur nicht ausblieben
(Kölner Kirchenstreit 1837) ist einer weiteren
Oeffentlichkeit bekannt : daß aber die gesamte ost-
elbische Kultur des Mittelalters rheinländischen
Ursprungs ist , das weiß der Kundige etwa aus
Nadlers Literaturgeschichte der deutschen
Stämme oder Ludwig Mathars Buch vom Nie -
derrheiu , hier in der Jahrtausendausstellung
aber wird es jedem Laien in übersichtlicher Weise
vorgeführt . Die katholischen Stifte und Metro -
politankirchen des Mittel - und Niederrheins
haben materielle Kultur und Geistesbildung mit
der Kunst ostwärts als erste Wegebcreiter ge-
tragen , und alle östliche Leistung ist ohne diese
westliche Grundlage schlechterdings undenkbar .
Imponierend ist diese kulturorganisatorische Lei -
stung , der nun seit den Tagen der Reformation
in der evangelischen Kirche eine in ähnlichem
Sinne lebenswillige Mitarbeiterin erwächst .
Was an Kultgegenständen von protestantischer
Seite gezeigt wird , kann sich allerdings mit den
künstlerischen Leistungen des Katholizismus nicht
messen : indessen auf dem Gebiet der Charitas ,
der sozialen Tätigkeit , der Wohlfahrtsarveit ,
da sind die beiden großen Gemeinben einander
ebenbürtig , nnd dies nicht erst seit heute .

Einzigartig in des Wortes allerverwegenster
Bedeutung ist die rheinische Kunst deS Mittel¬
alters , und uuwiederholbar in reinen ideellen
und materiellen Werten dieser Teil der Aus¬

München und der Tag des Deutschtums in
Stuttgart hätten

im Reichstage nur ei » schwaches Echo
gesunde « .

(Zurufe : Leider ! ) Die Wirtschaft könne sich nur
durchsetzen , wenn sie fuße auf dem gesicherten
Unterbau der deutschen Geisteskultur . Die
Länder sollen gleichberechtigt in der Kulturpoli¬
tik neben dem Reiche stehen . Alle Kräfte müs -
sen mitwirken , um neuen Entwickelungen Raum ,
Licht und Lust zu eröffnen . Der Redner
weist dann auf die Bedeutung des Handwerks ,
der Kunstpflege und der Heimatkunst hin . Der
Redner lehnt die kommunistische Kritik an der
deutschen Volksschule ab . Die deutsche Lehrer -
schaft verbitte sich den Ausdruck „Prügelschule " .
( Beifall .)

Abg . H e u ß ( Dem .) tritt für ein umfassendes
Berufsschulgesetz ein . Die Frage der Lehrer¬
bildung müsse zu schneller Entscheidung gebracht
werden . Rebner fragt , wann eigentlich der
Reichsschulbeirat für die großen kommenden
Gesetzesarbeiten « schaffen werde . Er empfiehlt
die Wiederherstellung des Wohlfahrtsausschus -
ses im Reichstag zur Behandlung der Gesetze
zum Schutz der Jugend .

Ein wirksamer Schutz aegen Schmutz und
Schund

könne nur durch die innere Wiedergeburt unse -
res Volkes erfolgen . Die jetzige Gesetzgebung
im Reiche sei kunstfeindlich .

Abg . Frau Lang - Brumann (B . V .) for¬
dert Herausnahme der Kunst aus der Gewerbe -
ordnung . Kunst falle nicht unter Gewerbe . —
Die Rednerin wendet sich gegen Auswüchse im
Kinowesen . Viele Kinos dienten nicht zur
Volksbildung , sondern zur Volksverbildung .
Wie groß der Einfluß der Kinos sei . gehe
daraus hervor , daß täglich sieben Millionen
Menschen ins Kino geben .

Zur Frage des Nationalfeiertages

erklärt die Rednerin . daß die Bauernschaft
einen Feiertag in der Erntezeit im August nicht
wünsche .

Abg . Künstler (Soz .) erhebt Einspruch ge-
gen die vielen bestehenden historischen Filme , die
nur nationalistische Tendenz zeigten . Aus ein -
mal würden überall wieder Soldatenfilme ge-
spielt : das sei eine bestimmte Tendenz .

Damit schließt die allgemeine Aussprache über
Bildung und Schule .

Die Notveror -dnnngsvorlage und der Gesetz »
entwnrs über die Immunität der Ausschutzmit -
alieder . während der Pausen , gehen an den
Rechtsausschuß . Dann wird über den Antrag
des Haushaltungsausschusses abgestimmt , den
18 . Januar zum Nationalfeiertag zu bestimmen .

Der t8. Januar als Nationalfeiertag
abgelehnt .

Für den Antrag erheben sich die Deutschna -
tionalen , die Deutsche BolkSpartei . die Völ -
kischen und ein Teil der Wirtschaftlichen Ver -
«inignng .

Der Antra « wird dutch AMzLhluua mit 198
gegen 138 Stimme « abgelehnt .

Die Anträge zum Schutz der Feiertage und
der demokratische Antrag , den ll . August zum
Nationalfeiertag zu erklären , werden an den
Rechtsausschuß verwiesen .

Der kulturelle Teil des Haushalts wird dann
genehmigt .

Es folgt die Beratung des Abschnitts , der
den Kommissar für die öffentliche Ordnung ,
Polizeifragen und die „Technische Nothilse " be-
trifft . Abg . Schmidt -Köpenick (Soz . ) beantragt
Streichung der . Mittel für die „Technische Not -
Hilfe".

Der Reichstag vertagte sich dann auf Mittwoch
2 'A Uhr nachmittags zur Weiterberatung . Auf
der Tagesordnung der morgigen Sitzung steht
u . a . eine sozialdemokratische Interpellation über
das Konkordat .

stellung . Daß eine solche profane , zum schweigen -
gebietenden Heiligtum werden kann ( und ohne
polizeiliches Gebot ) , das lehrt die Rotunde , d̂ie
den Dreikönigsschrein des Domes birgt : nichts
sonst im Raum . Nur vier kostbare , farbig sehr
gedämpste Gobelins der ecclesia triumphans nach
Entwürfen von Peter Paul Rubens zieren die
Wände . Draußen die unabsehbare und doch nicht
überladene Fülle der goldenen Schreine . Reli -
quiare , silberner Kultgeräte , Gewänder , Pla -
stiken . Was eigentlich der Begriff „Gold " in sich
schließt , das ging mir erst , in dieser Ausstellung
aus . die Anordnug im Glänze indirekter elek-
irischer Beleuchtung ist von einer geradezu ban -
nenden Wirkung . Von den Feinheiten rheini -
scher Buchillustration geleitet man uns zu den
Höchstleistungen süd - und westdeutscher Malerei ,
zur Glasmalerei und zur neueren rheinischen
Buchkunst . — Galt diese Raumsolge festlichen
Feierstunden , so kündet die Abteilung : Rhei -
nische Volkskunst , bürgerliche Wohnkultur .
Handwerk (u . a. Steinzeug , Porzellan ) vom
Fleiß und dem Hochstand rheinischen Alltags .
Umhegt , geschützt wurde diese rheinische Kultur
von der rheinischen Stadt , vom Bürger - und
Bauernhaus , deren Entwicklung vorgeführt
wirb .

Ein ganz außerordentlich fesselndes und in
dieser Vollständigkeit wohl kaum bald wieder zu
gewärtigendes Bild bietet die Darstellung des
rheinischen Judentums . Seit dem Jahre 321 nach
Christus sind die Juden , im Rheinland urkundlich
nachgewiesen : der alte Kölner Judenfriedhof vor
dem Bonner Tor scheint von der Römerzeit ab
bis 1695 ununterbrochen benutzt worden zu kein.
Die Geschichte ihrer Stellung im Rheinland , die
sehr beträchtliche Bedeutung des jüdischen Gei -
steslebens am Rhein (seit 950 urkundlich bezeugt
— gab es doch in Süßkind von Trimberg im
13 . Jahrhundert einen jüdischen Minnesänger ,
1450 bereits eine jüdische Augenärztin — I wird
im allgemeinen wie im speziellen des jüdischen
Unterrichtswesens bis in die neueste Zeit ge-
wichtig erwiesen . Von außerordentlichem Wert
und eigenstem Reiz sind ältere und neuere
Knnstgcgenstände des jüdischen Kultus in Sina -
goge und Haushalt , die beide ihrerseits in großen
Modellen vorgeführt werden .

Morgen -AuSgabe

Die Technische Rochilse.
Eine Debatte im Haushaltsansschutz des

Reichstags.
VDZ . Berlin . 16. Juni .

Der Haushaltsausschutz des Reichstags setzte
heute die Beratung des Etats des Reichsministe -
riums des Innern bei Kapitel : Ausgabe für
Unterhaltung und Durchführung der Tech -
Nischen Nothilfe 3 687 0M M . fort . Em
kommunistischer und sozialdemokratischer Antrag
Schmidt -Köpenick ( Soz . ) fordert Streichung der
Summe . — Er sing (Ztr . ) beantragt Herab -
setzung auf 3 Millionen Mark , um einen An -
fang mit dem Abbau zu machen , und empfiehl ,
eine Entschließung , um die Technische Nothilse
möglichst bald beseitigen zu können , neue Wege
zur Sicherung der Notstandsversorgung vorzu -
schlagen . — Dr . Schreiber (Ztr . ) : Die Technische
Nothilfe hat bedeutsame Funktionen erfüllt ;
aber wenn sie durch den Geist verfeinerten So »
zialempsindens ersetzt werden könnte , so wäre
das wünschenswert . — Dr . Mumm ^ ( D . - Natl .)
spricht sich in ähnlichem Sinne aus . Leider habe
die Arbeiterschaft nicht immer beachtet , daß dav
Staatsinteresse über dem wirtschaftlichen Jnter -
esse des Einzelnen stehe . — Lemmer ( Dem . ) be-
antragt , um den Beginn des Abbaus zu markie -
ren , 100 000 M . abzusetzen : der Antrag Ersing
gehe zu weit . — Abg . von Kardorss ( D . Vp .)
tritt siir die Aufrechterhaltung der Nothilfe ein :
noch sei die Zeit des Abbaues nicht gekommen .
Ob die gegenwärtige Arbeitsruhe andauert ,
weiß niemand .

Reichsminister des Innern Schiele machte
daraus aufmerksam , daß es sich um keine Be¬
hörde handele , sondern um eine Einrichtung , die
als vorübergehender Notbehelf gedacht sei. Die
Gewerkschaften hätten leider vielfach , wie z . B -
in Berlin , beim Streik versagt . Derartige Mit -
tel dürsten zur Aufrechterhaltung der Wirtschaft
nicht vorzeitig aus der Hand gegeben werden .
— Abg . Berndt ( D .-Natl .) führte aus , daß schon
die stetigen wilden Streiks znr Beibehaltung
der Technischen Nothilfe zwängen . — Ministe -
rialrat Wagner begründete den Etatseinsatz .
Die Zahl der Angestellten bei der Nothilfe sei
vom vorigen Jahre bis jetzt von 446 aus 371
zurückgegangen . — Abg . Groß ( Ztr . ) führte aus .
daß die Arbeiter die Nothilse als Schutztruppe
der Arbeitgeber betrachteten . Freilich werde
auch im Arbeiterlager gesündigt .

Reichsinnenminister Schiele bedauerte , daß in
ben Gewerkschaften ein tiefes Mißtrauen gegen
die Tendenzen der Arbeitgeber eingewurzelt sei ,
und wandte sich gegen die Einsetzung eines par -
lamentarischen Beirates . In diesem Sinne
äußerte sich auch Abg. Leicht (Bauer . Vp . ) .

In der Abstimmung wurde der Antrag
Ersing abgelehnt , dagegen ein Antrag Berndt
(D .-Natl . ) angenommen , wonach ein parlamen -
tarischer Beirat nur zur Durchführung des
Grundsatzes für den Einsatz der Nothilfe ein -
gerufen werden soll. Der kommunistische und
sozialdemokratische Antrag auf Streichung des
Artikels wurde abgelehnt . Angenommen da -
gegen wurde ein Zentrumsantrag , wonach die
Mittel - für die Nothilse ans -drei Millionen
Mark festgesetzt werden sollend ^

Die Sorge für die besetzten Gebiete.
WTB . Berlin . 16 . Juni .

Im Ausschuß des Reichstages für die besetzten
Gebiete wurde am Dienstag bei der Besprechung
der sogen . Pariser Verhandlungen festgestellt ,
daß diese keine wesentliche Verbesserung in den
Entschädigungsverhältniffen des besetzten Gebie -
tes herbeigeführt haben . Ein Vertreter des Fi -
Nanzministeriums teilte mit , daß der Finanz -
minister weitere 6 Millionen , darunter 3 Millio -
nen für einen sogenanten Härtefonds zur Ver -
fügung stellen wolle . Es schweben Verhandlun -
gen über die Bereitstellung erheblicher Mittel
zur Bekämpfung der Tuberkulose und Ge -
schlechtskrankheiten im besetzten Gebiete , wo die
Tuberkulose in Verbindung mit der Wohnungs -

Ganz an erster Stelle erweist sich das gesamte
Rheinland richtungzeigend se» alters überall im
Geistesleben , in der Literatur , im Schul - und
Erziehungswesen . Die erste deutsche Weltge -
schichte erwächst im Fleiß Reginos von Prüm
aus rheinischem Boden ( bei Malmedy ) . Die
Urkunden sind in den wertvollsten Originalen
ausgestellt . Die Orden stellen tragende Namen
zur Literaturgeschichte . Hierher gehören der nn -
bekannte Verfasser des Annoliedes , des Pfaffen
Lamprecht Alexander . Heinrich von Veldeke , der
Archipoeta . Gottfried Hagen der Kölner Chro¬
nikenschreiber . Zu den ältesten Universitäten
zählen im Rheingebiet Heidelberg und Köln ,
später Trier und Mainz , das wiedereingegangene
Duisburg , später Bonn , zuletzt die Neugründung
Kölns ( welches heute schon an 6000 ordentliche
Studierende im Semester zählt ! ) Der Humanis -
inns blüht in Nicolaus von Eues auf : Rhein -
länder wie Johanes Trithemius und Friedrich
von Spee kämpfen mutig gegen den Hexenwahn .
Mercator , der berühmte Kartograph ,

'
wirkt in

Duisburg . Auch das neuzeitliche Schulwesen für
Technik und Kunst , alle Fachbildung , die Anstal -
ten zur Jugenderziehung in Volks - und höherer
Schule gehören zur Zierde der gesamtdeutschen
Entwicklung .

Neben der Geistesbildung hat die Lebens - und
Daseinssreude der rheinischen Bevölkerung
immer die Rechte des Leibes beansprucht und
dem Körper reichlich gewährt , wenn er bedurfte ,
und was ihn freute . Spiel und Sport war hier
seit alters zuhause , und die Ausstellungsräume ,
die diesem Gegenstand gelten , sind gleicherweise
lehrreich und unterhaltsam : vom mittelalterlichen
Schützenwesen zum Segelflieger von 1325, vom
Lehrbuch des Straßburger Freifechters Joachim
Meyer 1570 bis zum Kajakachter des Kölner
Klubs 1923 und zu den akademischen Aemtern
für Leibesttbnngen jüngsten Datums ist alles in
eindrucksstärkster Weife abwechslungsreich und
immer wieder fesselnd aufgezeigt .

Man gestatte uns , beschließend noch ein Sou -
öergebiet , das uns am Herzen liegt , und das in
einer außergewöhnlich reizvollen Weise gezeigt
wird , etwas ausführlicher darzustellen . Nebe «
dem kostbaren Gut rheinischer Musiktradition

Die Debatten über die Innenpolitik
TU . Berlin . 16 . Juni .

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
50 und übermittelt dem Vizepräsidenten Dr .
R i e ß e r . der heute sein 50jähriges Doktor -
jubiläum feiert , die Glückwünsche -des Reichs -
tages .

Der Gesetzentwurf über Depot - und De -
p os i t e n ge s chä f t e wird ohne Aussprache
auf Grund des Ergebnisses der gestrigen Ab -
stiMmüug , die bekanntlich Beschlußunfähigkeit
ergeben hatte , dem volkswirtschaftlichen Aus -
schuß zur nochmaligen Berat » na überwiesen .

Die zweite Beratung des Haushalts des
Reichsinnenministerinms wird dann mit der

Besprechung der K» lt » rfra «en
fortgesetzt .

Aog . Dr . Runkel ( D .V .) begrüßt die För -
derung der Wissenschaft durch die Vermehrung
der Mittel im Etat . Die allgemeine Bolksbil -
dung dürfe nicht vernachlässigt werden . Er -
sreulich sei das vermehrte Interesse für Lernen
und Sport . Der Redner bemängelt die Be -
Handlung der Schulfrage in der Weimarer Ver -
fassung und fordert Bewegungsfreiheit . Gedan -
kenfreiheit und geistige Freiheit auf dem gesam -
ten Kulturgebiet . Besondere Unterstützung be -
dürsten die wissenschaftlichen Institute und hö -
Heren Schulen in der durch die dänische Propa -
ganda bedrohten Nordmark . Wirtschast sei
wichtig , über ihr stehe aber die Kultur . Der
Redner sp richt Hie- Hoffn «« g- » ns ^ j )« ß sich der
Minister am ersten als Reichskultusminister er -
weisen müsse .

Abg . Dr . Moses ( Soz . ) richtet an den In -
nenmtnister die Frage , wie es mit den aus dem
Reichsarchiv verschwundenen Marineakten stehe .
Bisher sei um diese Frage immer herumgeredet
worden . Es sei sehr auffällig , daß Herr von
Tirpitz nicht die Gelegenheit wahrnehme , um
von der Tribüne des Reichstages aus die Sache
klarzulegen . Es handle sich nicht nur um ent -
wendete Akten , sondern es kämen auch unzuläs -
sige Abschriften in Krage .

Frau Dr . M a tz (D .V .) weist auf die starke
sittliche Gefährdung der Jugend

hin . Wir sehen heute vielfach eine Jugend , die
von Arbeit nichts wissen will . Freiheit darf
nicht gleichgeachtet werden mit Zuchtlosigkeit .
Alle Schmutz - und Schundliteratur müsse ein -

gezogen ' werden . Notwendig sei vor allem die
Achtung von der Würde der deutschen Frau .
Die Rednerin fordert Fahrpreisermäßigung
für das Jugendwanöern . Die Jugend müsse
die deutsche Heimat kennen lernen Vor Alko -
hol und Niiotingenuß müsse die Jugend ge-
warnt werden . Die religiösen Kräfte im Volke
sollten gestärkt werden .

Reichsinnenminister Schiele
verweist in Beantwortung der Anfrage des
Abg . Moses (Soz . ) über die Angelegenheit
Tirpitz auf seine Erklärungen im Ausschuß . Die
Interpellation könne jedenfalls nicht im Ple -
num , sondern nur im Justizministerium behau -
delt werden . Der Minister sagt weitgehende
Förderung der kulturellen Bestrebungen zu .
Auf dem Gebiete der sportlichen Erziehung und
Ertüchtigung unserer Jugend seien gerade in
letzter Zeit bedeutsame Erfolge aufzuweisen .
Der Minister dankt allen , die sich der Jugend -
bewegung angenommen haben und die bestrebt
sind , die Achtung vor dem Gesetz und das
Staatsbewußtsein zu pflegen . Auch den Ju¬
gendwanderungen werde er nach Möglichkeit
Förderung angedeihen lassen . Der Minister
kündigt eine Reihe von Gesetzen zum Schutze
der Jugend an und macht Mitteilung von einer
vorläufigen Regelung zur Bekämpfung der
Schmutz - und Schundliteratur .

Aus dem Gebiete des Schulwesens sei jede
Uniformieruug und unnütze Zentralisation ab -
zukehnen . Selbstverständlich dürfe wiederum
auch der ' Einheitlichkeit der deutschen Kultur
kein Abbruch getan werden . Namentlich auf
dem Gebiet der Lehrerbildung müsse unter Ver -
wertung der in den Ländern bereits gemachten
Erfahrungen aus eine Einheitlichkeit im Reiche
hingestrebt werden . Der Minister hosst . daß
der Junglvhrernot mit den bereitgestellten Mit -
teln abgeholfen werden könne . Es komme jetzt
darauf an . eine Verinnerlichung des deutschen
Volkes anzustreben . Das Volk müsse in seinen
geistigen Grundlagen gestärkt werden . (Bei -
fall .)

Abg . Dr . Schreiber (Zentrum ) bedauert
die schlechte Besetzung des Hauses bei dieser
wichtigen Kulturdebatte . ( Zurufe : „Das wird
in Zukunft noch schlimmer werden !") Die gro¬
ßen Errungenschaften der letzten Zeit , die Ta -
gung des Börsenvereins der deutschen Buch -
Händler in Leipzig , die Verkehrsausstellung in



Karlsruher Tagblatt . Mittwoch den 17 . Juni 19»
Morgen -ZluSgabe

JW tttti der Arbeitslosigkeit einen gewaltigen
Mfang angenommen hat . Die Verbreitung der
Mchlcchtskrankheiten steht nachweislich in enger
^ binduug mit der Besatzung und zwar in
erster Linie mit den farbigen Truppen . Ange -
Aminen wurde ein sozialdemokratischer Antrag
^ treffend die Hilfeleistung für solche Eisenbahn -
Weiter , die seinerzeit nicht in den Dienst der
^ egie übergetreten sind . Diejenigen ausgewie¬
sen Arbeiter , die länger als 10 Jahre Dienst
getan haben , sollen wie Beamte behandelt wer -

bolten
^ ndere l° llen gewisse Unterstützungen er -

Die Vermögens- u Erbschaftssteuer
^ eue Verlängerung der Borauszahlungsfrist .

VDZ . Berlin . 16. Juni .
Der Steuerausschutz des Reichstages behan - '

Me am Dienstag den Gesetzentwurf über die
F/rmjjgens - und Erbschaftssteuer ,
« bg . Strübel lSoz . ) verglich das deutsche
Steuersystem mit demjenigen Englands und
fachte danach Vorschläge , wonach die kleinen

geschont , aber die großen viel härter
^ angezogen werden sollten . Auch verlangte er

Streichung der Bestimmung , wonach die
.̂ ermögenszuivachssteuer vorläufig autzer He -
° »ng gesetzt werden soll . Abg . Dr . Brüning
>Ätr .) betont , Satz es in England keine Vermö -
Senssteuer und auch keine Körperschastssteuer
^ hr gebe , da sie durch die englische Arbeiter -
Legierung abgeschafft worden seien . Im übri -

könne man englische und deutsche Verhält -
»Nie nicht miteinander vergleichen . Auch ein
"° lksparteilicher und ein demokratischer Abge -
° rdneter äußerten sich in demselben Sinne ,
Zehrend Abg . Dr . Hertz (Soz .) die Anregungen
^ irübels unterstützte .
. Von Regierungsseite wur !^ darauf hingewie -

datz man zwischen zwei Nationen keine Ver -
Deiche ziehen könne , die unter so verschiedenen
Wirtschaftsbedingungen lebten wie Deutschland
Und England , Abg . Hollein (Komm .) verlangt
Erhöhung der Erbschafts - und Vermögenssteuer ,
SJ° er Schonung der sehr kleinen Vermögen . Bei
®e t allgemeinen Beratung wurde mit Art . 22 des
« ermögenssteuergesetzentwurfs begonnen , der

mit der Bestimmung der Termine für die
" >?sjährigen Vorauszahlungsraten der Ver¬
mögenssteuer besaßt . Die am 15 . Mai fällig ge-
I ^kene Rate soll fallen gelassen werden . Der
>?» rauszahlungstermin wurde bereits einmal ,
" ' s zum IS . 6. , durch das Gesetz ausgesetzt . Da

Bermögenssteuergesetzentwurs auch jetzt noch
U' cht verabschiedet ist , beschloß der Ausschutz dem
^ eichstag die abermalige Verlängerung der
^ orauszahlungsfrist der Vermögenssteuer bis

15. August cr . durch ein neues Initiativ -
^ setz vorzuschlagen - Der Entwurf soll am Mitt -
? °ch auf die Tagesordnung des Plenums ge-
1e3t werden .

Die Ueberführung von Reichsbahnbeamten in
' - . das ArbeiterverhAtnis . >

Berlin , 16. Juni . Bon der demokrqti »
!Aen Reichstagsfraktion wirb mitgeteilt : In der
Arage der Ueberführung von Beamten in das
Arbeiterverhältnis hat der Abg. Schuld^ Steglitz
Ait dem Generaldirektor der Reichsbahn ,
^ efer , eine persönliche Aussprache gehabt .
Herr Oeser hat geantwortet , es sei nicht die
Absicht der Hauptverwaltung , ältere oder für
Ze» Arbeitsdienst nicht geeignete Beamte in das
Arbeiterverhältnis zu zwingen . Diese sollen in
? en Warte - oder Ruhestand versetzt werden . Es
wtt die Ueberführung in das Arbeiterverhältnis
beschränkt bleiben auf jüngere Beamte , soweit
!se aus dem Arbeiterverhältnis hervorgegangen
Kit».

Die Politik der „Germania ".
? r . Berlin . 16. Juni . Der Aufsichtsrat ber

»Germania " A .- G . (die „Germania " ist das
Hauptblatt der Zentrumspartei » veröffentlicht
Eiite Erklärung , wonach in der heutigen Gene »

I ralverfammlung der Germania A .-G . Einstim -

| migkeit darüber bestanden habe , den Anfsichts -
rat durch die Zuwahl eines der Berliner Lokal -
partei genehmen Herrn zu verstärken . Ueber
die Person des hinzuzuwählenden Herrn wurde
noch kein Beschlutz gefatzt .

Nie „Hanpiqnelle
der Inflation".

Reichsbankpräsident Schacht über die Jnfla -
tionskredite der Reichsbank .

Berlin . 16 . Juni .

Im Aufwertungsausschntz des Reichstages be-
antwortete heute ReichSbankpräfident Dr .
Schacht die an ihn durch den sozialdemokratisches
Abgeordneten Dr . Qu esse l gerichtete Anfrage ,
ob die Reichsregierung eine Aufwertung der in
der Inflationszeit gewährten kurzfristigen Dar -

leheu für möglich halte . Reichsbankvräsident
Dr . Schacht verneinte dies . Was zunächst
den Umfang der Inanspruchnahme von Kredi -
ten durch die Privatwirtschaft betreffe , so habe
es sich gezeigt , datz die von der Privatwirtschaft
beanspruchten Kredite bis Mitte 1922 nicht er -

h e b l i ch waren und daß sie selbst auf ihrem
Höchststand nur geringfügig gewesen sind gegen -
über den Krediten , die das Reich durch die
Ausgabe kurzfristiger Schatzwechsel ausgenom -
men Hat . Das veranschauliche deutlich

wie sehr das Reich durch die außerordent -
liche Vermehrung seiner schwebenden Schuld
die Hanptqnelle der Inflation geschaffen

habe .

zugleich auch daraus den größten Nutzen ge-

zogen habe , und zwar in einem Matze , datz die
von der Privatwirtschaft etwa auf Kosten der
Allgemeinheit erzielten Gewinne demgegenüber
als unbedeutend erscheinen müssen . Diese
Feststellung sei von der größten Bedeutung ,
denn sie lasse klar erkennen , wie außerordentlich
klein der Ausschnitt wäre , den eine etwaige
Juflationssteuer von den Vermögens -
Verschiebungen innerhalb der Privatwirtschaft
überhaupt zu erfassen vermöge .

Nun seien namentlich im Jahre 1923 von der
Reichsbank Kredite an Kommunen und an -
dere öffentliche Stellen gewährt worden , insbe -
sondere zur Sicherstellung der Versorgung der
Bevölkerung mit Lebensmitteln oder zur Be -
schasfung von Rohstoffen zwecks Fortführung
lebenswichtiger Betriebe , wie z . B . von Kohlen
für die Gas - . Elektrizitäts - und Wasserwerke
usw . In diesem Falle sei überhaupt das Kredit -
bedürfnis häufig nur dadurch entstanden , daß die
Geldentwertung zu rechtzeitigen Anschaffungen
zwang , für welche die Deckung , soweit nicht
öffentliche Mittel verfügbar waren , Vorschuß -
weise im Kreditwege habe entnommen iverden
müssen . Soweit bei Krediten dieser Art über -
Haupt Borteile aus der Geldentwertung gezogen
wcktden feien , seien sie in der Hauptsache der B e -
Völker ung unmittelbar zugute gekom -
men . Ein wesentlicher Anteil an den im Jahr «
1923 gewährten Krediten entfalle ferner auf die-
jenigen , die im Interesse der besetzten Gebiete
anläßlich der durch den Einbruch der Franzosen
in das Ruhrgebiet geschaffenen Lag « zur Ver -
fügung gestellt worden seien . Aber auch im un -
besetzten Gebiet seien in zahlreichen Fällen drin -
gende allgemeine Interessen für die Kreditge -
Währung maßgebend gewesen .

Streik der städtischen Arbeiter in Kassel.
WTB . Kassel . 16. Juni . Die städtischen Arbei -

ter sind gestern wegen Lohndifferenzen in den
Streik getreten . Die Notstandsarbeiten in den
lebenswichtigen Betrieben werden vorläufig
weitergeführt . Es sind Verhandlungen eingelei -
tet worden , um die Beilegung des Streiks so -
bald als möglich zu erreichen .

Deutsches Reich
Ablehnung Dr . Gumbels als Sachverstandiger

im zweiten Tschekaprozetz.
Leipzig , 15. Juni . Der Staatsgerichtshof zum

Schutze der Republik lehnte im sogenannten
zweiten Tfchekaprozeß den von der Verteidigung
geladenen bekannten Pazifisten Prtvatdozent
Dr . Gnmbel der Heidelberger Univer -
f i t ä t als Sachverständigen ab , nachdem das
Gutachten der philosophischen Fakultät in dem
Disziplinarverfahren gegen Gumbel verlesen
worden war , mit folgender Begründung : „Die

Sachverständigen sind die Gehilfen des Richters
und nach Z 73 der Strafprozeßordnung ist die

Auswahl vom Gericht zu treffen . Dr . Gum -
bel ist Privatdozent der philosophische » Fakultät
Heidelberg . Er ist für Biologie und Mathe -

mathik habilitier ) . Hier handelt es sich » «cht
um Fragen seines Faches . Nun kann zwar
auch ein Mann , der in einem andern Fach vor -

gebildet ist , durch eingehende Beschäftigung fähig
sein , sich über Fragen zu äußern , die außerhalb
seines Faches liegen . Hier aber ist aus dem
Beschluß der Heidüberger philosophischen Fakul -
tät zum mindesten so viel zu erkennen , daß
für die Beurteilung der hier in Rede stehenden
Frage der notwendige Grad der Ob -
j e k t i v i t ä t s e h l t . Ein solcher Mann ist Dr .
Gumbel und deshalb nicht geeignet , als Ge -
Hilfe des Richters aufzutreten . Deswegen wird
seine Vernehmung als Sachverständiger abge -
lehnt ."

Der Kampf im Holzgewerbe .
TU . Berlin , 16. Juni . Zu dem Kampf im

Holzgewerbe erfahren wir von unterrichteter
Seite : In den Verhandlungen über die Er -
Neuerung der Lohnabkommen im
Holzgewerbe ergab sich eine Durchschnittsforde -
rung ber Gewerkschaftsvertreter auf eine Er -
höhung der Löhne um 20 — 30 Proz .
Die einzige Begründung für diese Forderungen
war die , daß die Löhne im Bau -, Maler - und
Tapeziergewerbe erhöht und teilweise über die
Holzarbeiterlöhne hinausgekommen seien . Trotz -
dem die Lebenshaltungskosten seit geraumer
Zeit fast völlig unverändert liegen , erzielten
die Holzarbeiter erhebliche Zuschläge . Wenn
sich die Arbeitgeber trotzdem bereit erklärt
haben , diese zu bewilligen , so geschah dies ledig -
lich deshalb , um die Betriebe auf einige Zeit
sicherzustellen und ihnen die Möglichkeit einer
sicheren Kalkulation auf lange Zeit zu geben .
Da sich jedoch die Gewerkschaftsvertreter gerade
einem Abschluß auf lange Zeit mit aller Macht
widersetzten und von der Höhe ihrer Forderun -
gen nicht abgehen zu können glaubten , waren
weitere Verhandlungen aussichislos . Damit
waren die Verhandlungen über die Erneuerung
der Lohnabkommen , für alle Vertragsgebiete
gescheitert . v

VerschiedeneMeldungen
Ein Siebzigjähriger als Mörder aus Eifersucht

WTB . Magdeburg , 16. Juni . Wie die Blätter
melden , wurde gestern nacht die 44 Jahre alte
geschiedene Frau Mina Weiß in ihrer Wohnung
von ihrem Untermieter , dem 70jährigen Arbei¬
ter Richard Neumeyer , durch Schläge auf den
Kopf derartig verletzt , daß sie ins Krankenhaus
geschafft werden mußte . Man zweifelt an ihrem
Aufkommen . Der Täter ist flüchtig . Man
glaubt aber , datz er Selbstmord begangen hat .
Das Motiv zu dieser Tat soll Eifersucht sein .

Ein Ikjähriger Mörder .
WTB .. Zchöningen lBrauuschweig ) , 16. Juni .

Wie die „Schvninger Zeitung " meldet , wurde
unter dem Verdacht , das 7jährige Töchterchen des
Arbeiters Jllmer ermordet zu haben , gestern
der 16 Jahre alte , in der Bergmannssiedlung
wohnende Hartmann verhaftet , der am Sonntag
im Stadtpark das Kind an sich gelockt hatte und

nur jener einzige Wurf , den mancher , sich end -
gültig erschöpfend , aus Erlebtem schleudert ?
Oder hat seine Keime die Berliner Luft verdor -
ben ? Aus frühzeitigem Abstieg ist er bei den
„Exzessen " angelangt . Ich behaupte nicht , daß
die sexuelle Schamlosigkeit oder das Sich - Wäl -
zen in der Duftwelle körperlicher Exkremente
für die Verurteilung entscheidend sei. Mein
Gott , alles , was im weiten Umkreis der Schöp¬
fung existiert , hat ein Recht auf künstlerische
Schöpfung . Aber wenn ber Kot nur wieder als
Kot aus Dichters Händen hervorgeht und mit
Geistigem nicht verbunden ist ? Aus dieses , um
die menschlichen Unterleiber geschlungene Lust -
spiel reicht das Wort des P l a t o n nicht aus :
„Es ist nicht schwer , ein bischen Witz zu zeigen ,
sobald man derb und unmanierlich ist ." Für
den derben Arnolt Bronnen war auch das zu
schwer !

Beklagenswert die prachtvollen Schauspieler
— unter ihnen Eugen Klopfer als altes
Weib , die sinnlich faszinierende Gerda Mül -
l e r als Liebesgespielin von Mann . Bock und
Hund . Aber sie mußten ja nicht ! Sie stellten
sich freiwillig in den Dienst der „Sache " . . .
Grund umso mehr , sie zu bedauern .

♦
Eine Lustspiel -Uraufführung im Trianon -

theater . Felix Ioskys „Die blaue
Stunde "

. Aelteste Theatermaschine : Ein
Traum liegt zwischen Anfang und Ende . Die
junge Frau , vom Alltag ihrer Ebe ein wenig
enttäuscht , träumt Verbotenes , erwacht , ist ge-
heilt und zufrieden . Aber des Verfassers nied -
liches Plaudertalent und witzige Augenblicke
machen das Ding angenehm .

*
Otto Erich Hartleben ! „Ange lo " l

Lang , lang ist 's her . . . Was vor einem Vier -
teljahrhnndert Kampf gewesen iaber in diesem
Stück doch nur Kampf für die Philosophie der
Lebewelt . . heute ist 's harmlos . Doch die
kecken , treffenden Striche der Tnvenköpfe sind
frisch , » nd wer den Otto Erich zum alten Eisen
werfen möchte , verkennt den Rückschritt ,
den die deutsche Komödie in 25 Iahren gemacht
hat . . . Nur die realistische Breite der Dia¬
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mit ihm auf dem Rad « davongefahren fei . Hart -
mann gab an . daß das Kind vom Rade gestürzt
und sich dabei tödlich verletzt habe . Er habe dann
die Leiche inS Wasser geworfen . Die Leiche deS
Kindes wurde gestern an der bezeichneten Stelle
gefunden . Sie war nur noch mit dem Hemd , das
über den Kopf gezogen war und Schuhen und
Strümpfen bekleidet . Das Kleid wurde an einer
anderen Stelle gefunden . Die Leiche wies eine
Schädelverletzung auf , die zweifellos die Ur -
fache des Todes ist.

Eisenbahnunglück.
WTB . Rockport sNew Jersey ) , 16. Juni . Ein

aus 19 Wagen bestehender Zug , der hauptsächlich
mit Reisenden besetzt war , die sich auf dem Wege
nach Neuyork befanden , um sich zu einer Ver -
gnügungsreise nach Deutschland einzuschiffen,
entgleiste während eines heftigen Ungewitters .
Bisher sind sieben Tote festgestellt worden .

UHU/
Autounglück .

WTB Rothenburg ob der Tauber . 1« . Juni .
Ein von Bad Kissingen nach Rothenburg fah -
rendes Auto , in dem ein Brauer erb esitzer mit

Frau und Vater , sowie der Chauffeur saßen ,
erlitt in der Nähe von Ohrenbach gestern vor -

mittag einen Radbruch . Das Auto über -

schlug sich. Der Brauereibesitzer erlitt einen
Schädelbruch , seine Frau brach beide Unter -

schenke! und einen Arm . während der Vater
des Brauereibesitzers und der Chauffeur mit

Hautabschürfungen davonkamen .

Blutige Kämpfe mit Bierschmugglern in
Amerika.

Chicago . 14 . Juni . Zwischen der Polizei und
einer Bande von Bierschmugglern kam es hier
zu einem Gefecht in Automobilen : während die
Schmuggler flohen , wurden Schüsse gewechselt .
Nach dem Gefecht , das sich über 1K englische
Meilen hinzog , lies das Auto der Schmuggler
gegen ein eisernes Geländer . Zwei Polrzei -
sergeanten wurden getötet , einer verwundet ;
ein Schmuggler ist tot , zwei wurden schwer ver -
mundet .

1unl
17.
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Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf daS

.LarlÄMr Tagblait"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden MonatS eingehenden
IeitungSbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

löge mahnt an einen anderen Pulsschlag ber
Gegenwart . Die ernsthafte Kltngsbergiade sein
Mädel hier , Vater und Sohn dort !) verketzert
mit leichter Strindberg -Laune das Weib .

Zettschriftenschau.
Das Juuihest von Belhagen & KlassingS Mo¬

natshefte « veröffentlicht neue Novellen und
Skizzen von bekannten Meistern wie Jakob
Schaffner , Georg Engel , Gabriele Reuter , F .
v. Okstören , Carry Brachvogel und l.te Erzäh -
lung eines neu auftauchenden Talents . „Jsa "

von Editha Voßberg . Dem Deutschen Museum
in München ist ein Aufsatz des Uuiversiräts -
Professors Dr . Wilhelm Prandtl mit zahlreichen
farbigen Aufnahmen aus der chemischen Abtei -
lung gewidmet . Die neue » Wege des Weltluft -
Verkehrs , unter besonderer Berücksichtigung der
Polarwege , zeigt an der Hand von beachtens -
wertem Kartenmaterial Prof . Otto ' Baschiu . Di «
Künstlermonographie des Heftes , von Fritz
Stahl verfaßt , gilt dem Meister der märkischen
Landschaft und der deutschen Meeresküste , Prof .
Ulrich Hübner . Einen festlichen Eindruck vom
Leben und Treiben im Vatikan und im Peters -
don ^ im Zeichen des heiligen Jahres vermittelt
der mit reizvollen farbigen Skizzen , Studien
und Zeichnungen geschmückte Beitrag „Anno
santo " des Universitätsprofessors D . Dr . Auf¬
hauser . Probleme des Werdens und Vergehens
und der Rassenhygiene behandelt , auf Grund
ihrer Forschungen im Kaiser Wilhelm -Jnstitut
für Biologie zu Dahlem , die Nestoriu der Ber -
liner weiblichen Aerzte Agnes Bluhm . Der
Musikhistoriker Walter Dahms beschließt den
Reigen der interessanten Beiträge mit einer
Studie über den Beleanto . Unter den zehn
Kunstbeilagen des Juniheftes sind alle Rich -
tungen der neueren Zeit vertreten : neben Ulrich
Hübner , Hans Looschen , Ftanz Rumpler , Walt .
Bertuch auch Expressionisten wie Karl « chlageter
oder Impressionisten wie Becker - Gundahl , Wolf -
gang Zeller , Franziska SchlopsnieS n . a . Bon
dem verstorbenen humorvollen Zeichner Willi
Hollstein enthält das Heft eine Radierung „ Tie
Familie "

, ein köstliches Spottblatt auf die klein -
bürgerliche Münchner Boheme .

es vor allem das rheinische Theaterwesen .
°as aus ganz Deutschlands Bühnen immer mehr
entscheidende Wirkung ausübt . Der Theater -

Wissenschaftler der Kölner Universität Dr . Karl
Men hat eine Modellsammlung vereinigt , die
Ae gleichzielenden Darbietungen der Münchener
^ ewerbeschau von 1922 um ein Vielfältiges an
Reichhaltigkeit und Wert übertrifft . Unter an -
°erm finden sich plastische Modelle zu Schillers
^ auberinszenierung der Uraufführung , zu
Zimmermanns Wiedergabe von „Was ihr wollt " ,
Andreas Adenbachs Prospekt zu Goethes Jphi -
äenie , Martersteigs Hebbelaufführungen im
Men Jahrzehnt unseres Jahrhunderts , Van der
Mdes Werkbundbühne . Es ist zu hoffen , daß
°>ese Sammlung wie die ganze Jahrtausendaus -
Mung dem neugeplanten Rheinischen Museum
^ olns zu dauernder Unterrichtung überlassen
Ordert kann . Mit Recht sagt Dr . Nissen :n
>« nen einführenden Sätzen , daß durch das Rhein -
' and die Berliner Führung im Bühnenkunst -
"Wen abgelöst worden ist . Man kennt jetzt aller -
Men Namen wie Louise Dumont und Gnitav
<Nidemann lDüsseldorf >, Gustav Härtung <Köln ,
Erdings künftig Berlins , Dr . Saladin Schmitt
Lochum -Duisburg ) . Maler wie Sievert in
Frankfurt . Pilartz in Köln und der ganz her -
fragende Werner Schramm in dem noch ver -
Mtnismäßig kleinen Hamborn ! Man kann wirk -

nur wünschen , solche Persönlichkeiten machten
m weitesten Deutschland Schule . — Auch des
galten Kölner Mimns , des mit Recht berühmten
Zannes ' sche wird theoretisch und praktisch nach
Gebühr gedacht .

. Mit dem Ausklang in Körperbildung , Theater -
JWt und Vergnügung lauch dem Jahrhunderte
Ehrenden rheinischen Karneval ist ein Raum
Zerlassen ) , haben wir mehr als fünfzig Räume .

nur die erste Hälfte dieser gewaltigen Aus -
Mung umfassen , durchwandert . Am Vormittag
^ Sannen wir . schon ist es Abend , und die Pflicht
Mt zu Fritz von Unruhs Festspiel ins Städti -
!? e Schauspielhaus . Ein folgender Tag wird

Schau des schassenden Rheinlands der Stunde
? Ientlich von der organisatorischen , Wirtschaft -
^ chen und politisch - sozialen Seite in einem mei¬
eren Halbhundert großer Räume fortsetzen .

Berliner Theater.
Bon

Hermann Kienzl .

Singe den Zorn , o Göttin , des Peleiaden
Achilleus , — des Herrn Doktor Seeler näm -

lich , der sich in der Lefsingtheater - Matinee der
„Jungen Bühne " auf einen feindlichen Rufer
im Streite stürzte und ihm eine schallende Ohr -

feige schlug ! Der Pfeifer hatte , gleich hundert
Genossen , von dem staatsbürgerlichen Recht
freier Meinungsäußerung einen nicht minder
erlaubten Gebrauch gemacht , als die Beifalls -
klatscher : und wenn die dritte Partei , die der
Klüngelfreien , zögerte , sich den stürmischen ab -
lohnenden Kundgebungen anzuschließen , so galt
für sie wahrscheinlich die Erwägung , daß ein
„Literarischer " Kamps um das hilflose und un -
würdige Stück des Arnolt Bronnen
( „Exzesse

" und Komödie heißt es ! ) geradezu
lächerlich sei. Die Erinnerung an die Werte
und Umwertungen , für die in Ibsens und
Hauptmanns Kampftagen die großen Theater -
schlachten in Berlin geschlagen wurden , machte
den furchtbaren Theaterskandal vom 7. Juni
schon hinsichtlich dieser Patroklus -Leiche beschä-
mend : und die abscheulichen Exzesse lim Stück
und im Publikum ) liehen nur ernsthaftes Mit -
leid aufkommen : mit dem redlichen kämpfe -
rischen Bedürfnis der von Schlagwort und
Propaganda irregeführten Jugendkreife .

Dieses Stück ist nämlich nichts als Roheit .
Rasch ein Wort gegen Mißverständnisse : Will -
kommen der Most , ob er sich noch >o absurd ge -
bärde . verspricht er starken Wein ! Ersehnt der
Iugendmut , der die Tore der Zukunft sprengt !
Zimperbasen , die dem Ueberschuß gärender
Kraft das Tolle « nd Wüste verargen , hätten ge-
wiß vor IM Jahren den „Räubcr " -SÄiller ver -
öammt . Aber wenn nur die absurde Gebärde ,
>i u r die ordinäre Ausschweifung , nur die Ro -
s>eit da ist . dann scheint mir die Eitelkeit der
Genie - Entdccker ans dem Holzwege zu sein .
Der junge Bronnen hat vor einigen Jahren
mit dem vielumstritteuen „Vatermord " - Drama
auch Widerstrebend " gezwungen , an seine Zu -
kuust zu glauben . War es aber vielleicht doch
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Samstag , den SV . Juni , nachmittags 4 (Jhr :

RoienW mit Sommertagszug
— Kioderzug um den See , Kinderchöre , Beigen , Wagenkorso —

Poppelkonzert der Schttlerkapelle und der Vereinigung bad . Polizei¬musiker . Keine erhöhton Eintri . tspreise . — Anmeldungen zur Teil¬nahme am Wagenkorso bis Freitag abend ■>Uhr hei StadigartenkassierHronner , Nördl Eingang , ei ^eten .

Ladifches
A^ndescheam

Mittwoch . 17 . J » n «.
A <26 . Tb .- G . 1801/2500.

Ein Masküttenmärch «n
in 4 Akten

von Gerb . Hauvtmann
An Szene aesetzt von

Kelix Bauuibach .
^ ^ Personen :
Taaliazoni Brand
VIvva Nass«
Glashüttendirek¬
tor Nürnberaer

Der alte Hnlin Baum
back .

Hellriegel Dahlen

TTUwidiori&i.

ZlWnm'tePresse
Das große

aktnelle illustrierte
Blatt Slüddentiehlandi ist die

M . Vlntufottf/c

| W >ftnerte? >resse
Durch einen regelmäßigen Bezug werden ihre Leser

W ' in knappster Form über alle wichtigen Ereigaiss «
W de « gesamten In - llnd Auslände « Unterricht « «.

M . Un « er Bilder - Schnelldieimt httlt

M . mit den Ge * chehni » Ben Schritt !

Die Schärfe und Mannigfaltigkeit der Aufnahme, ,
find unerreicht ,

Roman , Humor , Rätfel . Unterhaltui,g « fpi , Ie,
Technische Beilagen undAuffätze au « aller Well
fesseln die Aufmerksamkeil von Jung und All .

HU einem Aufwand Ton 80 Pfennig Im Monat
bereiten Sie Ihrer Familie ein wirkliches and

dauerndes Yergntlgen

Biirkncr
Mittler

_ Genter
© emmcctc

Priitcr

Michel
Dann
Wende
Kellnerin
Schädler
Anton
1. Waldarbci

ter Schneider
2. Waldarbeiter ? ana
k>. Waldarbeiter Ebert
4. Waldarbeiter Mener
5. Waldarbei -

ter v . Tanten
Ionatban Law
Okarinawieler Groi

Anfang TA Ubr .
Ende 10 Ubr .

Sverrkitz I 4 .80 M.
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von Mk . 150 .— an
Katalog umsonst .

Teilzahlung .
Franko Lieferung .

H. Maurer
Habcntral )c 116 ,
Ecke Hirschstraße .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen
erhalten Sie toi * heule ab beim

Kürschner NEUNANN
Ertoprinicnsfraiie 3

Pelzjacken Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Puchs
und andire Garnituren .

£ Nächste Lotterien
25000
14000
14000

jt ,

_ _ _
Offeobmger toislM . = 11 Lose --- 1011 . Zieh . 19. Juni
WlmpfanerUsa 2 M. = llLose = 20M Zieh . 21.Juni
Krlegerbund-Lose2 M. = 11 Lose = 20M . Zieh . 10. Juli

Porto und Liste ie 30 Pfg .
Losbriefe mit sofortiger Gewinn Auszahlung
41 Mark, bei 11 Stück lOMark , stets vorrätigbei

3 . Stürmer Illsnnheini, 07,11
und allen Losveritauliilellen

■De?' ■
MMMwn

Bund der AwnWMen
Ortsgruppe Karlsruhe

Heute Abend
im Colosseum - Garten und -Saal

Preiswerte
Teppiche!

(10/120 90/180
14 . . 32 . -

WoSI-Perser
schwerste Qualität dieser Art .

150/261) 200/300 230/315 250 350 300/400 cm
70 . . IIS . . 143 . . 175 . . 230 . -

Teilzahlnng ohne Aufschlag ; !

der gesamten Feuerwehrkapelle
Beginn S Uhr

Eintritt Mk . I .— bezw . Mk . 0 .50.
Jedermann herzlich willkommen !

Teppichliaus Carl Kaufmiinn
KaiserstraBe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

m

KARLSRUHER MÄNNERTURNVEREIN
FsmiSienabend .

am Samstag . den SSO. Juni 10 )25 , in der
Eintracht , abds . ptlnktl . 8 ' ,/j Uhr beginnend ,

Konzert
unter Mitwirkung v . Frilul . LORE B1HLMANN
(Violine ), Frau GERTRUD KRliPPElN (Sopran )
und Fräulein EBNA 8CH0LTZ (Mezzosopran ).

Tanz
Unsere verehrlicheri Vereinsangehörigen werden
dazu freundl . eingeladen . / Jiitgliedkarten oder
sonst .Ausweise sind vorzuzeig . DerTnrnrat .

Klauierstimuen
übernimmt

I .udw . Schwelsgnt
Erbprinzenstr : t

1711

AteiieMAnsertigku
sämtl . Damsnqartierobe
I . Weber, Sclineidermstrin .
Hirschstr . 28, 2 Treppen .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 >/s Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle «

Aus dem Programm :
Die Fingalshöhle , Konzertouvert . Mendelssohn
Fantasie a . d . Oper Pique Dame Tschaikowski
Kaukasische Suite . . . . Jppolitow -Jwanow
Sireichquartett D-dur . . . . .. . . . Mozart

Nutzholzverkauf .
Bad . Korstamt Huchenfeld in Pforzheim « er -

f .iuft ireibändig aus Staatswalddistrirten I u . VII
etwa 1080 fm Nadelrundhol » aller Klassen , darunter
etwa 18(1 km Forlen , unter neuesten Zahlungs¬
bedingungen vom 22. Dezember 1324. Schriftliche
Angenote in ganze » Prozenten der L .G .P . bis
längstens Montag , den 22 3 » ni , nachm . 4 Uhr .
an das Korstamt ttyeschäits,immer Foritstrahe 1,
Fernsprecher 21S1 Psorzheim ) erbeten . Vorzeiger !
Oberforstwart Rommer in Hamberg . Korstwari
S ch u cke r in Büchenbronn . Losverzeichnisse durch
das Fors tamt .
Freiwillige
Rachla » . «

H . O. B ,
strafte 8«. TÄ . 551S, amtl. beeidigt

| Versteigerung en
I erledigt Ackermann , Kriegs -

Auktionator

XeoePianos
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

MK. 975.
Zahlungs -

erieichterung

um
Kaiserstraße 16?
Salamanderschnhh .

3« 30 limife»
Ihr pahbll »

nur Im Vbotoar . Aielitt

Zill ©gmnaltift .nach Tills » u . aemeilii -
Wanderung , sucht iüna -
Akadem . einige Herren ,
Auch sonn . möbl . ZIw '
mer gesucht, Zuichr . unl .
Nr . 5250 ins Taablattbi

Zum Merkur"
( Beim alten Bahnhof )

Heute SchSachttag
Prima Mittags - und Abendtisch

| Reine Weine . Beckh -Biere , hell und dunkel j

Photographie ! !
Telephon 2420 Telephon

Olga Klinkowström
Karlsruhe i. B . / KaiserstraBe 243

Künstlerische Postkarten

Lichtspiele
Waldstrasse .

Porträts Groppen -- \ e
^

öBerungM

Bis einschl . Donnerstag

j Der M
und sein Modell !

Ein Film aus dem Pariser Künstlerleben .

Erstklassige Darstellung ! Vornehme Bilder !

Der Schuss Ä ;

Die Malojaschlange .

(7)

Roma «
von

I . A . Pfuhl .
lZiachbruck verboten .)

Die interessante Warschauerin sab ihn auS
den Augenwinkeln an . Man käme äoch nicht
nach St . Moritz , um kohlensaure Bäder zu
nehmen . wanöte sie ein . Das könnte man gut
auch wo anders tun . Und bann fitfic er nicht
so ans . als ob er eine solche Kur nötig habe.

-Spatt machte ein wehleidiges Gesicht .
meine gnädige Frau , man gesteht seine

Schwächen eben nicht gerne ein .
" Er faltete

die Hände örollig zusammen , „ftch bin ein
wenig bleichlsüchtig," sagte er .

Susi sab ganz versunken , dann aber besann
sie sich. Sie wanöte sich Quarts zit . der auf sie
einsprach, und ohne darauf zu achten , was er
vortrug , sagte sie schroff unö böse : .

„Also, wir werden allein gehen .
"

Er erschrak, aber sein (Besicht bellte sich
drollig aus.

„Wir beide, gnädiges Fräulein ?"
Sic muhte lachen.
„SDH nein , ich meinte nur ohne Herrn von

Spatt ."
Er machte eine höfliche Bewegung des Be -

öauerns nach Spatt hin , sah aber ganz zufrieden
aus .

Am anderen Ende des Tisches beherrschte der
5! ommerzienrat die Unterhaltung . Er sprach leb-
hast und mit Feuer , aber doch leise und mit
einer schönen , warmen Stimme . Seine Worte
waren zumeist an Margherita gerichtet. Er
erschien jung und hingegeben und entzückte alles
rings umher . Und in dem Herüber und
Hinüber der Unterhaltung fand er doch einen
Augenblick für sie beide allein . Er zog noch
einmal Margheritas Hand an seine Lippen .

„Sie sehen matt aus , Margherita, " sagte er
leise. „Und Sie Häven einen fremden Zug im
Gesicht . . . doch, doch," beharrte er , als sie eine

Bewegung der Abwehr machte. „ Ich kenne ihr
Gesicht . Ist es irgendeine äußere Unbequemltch-
feit , die Sie verstimmt . Vielleicht nicht gut
untergebracht , wie ? oder was ? bitte ?

Sie schüttelte den Kopf.
„Die Reise ist mir vielleicht nicht gut bekom -

nien," sagte sie nervös .
Er forschte in ihrem Gesicht . „Möglich, aber

dieser Zug da hat sich seit heute vormittag ver -
stärkt ."

Oh . . ."
„Jaja !"
Sie zwinkerte unsicher :mt den Augen wie

jemand , der sich irgend etwas ausdenken will.
Dann lächelte sie .

„Ich habe schlecht geschlafen," lispelte sie . ^Jch
habe eine Nachbarin , die pustet wie ein Sturm -
wind ."

„So soll man . .
„Bitte , bitte , ich habe schon Anordnungen tref -

fen lassen . . . man wird tun , was möglich ist."

„Und sonst . . . sind Sie zufrieden ? " Er sah
sie bittend an .

Sie atmete tief , legte den Kops zurück und
schloß die Augen . Die lächelnden Schatten in den
Wangen wurden sichtbar und ein leises Rot stieg
vom Halse her in ihre Wangen hinauf .

„Wie gefällt Ihnen meine Tochter ?" fragte er
ganz leise weiter — nur um etwas zu sagen.

Ihre Hand glitt herab und siel wie leblos in
die Falten ihres Kleides .

„Gut, " sagte sie . „Sie ist klug und . . . gut ."
„Und mein Schwiegersohn ?"
Sie wandte den Kopf langsam wie getrieben

von . der geheimnisvollen Macht eines er -
barmungslosen Schicksals und blickte an Dirk -
son vorüber zum anderen Ende des Tisches und
zu Egkherr hin . Eine Skunde lang ruhte Auge
in Ange . Sie wurden beide bleich .

Margherita hörte auf zu lächelu und sank in
die Lehne ihres Stuhles zurück. Dirkson , der
nur sie angeseheil hatte und sich nichts erklären
konnte , war so fassungslos , daß er sich im Spre -
che» verhaspelte und den Faden verlor , und
Martina wandte sich über die Schnlter um , ihre
Augen kamen von Egkherr zurück mid streiften

Margheritas Gesicht . Sie blieb versteinert sitzen,als seien die Gletschermassen des Rosatsch herun -
tergekommen und hätten sie zu Eis verwandelt .

„Jetzt ist 's zu Ende, " dachte drüben Egkherr
in sich hinein .

Irgendwer machte den Vorschlag , die Zeit bis
zum Diner mit einer Spazierfahrt auszufüllen .
Das fand allgemeinen Anklang . Also brach man
auf . Schon standen die Wagen vorgesahren .

Juaris Codotter und der Javaner taten sich
zusammen und sicherten sich die beiden Obersten -
tvchter Meta und Susi . Die Mama und Tante
Aurelie wollten nicht mit , sie waren glücklich ,
wenn die Töchter sich amüsierten . Heim suhr
mit den Warschauern und Rosa Guera . Als
Egkherr mit Martina einsteigen wollte , war sie
verschwunden . So fuhr der Koniinerzienrat
ganz glücklich mit Margherita allein , ohne noch
lange auf Martina zu warten .

Juans Co dotier war kein guter Plauderer ,er ging zu schwer aus sich heraus , aber lang -
weilig wirkte er doch niemals , weil er keine
Phrasen machte . Durch einen Zufall hatte er ,beim Tennisspiel , die Heidzens kennen gelernt
und sich , so zurückhaltend er sich auch sonst zu
geben pflegte , sogleich , wie von einem inneren
Drang getrieben , an sie angeschlossen.

Es war ihm auch gelungen , vor der Abfahrt
noch zwei schöne Rosensträuße zu besorgen nnd
er hatte sie den beiden Damen überreicht .
Freundlich lächelnd dankten sie ihm für diese
Ausmerksamkeit .

Dennoch suhr man zunächst fast schweigsam
dahin . Der Javaner sprach so wie so nicht viel .Es war ein wundervoller Abend . Man fuhr
den See entlang au der Meierei vorüber und
bog dann in den Waldweg zum Statzersee ein .
Hier fielen die Pferde in Schritt . Die Unter -
Haltung stockte fast ganz , der Abendsrieden zogunter den Stämmen hin . Im Moos nnd uuter
den Steinen kicherte » schon die Geistercheil der
kommenden Rächt , lieber dem See wob es ge-
heimnisvoll aus der Tiefe . Die Tannen des
Rosatsch warfen ihre düsteren Schatte » fragend
hinein , das Schilf schwankte, — der liebliche Tagtat seine letzten Atemzüge .

Am Gasthaus wurde kehrt gemacht, schneller
ging es bergab nach Hanse . Nun kam auch die
Unterhaltung besser in Flnß . Die Märchen vom
See wurden vorgebracht . Meta erzählte , daß
der See nichtö wiedergibt , was sich m seine Flu¬
ten wagt . „Da ist einmal ein Engländer ge-
wesen, der das net hat glauben wollen und
ist hineing 'sprnngen . Aber gleich hat er g 'sühlt ,
wie 's ihn hinun^terg 'zogen hat . Mit aller G 'walt
hat er sich am Ufergras u . im Schilf g halten , aber
nix da, — er hat hinein müssen ! Alles ist au -
g

'stellt worden , ihn zu retten , keine Möglichkeit— er hat ertrinken müssen ! . .
»Jes, " sagte der Javaner und nickte langsam ^

„Ich weiß . Jes . Es ist derselbe . In Bern ist
er auch in den Bärenzwinger gespruugcn . Auch
da hat ihn niemand retten können . Er ist auf-
gefressen. Jes . Er ist überall da, wo es zu un-
glücken gibt . JeZ ."

Man kam jetzt auS deni Walde heraus . Da
lag das Tal von St . Moritz . Rechts baute sickdas Dorf hinauf mit feinen ewigen Kulissen
von Wald und Kelsen. Links erkletterten die
Tannen den Rosatsch, Corvatsch und den Surlev
und gerade hinaus lächelte die Margna am Pi »
Albana vorüber dem Jnlier zu . Man suhr
nun zum Dorf hinaus . Aus dem Postplatz ließ
Jnaris halten . Unten fuhren im Trab die an -
deren Wagen nach St . Moritz - Bad weiter . Aber
man stand noch ein wenig beieinander und plan -
derte , und initten in die Unterhaltung hinein
sagte Susi plötzlich uud wies auf eiue Wolke am
Himmel , die langgestreckt sich hinzog ! „Da ist
die Malojaschlange , wir werden Ziegen oder
Schnee bekommen ." Beide Herren schwiegen
plötzlich , die Augen drückten sich ein wenig zu-
sammen , nnd gingen wie überrascht suchend
umher .

„Das ist nicht die Malojaschlange, " erwiderte
Meta gedehnt und sah dann zn der Wolke empor .
„Die Malojaschlange sieht anders ans . Sie er-
scheint nur am Bormittag und verschwindet,wenn die Sonne ' m Zenit steht."

„Doch ist sie es," sagte Susi . „Nicht wahr ,
Herr Codotter ?"

sFortsetznng folgte
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Aus dem Stadtkreise
Neue Hitzeperiode.

. Äu Beginn der dritten Juniwoche hat sich über
europäischen Festlande eine neue Hitz - unb

^ rockcnperiode entwickelt , kaum Jxtfc die
^ bte fast vierzehntägige intensive Periode aus -
Sesprochenen „Hochsommerwetters " ihr Ende ge-
TOifieii hat . Die auffallende Erscheinung beim
Abschluß der letzten Hitzeperiode zeigte sich da -
ftn , daß die durch westliche Luftströmungen ein -
betretene Abkühlung zwar überall sehr merklich
war — auf dem ^ eldberg im Schwarzwald fiel

Temperatur bis aus 3 Grad Wärme herab !
7- iedoch Niederschläge nur ganz vereinzelt und
w sehr geringen Mengen fielen . Infolgedessen
konnte von einer Beendigung der leider für die
Kulturen sehr nachteiligen Trockenheit nicht ge¬
brochen werden . In verschiedenen Teilen Süd -
Deutschlands fielen nur wenige Tropfen Regen ,
wahrend einzelne Landstriche , namentlich in
Württemberg stärkere lokale Gewitterregen
verzeichnen konnten . Sehr schnell haben sich in -
Zwischen die Luftdruckgegensätze ausgeglichen
und schon am Montag zeigten sich auf Grund
°er gleichmäßigen Luftdruckverteilung über Mit -
ieleuropa und eines sich scharfer ausprägenden
Hochdruckgebietes neue Ansätze einer Schön -
weiter - und Hitzeperiode . Wiederum ist nach dem
Gewölkten Sonntag der Himmel am Montag
wolkenlos geworden u . auch am Dienstag blieb
o >e Witterung über ganz Mitteleuropa heiter
Und vollständig trocken . Die erneute andauernde
Sonneneinstrahlung und der leichte nördliche bis
ostliche Luftzug bedingten eine rasche Wärme -
Steigerung . In der Rheinebene , so in Karls -
^uhe . Mannheim , Baden -Baden usw . , wo Mon -
tofl früh die Temperatur bis auf 10 Grab ge-
>unken war , stieg das Thermometer schatten -
Atta am Nachmittag des gleichen Tages bis aus

und am Dienstag nachmittag bis auf 28 bis
^ Grad wieder au . Sowohl die Nacht zum
Montag , wie diejenige zum Dienstag verlief
Ml . vor allem in den Bergtälern , wo infolge
Wärmeausstrahlung der verhältnismäßig nie -
bere Temperaturftand von 4—5 Grad gemessen
wurde (St . Blasien , Titisee . Höchenschwand ) . Die
bevorstehenden Nächte werden jedoch wesentlich
höhere Temperaturen bringen , da die Tages -
Temperaturen allgemein scharf angestiegen sind .
Auch Norddeutschland meldet wieder Nachmit -
tagstemperaturen bis nahe an 30 Grad und ien -
Ats der Alpen herrscht große Hitze mit zum
■Seil Morgentemperaturen von 24 und Nach -
Wittagstemperaturen von 32—34 Grad . cn .

Rückblicke vom Tage .
Mittwoch , den 17. Juni .

William Parsons Graf v . R o s s <•, der Astro¬
nom , wurde am 17 . Juni 1800 in Irland geboren .
Er führte bis zuin Tode feines Baters den
Titel Lord Oxmanstrown , baute ein riesiges
Teleskop u . wies mit demselben die Auflösbarkeit
vieler Nebelflecken nach . Der 31 . Oktober 1867
ist sein Todestag . — Am 17. Juni 1810 wurde
« er Dichter Ferdinand F r e i l i g r a t h in Det -
Wold geboren . Ursprünglich Kaufmann , priva¬
tisierte er seit 1839 am Rhein und in der Schweiz ,
wußte 1851 infolge seiner Beteiligung an der
Revolution Deutschland verlassen , war in Lon -
don bis 1867 Direktor einer Schweizer Bank -
kommandite , ließ sich 1868 in Cannstatt bei
Stuttgart nieder und schied daselbst am 18. März
*,876 aus dem Leben . Seine Gedichte zeichnen
sich aus durch großartige , auch seltsame Stoffe
und kühne glänzende Darstelluug . Einen besvn -
oeren Raum widmete er politischen Gedichten .

Weltkriege begann am 17. Juni 1915
die Schlacht bei Lemberg , die sich bis zum 22.
« unt hinzog . — An das gräßliche Straßen -
bah nun glück bei Iserlohn im Borjahre er -
mnert der 17 . Juni . Die von Iserlohn nach
Hohenlimburg fahrende Kleinbahn geriet an
einer Biegung der Düfingftraße bei dem Borort
vbergrüne infolge Bersagens der Bremöoor -
Dichtung in ein rasendes Tempo und wurde bei
»er Kurve an der Grenze zwischen Iserlohn Und
Dbergrüne aus den Schienen geschleudert . Ein -
Und zwanzig Menschen büßten ihr Leben ein ,
ntnfundbreißig Verwundete mußten ärztliche
Behandlung suchen . — Am gleichen Tage , den

Juni 1924, stießen im Westfjord in den Loso -
ien die beiden norwegischen Dampfer „Haalon
Aarl " und „Kong Harald " in dichtem Nebel zu -
lammen . „Haakon Jarl " ging unter . Zwanzig
Personen , hauptsächlich Frauen und Kinder , er -
tranken . „Kong Harald " wurde Verhältnis -
wößig wenig beschädigt .

Tagung der deutschen Gendarmeriebeamten.
^. Jm Verlause der Aussprache wurde folgende
Entschließung gefaßt :

Die Gendarmerie - und Lanöjägereibeamten
Deutschlands , die während der 1 . Jnternatio -
Ualen Polizeitechnischen Ausstellung in Karls -
^Uhx zu ihrem 3 . Bertretertag versammelt sind ,
bringen die Erwartung zum Ausdruck , daß das
ben Gendarmerie - und Landjägereibeamten bei
»er Neuregelung der Besoldungs -
Ordnungen im Jahre 1920 und durch das in
°en folgenden Jahren eingetretene Zurückblei -
ben hinter früher gleichbewerteten Reichs -
beamten zugefügte Unrecht beseitigt , daß die von
Zohen und höchsten Regierungsstellen in den
Parlamenten des Reiches und sast aller Länder
als berechtigt und notwendig wiederholt aner -
kannte bessere Bewertung des Gen -
." armeriedienstes und damit bessere Be -
ôldung der Gendarmerie - und Landjägern -

beamten nunmehr baldigst Tatsache werden wird ,
das Sperrgesetz nicht mehr in unver -

handlicher u . ungerechter Weise gegen die Gen -
°armerie - und Landjägereibeamten angewendet
Und das Sperrgesetz selbst bald aufgehoben ,
keineswegs aber nochmals verlängert werden
wird . ( Siehe den Bericht S . 7.)

80. Geburtstag . Heute kann unser alter Mühl -
burger Bürger und Gemeinberat , früherer
Schlossermeister Friedr . Zimmermann seinen
80 , Geburtstag feiern . Aus den ersten Anfängen
des Schlosserhandwerks hat er das Geschäft von
seinem Bater übernommen nnd hat es zur
Blüte gebracht . Möge Gott dem Jubilar noch
einen fröhlichen Lebensabend schenken . C . F .

Kirchliche Ehrung . In Anerkennung seiner
langjährigen nnd erfolgreichen Tätigkeit im
geistlichen Amte hat die evang . Kirchenregierung
Herrn Stadtpfarrer Franz R o h d e an der
Christuskirche zum Kirchenrat ernannt .

Ernennung . Der Regierungskommifsar für
die Internationale Polizeitechnische Ausstellung ,
Oberregierungsrat Dr . B a r ck im Ministerium
des Innern wurde vom Staatsministerium zum
Ministerialrat im Ministerium des Innern er -
nannt .

Postverkehv mit der Tschechoslowakei . Die
tschechoslowakischen Postanstalten weisen neuer -
dtngs Postsendungen nach der Tschechoslowakei ,
in deren Anschrift das Bestimmungsland mit
„Tscheche!" , „Tschechien " oder „Tschechowien " be¬
zeichnet ist , öfters zurück . Um Verzögerungen
in der Beförderung zu verhüten , wird dringend
empfohlen , das Bestimmungsland auf den frag -
lichen Sendungen , soweit seine Angabe über -
Haupt erforderlich ist , richtig mit „Tschechoslowa -
kei" zu bezeichnen .

Sonderzng von Bafel » ach Köln . Am 18 . Juni
( nicht wie früher irrtümlich mitgeteilt am 19 .)
fährt der nächste Sonderzug oon Basel nach
Köln —Düsseldorf —Duisburg —Essen . Abfahrts -
zeit ab Bafel Bad . Bhf . 9 .00 Uhr vormittags ,
Freiburg 9.37 , Offenburg 10 .53, Bade » - Oos
11 .32, Karlsruhe 12 .02 , Mannheim 1 .04 , Lud -
wigshafen 1 .22. Der Zug führt nur dritte Klaffe
und bietet eine Ermäßigung von 83 >i Prozent .
Ein weiterer Vorteil liegt darin , daß die Rück -
fahrt innerhalb 60 Tagen mit jedem beliebigen
Zuge angetreten werden kann . Wegen der her -
vorragenden Bedeutung besonders der großen
Kölner Jahrtausendausstellung wäre eine rege

Beteiligung an dieser Vergünstigung sehr er -
wünscht .

Chronik der Vereine.
Die 8. Komp , der Freiivill . Feuerwehr Karlsruhe hatte

auf 14 . Juni i . I . einen woblgelungeuen Familien -
ausflug arrangiert . Das Dampsroh führte die Teil -
nehmer nach Bühl . Schon im Gasthaus „Zum Sternen "
begann nach Einnahme des Frühstücks , unterstützt durch
eine Abteilung unserer Feuerwehrkavelle unter Leitung
von Herrn König ein echt kameradschaftliches , familiäres
Beisammensein . Unser Weg führte uns zunächst nach
Affental : bevor wir jedoch dies erreichten , mochten wir
an dem dort befindlichen Aussichtsturm halt , wo unsere
Kapelle uns durch einige Solis erfreute . Nach einem
schönen Marsch durch das herrliche Rebgelände fanden
wir gute Aufnahme in Eilental im „ Weinberg '

, allwo
die Stunden unter Begrützungsansprachen unserer
Hauplleute . Musikuorträgeu . Rezitationen . Tanz nur zu
rasch verflossen . Um 6 Uhr traten wir über Steinbach
die Heimreise an . Allen Kameraden samt Angehörigen
wird diese schön und harmonisch verlaufene Beraustal -
tung lange in Erinnerung bleiben .

Ruhestaudsbeamte und Bcamteuuiitwe » . In der leb -
ten MonatSversammlung der Ruhestandsbeamten und
Beamtenwitwen wurde den Mitgliedern eingehende
Mitteilung gemacht über die am 8 . Mai stattgehabte
Mitgliederversammlung des Landesvereins . Bespro -
chen wurde die in dem Verein viel erörterte Frage der
ungerechten Einstusung der Altpensionäre und der vom
Reichstag erwarteten Abhilfe . Tie Frage der Aus -
besserung der unteren Beamten Gruppe I— VI , die
Frauenzulage , die Frage alter unversorgter Beamten -
töchter , Witwenvension für nachgeheiratete Witwen , das
Ruhen sstatt Wegfall ) der Witwenvension im Falle der
Verheiratung und Wiederaufleben der Pension für
schuldlos geschiedene Witwen . Insbesondere aber wurde
in der Versammlung eingehend erörtert die Frage der
Aufnahme abgebauter Beamten und deren Witwen als
Vereinsmitglieder und die Frage der Vertretung ihrer
Belange in dem Verein . Die Frage der Siedlung
solcher Beamten hat in ihren Reihen keinen Anklang
gefunden : die Kapitalisierung ihrer Renten ganz oder
zum wesentlichen Teil ist untunlich : wovon dann leben ?
Dagegen wird erwartet , dah die Aufbesserungen der
aktiven Beamten automatisch auch den abgebauten Be -
amten . sowie auch den Ruhestaudsbeamten und Be -
amtenhinterbliebenen zugute kommen . Die da und dort
in der Presse dagegen ausgesprochenen Befürchtungen
und Drohungen werden als unhaltbar und unglaub -

210 Jahre Karlsruhe.
Bon

Edgar Freiherr von Rotberg .
Wenn heute , am 17. Juni , an den Geburts -

tag von Karlsruhe erinnert wird , so verbindet
sich mit öem Glückwunsch zur Vollendung des
210. Lebensjahres der Stadt auch der Gedanke
an öie Erzählung , mit der die Sage diese
Städtegrüuduug umgibt . Markgraf Karl Wil -
Helm , auf <der Jagd im weiten Hardtwal -de ver -
irrt , beschließt den Bau eines Schlosses an der
Stelle , wo er genötigt war im Forst zu näch¬
tigen : treue Untertanen . Hofleute . Handwerker ,
Zuwanöerer strömen herzu , roden , bauen , pflü -
gcn und pflanzen , ziehen Straßen — und
„Karls Ruhe "

, öie junge Staadt , die neue Resi -
denz der Markgrafen von Baden -Durlach . stand
da .

Es ist nicht Aufgabe dieser Betrachtimg . zu
untersuchen , ob öcr der Jagd obliegende Lan -
Sesfürst , zu jenen Zeiten begleitet von mehr
oder minder vielköpfigem Gefolge , unter dem
mindestens das Jagdpersonal jeden Banm und
Busch nnd Schleichpfad kennen müßte , ob öer
Fürst öie Möglichkeit hatte , sich im Hardtwald
— der nicht mehr im Urwaldzustaudc sich be-
fand — so zu verirren , daß er mutterseelen
fand — so zn verirren , daß er mutterseelen -
unter der ihn Sann der bekannte Traum zur
Erbauung der Stadt hinführte . Serenissimus
waren höchstselbst ein wald - unö weidwerk -
gewohnter Herr , der große Forst schon damals
von Straßen und Wegen durchkreuzt , zum Gut -
tesaner Kloster und anöeren menschlichen Wohn -
stätteu , zur Durlach - Mühlburger Landstraße
war es nicht weit . Und Jagdherr , Kavaliere
und Jägerei führten das Horn . Has die Mög¬
lichkeit des Wiederzusammeufindens gab , wenn
öer einer oder andere Weidgenosse von der
Jagdgesellschaft abgekommen war .

Aber tasten wir die Romantik unserer Hei -
nmtsagen nicht allzn kritisch an : srenen wir uns
vielmehr , Saß sie selbst in der nüchtern -zer -
pflückenden Gegenwart noch immer ihre an -
hängliche Gemeinde besitzen : freuen wir uns
auch dieser einprägsamen Erzählung der Grün -
duug von Karlsruhe und überlassen wir der
unbestechlichen Prüferin Geschichte öas Zurück¬
schlagen der milden Schleier , die von Phantasie
und Volksglaube gern über diese und jene Be -
gebenheit gelegt werden . Wer strenger zu for -
schen wünscht , muß die Berichte aus jener Zeit
studieren , die sich nüchtern auch neben dieses
gefällige Jägermärchen stellen und öie Vor -
gänge rein sachlich schildern , die den Herrscher
des Baden - Dirrlacher Landes veranlaßt haben ,
sich damals ein neues Heim zu schaffen : er
wird dann auch die Gründe erkennen , warum
dieser weitschauende , weitgereiste und lebens -
kluge Fürst seine neue ^Residenz nicht an den
verkehrsvermittelnden Stromlanf , auch nicht an
die die Rheinebene begleitende Bergkette , son-
dern mittenhinein in die Niederung , in die sin -
stere Weite eines Forstes gelegt hat .

Als eines der elf Kinder des Markgrafen
Friedrich Magnus und der Holstein - Gottorper
Prinzessin Maria Augusta hatte 1676 Prinz
Karl Wilhelm in Durlach das Licht der Welt
erblickt . Entwickelte sich zu einem edelschönen ,
lebensfrohen Menschen , wurde ein tapferer und
tatenkühner Kriegsmann , der sich im Kampfe
wiederholt persönlich hervortat , stieg zur höch¬
sten militärischen Führerstelle eines kaiserlichen
GeneralfeldzengmeisterS anf und hatte sich offe -
nen Auges , weiten Herzens fernhin in der
Fremde umgetan . Dieser hochgemute , seiuge -
bildete Fürst hatte Freude au allem Grosizügi -
gen . Schonen , Heiteren , er pflegte Kunst und
Architektur . Gartenbau und Blumenzucht , ver -
ehrte die Natur und war ein Freund der Jagd ,

er liebte Feste mit Glanz und schönen Frauen ,— oh ja , — und war von Grund aus abhold
engem Geiste und spießeriger Bedenklichkeit . Er
stand noch in sprühender Jugendglut , als sein
Bater . 1709 die Augen schloß und ernste Herr -
scherverantwortnug ihn auf dem Throne
empfing .

Das Land war verarmt . Das Residenzschloß
seiner Linie , öie Karlsburg zu Durlach , hatten
1689 die Franzosen zur Ruine gemacht , Fried -
rich Magnus hatte ihre Wiederherstellung zwar
begonnen , aber wenn Geldmangel schon diese
verhältnismäßig bescheidenen Arbeiten zum
Stocken gebracht hatte , wieviel weniger konnten
bei der Stadtverwaltung und den Bürgern
Pläne des jungen Markgrafen Verständnis sin -
den . die nicht nur vollenden , sondern vergrößern
und für seine Liebhaberei der Tulpenzucht Nnd
Tierhaltung weitgedehute kostspielige Garten -
anlagen schaffen wollten . Daß unter diesen Um -
ständen Schwierigkeiten entstanden . Verstim -
mung auf beiden Seiten die Folge war , ist
ebenso erklärlich , als daß der Landesherr nach
Möglichkeiten sann , diesen daseinverengenden
Widrigkeiten zu entgehen : so faßte er den Ent -
fchluß zum Bau eines neuen , großen Schlosses
abseits der Aergernisse , die ihm das Leben in
Durlach unlieb machten . Den Platz und das
wichtigste Baumaterial hatte er in seinem eige -
nen Walde , den Plan dazu entwarf er selbst
mit Hilfe tüchtiger Baumeister , die Ausführung
mußte Rücksicht aus die finanzielle Lage nehmen
und geschah zunächst nur in Holz und Fachwerk .
Daß dabei von vornherein der Gedanke herein -
spielte , der Schloßbau solle zur Stadtgründung
werden , ist nicht erwiesen , obwohl gewisse
Aeußeruugen des Markgrafen so gedeutet wer -
den können —, wohl aber , daß die Ausdehnung
der vielen zum Schloß gehörigen Baulichkeiten ,
öie Notwendigkeit des Heranziohens von Hof -
und Regierungsstellen , der Ansiedlung von
Handwerkern und Äaufleuten unter besonders
vorteilhaften Borbedingnngen ganz von selbst
die ursprüngliche bloße Schlotzanlage zur Stadt -
gründung erweiterte .

Der ganzen Persönlichkeit dieses schönhcits -
frohen Fürsten wie dem Brauche der Zeit , ge -
wiß aber auch einer bewußt betonten Absicht
entsprach es . daß er die Grundsteinlegung zum
Tuvm seines neuen Schlosses mit besonderem
Prunk umgab und ihr öie Bedeutung eines ge-
wichtigen Staats - unö höfischen Aktes verlieh .
Am 17 . Juni 1713 zog Karl Wilhelm an der
Spitze seines Hofstaates nnd Gefolges , mit einer
gläuzenöen Schar besonders zugezogener Per -
sönlichkeiten unter Fanfarenklang und Pauken --
schlag nach dem Hardtwald hinüber . Auf dem
für den Bau ausgerodeten Platze vollzog er zu -
nächst die in allen ihren Einzelheiten feinsinnig
ausgedacht «' Zeremonie der Stiftung des Or -
dens der Treue — von woher Karlsruhe daS
Wort Fidelitas im Stadtwappen führt — nnd
anschließend unter aeistlicher Wethe öie feierliche
Legung des Grundsteins zum Schloßturm .

Lustgarten mit Pflanzenhäusern , Blumen -
beeten . Kiosken und ein Tiergarten entstanden
in den nächsten Jahren : in den Straßenfäch &r ,
den der Markgraf vom Schlosse «rus über die
waldbedeckte Niederung des Rheines hin ent -
faltete . bettete sich die junge Siedelung ein nnd
drei Jahre nach der Grundsteinlegung verlegte
Karl Wilhelm seinen Regierungssitz in die
schnell sich entwickelnde Stadt herüber , die dann
zur Hauptstadt eines gottgesegneten deutschen
Landes geworden ist unö den Namen ihres
Gründers noch in eine lange Reihe weiterer
Jahrhunderte tragen möge .

llch angenommen , dagegen wird sehr gewünscht und ver «
langt , dah bei einer endgültigen Zuruhesetzuug der ab»
gebauten Beamten die Zeit des Wartegeldbezugs als
Dienstzeit angerechnet wird : mutz doch der abgebaute
Beamte sich bereit halten , jeder Z- it wieder in den Dienst
gerufen zu werden und tatsächlich werden nicht selten
solche Beamte wieder eingestellt , wenigstens zur vor -
übergehenden .Dienstleistung und Ausfüllung entftan .
dener Lücken . Eine besondere Organisation der abge »
bauten Beamten empfiehlt sich schon deshalb nicht , weil
die Beamtenschast selbst die Aushebung der Abbau -Ver -
ordnung verlangt , die abgebauten Beamten über kurz
oder lang endgültig in Ruhestand treten und weil ihre
Belange in der bestehenden Organisation jetzt wirksam
vertreten werden und wirksamer als in einer Organi -
sation . der der Anschluß an die bestehende Organisation
und die Svitzenvertretung bei der Regierung fehlt . 3n
dem Landesverein der Ruhestandsbeamten und Be .
amtenhinterbliebenen wurde deshalb den Orts - und Be -
zirksvereinen dringend empsohlen . die abgebauten Be -
amten . die nicht in ben Fachvereinen der aktiven Beam -
ten bleiben und dort organisiert sind , zum Eintritt ; tt
ihrem Berein zu gewinnen . Auch fifi dieser Gelegenheit
wurde empsohlen , eine rührige Werbetätigkeit zu ent -
falten , damit die noch auherhalb des Vereins stehenden
Ruhestandsbeamten und BeamtenhiUterbliebenen dem
Verein der Ruhestandsbeamten restlos zugeführt wer -
den , wobei noch ganz besonders darauf hinzuweisen ist ,
datz die RuhestandSbeamten aus deu oberen Beamten -
grnvpen sich auffallend noch von den Vereinen fern -
halten .

Veranstaltungen .
Ein Rosenfest im Stadtgarte « . Wie in den letzten

Jahren üblich , wird auch am nächsten Samstag , dem
20 . d . M . im Stadtgarten wieder ein Fest zur Huld !»
gung an die Königin der Blumen verbunden mit dem
Sommertagszug stattfinden . Annähernd 1000 Kinder
werden reich geschmückt sich an dem Zuge beteiligen ,
blumengeschmückte Wagen und verschiedene Kindergrup .
pen werden ihn besonders festlich gestalten , den Mittel -
punkt aber wird der Wagen der Rosenkönigin , darge -
stellt von der 1. Solotänzerin am Badischen Landes -
theater . Frl . Ann ! Heutzer , bilden . Die Tanzschule des
Ballettkorps wird der Königin Gefolgschaft leisten und
zu Ehren der Königin einen Reigen vorführen . Ein
Kinderchor , bestehend aus mehreren hundert Schulkin -
dern , wird den Wagen der Königin beim Eintreffen und
Abfahren begrützen . während im Zuge selbst zwei Mu -
sikkapellen ihre fröhlichen Weilen spielen werden . Blu -
mengeschmückte Wagen und einzelne geschmückte Kinder
oder Gruppen können sich nach vorheriger Anmeldung
bei Stadtgartenkassier Bronner bis spätestens Freitag
abend 6 Uhr am Zuge beteiligen . Bei gutem Wetter
verspricht die Veranstaltung wieder einen starken Besuch
von hier und auswärts . . . . . .

Stadtgartenkonzerte . Das nächste Konzert findet im
Stadtgarten am Donnerstag Abend , von 8—10 % Uhr
statt . Ausführende Kapelle ist die Vereinigung badischer
Polizeimnfiker unter Leitung von Herrn Obermusil -
meister I . Heisig .

Kasse - Bauer : Freunde guter Musik feien auf das
heutige Mittwoch -Konzert aufmerksam gemacht . Nach
längerer Pause kommen heute wieder einige modern -
Schlager in Jazzband -Besetzung zum Vortrag . ( Siehe
die Anzeige .)

Colosseum — Baterl . Konzertabend . Wir machen hier -
durch nochmals auf den von der hiesigen Stahlhelm -
Ortsgruppe veranstalteten Konzertabend aufmerksam ,
an dem nur deutsche Musik die Zuhörer erfreuen wird
und Armeemärsche . Soldaten - und Studentenliedervot -
pourris die Erinnerung an vergangene schönere Zeiten
wachruft . Es dürfte nach allem , waS wir bis jetzt hör -
ten , ein nationaler Volksabend im wahrsten Sinne de?
Wortes werden . ( Siehe Inserat .)

Das Elsässislb - Theater Karlsruh «, im Hilfsbund für
die Elsatz -Lothringer im Reich , Ortsgruppe Karlsruhe ,
dessen künstlerische Leitung Serr Redakteur A . R u -
d o l v h übernommen hat . tritt am nächsten Sonntag ,
A , Juni , abends 8 Uhr , im Colosieum -Saale , Waldstr .,
wieder an die breite Öffentlichkeit . Zur Darstellung
gelangt : D ' Pariser Reis ' , ein lustiger Dreiakter
des bekannten els. Schriftstellers G . Stotzkops . der auch
D 'r Herr Maire uud viele andere bekannte Stücke ver -
satzt hat . Das Stück letzt die Lachmuskeln der Zuhörer
fast dauernd in Bewegung . Di - Rollen liegen in be»
währten , tüchtigen Händen . Der Letter des Theaters ,
Herr Rudolph , ist ein Fachmann aus diesem Gebiete , der
auch selbst schon früher in Strasburg elsässische Theater -
stücke versaht hat . In aller Erinnexuug sind wohl noch
öie früheren Vorstellungen , jeweils am Rosen montag .
des Els . Theaters Stratzburg , hier im Landestheater .
Ein großer Teil jener Darsteller gehören heute dem
Els . Theater Karlsruhe an . Der Besuch der Borstel -
lung ist sicher sehr lohnend und kann nur warm empsoh -
leu werden .

Standesbuchauszüge.
Sterbesälle . IS . Juni : Karolina Lahr , öS Jahre alt ,

Witive von Lorenz Lahr , Garderobier . It . Juni :
Mathilde B e l l e r , 55 Jahre alt , Ehefrau von Josef
Beller . Maurer : Karolina B e l z . SS Jahre alt . Ehe -
frau von Friedrich Belz , Korbflechter . 15 . Juni : Wil »
Helmina H e n n , 53 Jahre alt , Ehefrau vou Hch . Henu ,
Postalsistent . IS . Juni : MathäuS Bogel , 54 Jahre alt ,
Ehemann , Kutschereibesitzer .

Tagesanzeigeo
Mittwoch , den 17. Joui .

Bad . Landestheater : „ Und Pippa tanzt ". 7'/i—10 Uhr .
Stadt . Konzertbans : Badische Lichtspiele : 8 Uhr : „Hör -

rido " der grobe Jagdfilm .
Stadl . Ansstellnngshallc : Internationale Polizeitech -

Nische Ausstellung geössnet von 9—8 Uhr .
Stahlhelm : Konzert im Colosieum . 8 Uhr .
Kassce Bauer : Äon »ert 8'/- Uhr .
Karlsruher Hausirauenbund : m Uhr : Tee mittag .
Resi -Lichtsplcle : „Der Maler und lein Modell . — Der

Schuh ."

Was ist bei Knopf los ?
Ei » Neger — cm richtiger Neger ! !

In der Schuhabteilung verkaust er während
der billigen Schuhtage das bekannte
Pu .tzmittel Nuos nnd zeigt gleichzeitig , wie man
seine Schnhe tadellos in Ordnung l.ält . ES ist
ein Vergnügen , dem flinken Menschen zuzu -
sehen .

Oureb den Eingang neuer Sendungen griechischer
und amerikanischer

Schwimme
englischer Fenster - und Autoleder sowie indischer
Lofahs ist die Auswahl die größte im altbekannten

Triester Schwammlager
Ecke Friedrichsplatz 7
Erstes SpezialhausRies

Bürsten , Pinseln Schwömme. Hümme, Hotten.

AULA - w AULA ? ? AULA
selbst für feinste Wäsche verwendbar , ausgiebig und sparsam im Gebrauch, höchste Schonung der Wäsche, daher Arbeit, Zeit und Geld sparend

Fabrikat der

SchmiegSScheib
G m b . H.

Rothenburg o. T. Nürnberg
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Das polizeifürforgewefen in Naben .
tVortrag von Rcgierungsrat B i n z - Karlsruhe
anläßlich der Internationalen Polizeitechnischen

Ausstellung .»
Der Zweig polizeilicher Tätigkeit , bei dem

nach der besonderen Gestaltung der Aufgaben
Frauen zur Mitwirkung berufen sind , hat sich
erst seit Beginn dieses Lahrhunderts allmählich
entwickelt . Ein geschichtlicher Rückblick zeigt ,
wie früher die Gefährdetenfürsorge ausschlietz -
lich der freien Liebestätigkeit der Bereine und
charitativen Verbände überlassen war und sich
erst neuerdings ein Bedürfnis nach behördlicher
Mitarbeit auf diesem Gebiet herausgebildet hat .
In Baden sind zurzeit 5 Polizeifürsorgerinnen
als staatliche Beamtinnen angestellt , die in den
Rahmen der allgemeinen Polizeiorganisation
eingegliedert und dem Polizeidirektor unmittel -
bar unterstellt sind . Es wurde in Baden dem -
nach keine Trennung der fürsorgerischen Auf -
gaben von den polizeilichen , wie dies in anderen
deutschen Städten der Fall ist , >wrg ? nommen ,
sondern ausgehend von dem Gesichtspunkt der
präventiven Aufgaben der Polizei im allge -
meinen ist die Polizeifürsorgerin in Baden in
dem ihr übertragenen AufgabenkreiS als Ber -
Mittlerin zwischen dem Bereich der Polizei und
der Fürsorge , aber als Organ der ersteren , an -
zusehen . Sie ist aber nicht Organ der exekutiven
Polizei , daher auch nicht Beamtin des Polizei -
und Sicherheitsdienstes im Sinne der gesetzlichen
Bestimmungen . Ihre dienstliche Stellung unter -
scheidet sich in dieser Hinsicht wesentlich von der
Organisation der sog . „weiblichen Polizei "

, wie
sie sich in England unter der Leitung von Miß
Allen und nach dem englischen Borbild in Köln
bewährt hat . Daß diese „weibliche Polizei " als
Exekntiv -Organ bei der weiteren Entwicklung
auch im übrigen Deutschland Eingang finden
wird , ist wohl mit Bestimmtheit anzunehmen .

Der Vortragende berührt weiter die Frage
der Vorbedingungen , die an die Persönlichkeit der
Polizeifürsorgerin zu stellen sind und , im ein -
zelnen ihr Tätigkeitsgebiet , bei dem die Für -
sorge für gefährdete weibliche Personen im Vor -
dergrund steht . Bei den Jugendlichen sind die
Aufgaben entsprechend den Bestimmungen zur
Ausführung des Reichs - Jugend - Wohlfahrts¬
gesetzes zwischen Fürsorgerin und Jugendamt
geteilt . Die Fürsorge ist im übrigen zunächst
eine vorbeugende und augenblickliche . Ihr mutz
sich jedoch eine nachgebende anschließen . Mit den
zuständigen Fürsorgestellen hat die Polizeisür -
sorgerin ständig Fühlung zu halten . Ihre Mit -
wirknng ist außer in der Gefährdetenfürsorge
im engeren Sinne und in der Fürsorge für
Geschlechtskranke noch vorgesehen in der sogen .
Kellnerinnenfürsorge , der Ueberwachung des
Lichtspielweseus und in der Bekämpfung von
Schmutz und Schund . Ihre dienstlichen Auf -
gaben sind in einer Dienstweisung festgelegt , die
ihr mit Rücksicht auf die Eigenart ihrer Anfga -
ben eine gewisse Selbständigkeit der dienstlichen
Betätigung verleiht .

Den großen Umfang des Arbeitsgebiets lassen
Angaben ans der Praxis der Polizeifürsorgerin
einer badischen Großstadt klar erkennen . Sie
beweisen auch , daß die Einrichtung der Polizei -
fürsorge , wie sie iu Baden getroffen ist , als
unentbehrlich anzusehen ist . Aus der Praxis
ergeben sich aber auch , wie zum Schluß aus -
geführt wurde , die Gesichtspunkte , nach denen
ein weiterer Ausbau der Polizeifürsorge zu
erfolgen hat .

Aus VaSeu

n . Odcnheim ( A . Bruchsal ) , 15. Juni . In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag hat sich die
SS Jahre alte , von ihrem Ehemann getrennt
lebende Mina Veit hier mit einem Brotmesser
die Kehle durchschnitten . Die an Verfol -
gnngswahn leidende bedauernswerte Fran
wurde in das Bruchsaler Svital verbracht , ist
dort ihren Verletzungen erlegen .

tu . Heidelberg , 16. Juni . Auch die hiesigen
Bauarbeiter sMaurer , Zimmerer . Zemen -
teure , Gipser usw .) sind gestern wegen der mehr -
fach erwähnten Lohnstreitigkeiten in den Aus -
stand getreten . Alle Neu - und Umbauten
ruhen also vorläufig . Es ist zu hoffen , daß die
Verhandlungen bald zu einer Einigung führen .

dz . Offcnbnrg . 16. Juni . Nach einer auch von
uns übernommenen Meldung soll am 2 . d. Mts .
ein junger aus Bruchsal stammender Kaufmann
auf der Straße von Appenweier nach Zussen -
hosen , also im unbesetzten Gebiet , von fran -
zösischer Polizei überfallen und nach
einem unbekannten Ort verschleppt worden sein .
Wie uns mitgeteilt wird , ist es richtig , daß der
betreffende junge Mann an jenem Tage , am
frühen Morgen seine Wohnung verlassen hat
und seither nicht mehr zurückgekehrt ist . In -
dessen konnten die näheren Umstände seines Ber -
schwindens trotz eifriger Nachforschungen bisher
nicht ausgeklärt werden . Eine Bestätigung
des angeblichen französischen Ueberfalles liegt
also zurzeit nicht vor .

w . Ossenburg , 16 . Juni . Die Deutsche
Jugendkraft , Kreis Baden , der gegen 250
Vereine iim Lande angeschlossen nni >. veranstal¬
tet vom 1— 3 . Angst d . I . in Offenburg unter
zahlreicher Beteiligung führender Persönlich -
fetten der süddeutschen Jugendbewegung ihren
ersten Kreisturn - und Svorttag mit
Austragung der Kreismeisterschaften und ver¬
bunden mit einer Ausstellung von Turn - unö
Sportbedarfsartikeln . — Der Geschäftsführer
des Verkehrsvereins Dr . Sutthoff - Groß
hat sich zum Bürgermeister der Staöt Lüttring -
Hausen im Rheinland wählen lassen .

dz . Haslach i . K . . 16 . Juni . In der Nacht vom
SamStag zum Sonntag brach in öem Dachstuhl
des Wohngobäuöes . der Brauset S ck a e t t -
g e n in der Eisenbahnstraße Feuer aus , das
diesen in kurzer Zeit einäscherte . Als man das
Feuer bemerkte war es schon zu spät , sodaß die
Möbel und sonstigen Fahrnisse im oberen Stock -
werk ein Raub der Flammen wurden : die Be -
wohner konnten mit Mühe das nackte Leben
retten . Auch das untere Stockwerk hat stark
durch die Wassermenge gelitten . Der Ge -
samtschaden belauft sich nach vorläufiger
Schätzung auf zirka 20 000 M . Es wird Brand¬
stiftung vermutet , deuu vor zirka 1 Monaten
brannte der Dachst :chl des Brauereigebäudes

aib . der erst am Samstag wieder fertiggestellt
war .

tu . Singen a. H., 16 . Juni . Am Samstag
abend fand in der Gambrinushalle eine M i e
terfchutzverfammlung statt . Eine ein -
stimmig angenommene Entschließung fordert
Aufrechterhaltung des Reichsmieten - , Mieter -
schütz - und Wohnungsmangelgesetzes , Ablehnung
jeder Mietssteigeruug auf der Grundlage , daß
solche von Arbeitern , Angestellten und Beamten
nicht getragen werden können , besonders tcs -
halb , weil das Reich und das Unternehmertum
einen Ausgleich in Gestalt von höheren Löhnen
und Gehältern nicht gewährt . Ferner protestiert
die Versammlung entschieden .̂ egen die vom
Haushaltungsausschutz des badischen Landtages
gefaßten Beschlüsse bezüglich ber Gebäudesouder -
steuer , die in einseitiger Weise die Interessen

. des Hausbesitzes wahren und diejenigen der
Mieterschaft außerordentlich schwer schädigen .

dz . Ans dem Hegau . 16 . Juni . Am 13 . und
14 . Juni werden fast von allen Teilen des He -
gaues Gewitterbildüngen gemeldet , die
teils mit Hagelschauer daherkamen und
bedeutenden Schaden anrichteten . In W a t
terdingen , das am 16 . Mai und 16 . Juli
1924 derart durch Unwetter und Hagelschlag
heimgesucht worden war , daß über 50 Prozent
der Ernte vernichtet wurden , entlud sich aM
Samstag vormittag ein äußerst starkes Gewit -
ter mit Hagelschlag , das ununterbrochen bis 1
Uhr mittags andauerte . Weizen , Hafer und
Gerste liegen schwer getroffen darnieder , die
Wiesen sehen äußerst traurig aus und es ist
sehr fraglich , ob sich die Fluren wieder erholen
werden . Auch aus Weil wird berichtet , daß
ein starker Hagelschlag den Halmfrüchten sehr zu
gesetzt hat . In G o t t m a d i n g e n schlug ein
Blitz in den Schornstein eines Wohnhauses ein ,
ohne zu zünden uud bei Stockach hagelte es
eine Biertelstunde so heftig , daß die Hagelkör -
ner den Boden mehrere Stunden lana dicht be-
deckten . Das wenige Obst , das die Bäume tru -
gen , ist abgeschlagen worden . Garten und Flu -
ren bieten einen traurigen Anblick .

dz . Münchweiler «Amt Villingen ) . 16 . Juni .
Am Samstag nachmittag stürzte die 17jährige
Arbeiterin Maier ans Erdmannsweiler , als
sie aus einem Verkehrsauto ihren Bekannten
zuwinken wollte , seitlich aus der Türe des
Autos . Sie wurde bewußtlos mit einem
Schädelbruch uud sonstigen inneren Ber -
letzungen in das Villinger Krankenhaus eilige -
liefert .

tu . Säckingen , 16. Juni . Beim Baden im
Rhein ertranken der 17 Jahre alte Arbeiter
W e t t l i und der 22 Jahre Alfons B ä ch l e
ans Badisch Rheinselden . Letzterer wollte Wettli
zu Hilfe eilen . — In der Nähe von Säckingen
ertrank der 15 Jahre alte Sohn der Witwe
Ernst Kaiser und der Schüler Künze . Die
ertrunkenen jungen Leute scheinen in eines der
tiefen Löcher geraten zu sein , die mit Schlamm
und Schlingpflanzen gefüllt sind . Die vorgenom -
menen Wiederbelebungsversuche führten zu kei-
uem Erfolg .

dz . Meersburg , 16 . Juni . Am Samstag ist
die Hauptarbeit an dem im Bau befindlichen
Secpumpwerk durch die Versenkung der
Seeleitung in einer Länge von 300 Metern
nahezu vollendet worden . In kurzer Zeit wird
dasselbe soweit fertiggestellt sein , daß Wasser in
die Leitung gepumpt iverden kann : bis es je -
doch automatisch arbeitet , dürften noch einige
Monate vergehen .

Aus der Pfalz.
Nachklänge aus der Separatistenzeit .

lz . Pirmasens , 6, Juni . In welch bestialischer
Weise während der Separatistenzeit wehr - und
harmlose Pfälzer von dem Separadistengesindel
gequält und mißhandelt wurden , zeigte eine Ver -
Handlung gegen den früheren Separatisten , den
Maschinenzwicker Emil B r u n u e r vor dem
Großen Schöffengericht Pirmasens . Brunner
brachte sich nach dem Zusammenbruch der Sc -
paratisteuherrschast wie viele seiner Gesiuuuugs -
genossen zunächst ins Elsaß in Sicherheit , wo er
beim Bahnbau beschäftigt war . Im Mai dieses
Jahres kehrte er nach Pirmasens zurück und
wurde dort wegen der Mißhandlung eines
Pirmasenser Einwohners namens Kunz , also
wegen gemeinen Verbrechens verhaftet . Am
6. Januar 1924 war , wie die Verhandlung er¬
gab , der Kriegsinvalide Emil Soebach auf der
Straße von dem Separatisten Tuet verhaftet
worden , weil sich der Kriegsinvalide eine Be -
merkung erlaubt hatte , daß er den Separatis -
mus ablehne . Als Kunz , ein Freund des See -
bach nach dem Verbleib seines Freundes bei Tuet
Erkundigungen einzog , wurde auch er verhaftet
und in ^ die oberen Räumlichkeiten des Kaffee
Luitpold gebracht , wo die Separatisten Büros
eingerichtet hatten . Dort sah er , wie der Invalide
Seebach trotz seiner schweren Kriegsverletzungen
von einem Separatisten namens Knobloch in der
rohesten Weise mißhandelt wurde . Er selbst er -
hielt von Separatisten , die er nicht kannte , Stöße
und Fußtritte und wurde später in das Bezirks -
amtsgebände . das Hauptquartier der Separati -
sten geschafft , wo der Angeklagte Brunner . hm
zunächst eiueu Schlag ins Gesicht versetzte . Spä -
ter wurde Kunz allein in ein Zimmer gebracht ,
dort fielen der Angeklagte Brunner und ei» an -
derer unbekannter Separatist ohne jede Ver -
anlassung über den Kunz her . Während der un -
bekannte Separatist den Kunz festhielt ,

' chlug der
Angeklagte auf den 50 Jahre alten Mann
mit einem Gummiknüppel in der barbarischsten
Weise ein . Er erlitt schwere Verletzungen , über
die dem Gericht ein schriftliches Gutachten des
Arztes Dr . Arustett vorlag , der bei der Erstür -
mung des separatistischen Hauptguartiers durch
die von den Separatisten auss Höchste gepeinigten
Pirmasenser Einwohnerschaft , beim Verbinden
von Verwundeten in Ausübung feines Berufes
von den Separatisten erschossen worden ist . Der
Angeklagte Brunner , der jetzt 28 Jahre alt ist ,
bestritt in der Verhandlung der Täter gewesen
zu sein , ivurde jedoch durch die Beweisaufnahme
überführt . Das Urteil lautete auf 6 Monate
Gefängnis . Brunner nahm das Urteil ' ofort an .
In der Urteilbegründung wird hervorgehoben ,
daß die Handlungsweise des Brnnner nicht das
Geringste mit politischen Motiven zu un habe ,
sondern daß die Straftat nur aus bestialischer
Lust an der Mißhandlung und dem Qualen eines

Menschen begangen wurde , so daß die Boraus »
setzungen für die im Londoner Abkommen ver »
einbarten Amnestie für politische Verbrechen wäh
rend der Separatistenzeit nicht gegeben sind .

Zubiläumslonserenz der Metho «

disientirche in Güddeutfchland

In der überfüllten Friedenskirche fand am
Dienstag , den S . Juni , abeuds . der feierliche Er »
öffnungsgottesdienst statt . Prediger A . Goe >
b e l - Frankfurt hielt die Konferenzpredigt . Aus
gehend von 2. Ehronika 5 Vers 2 sprach er über
das Thema : „Gott mit einer Kirche und eine
Kirche mit Gott " und gab wertvolle , inspirie .
rende Anregungen . Im Auftrage des Herrn
Oberbürgermeisters überbrachte Stadtrat Ja -
kobs die Grütze der Stabtgemeinde mit der
Versicherung der Wertschätzung der Arbeit der
Methodistengemeinde in der Landeshauptstadt .
Rcgierungsrat Dr . Asal als Vertreter des Mi -
nisteriums des Kultus und des Unterrichts
führte aus : „Der Grutz des Ministers gelte der
Methodistenkirche als aufbauender Kraft im
Volksleben . Er bewege den Wunsch , dgtz die
weitere segensreiche Entfaltung der Kirche zu -
gleich auf weitere Aufbauhilfe für unser Vater -
land bedeuten möge . Für die Karlsruher Alli -
anzkreife sprach Oberrechnungsrat Krönlein .
Bischof Dr . I . L. Nuelsen schloß mit dem
Dank ber Methodistenkirche für die überbrachten
Grüße .

Mittwoch , vormittags H9 Uhr , begannen
die Sitzungen mit einer erhebenden Abend -
mahlsfeier , an der alle gegenwärtigen Prediger
und Gemeindeglieder teilnahmen . Dann scharte
sich die stattliche Predigerschar um ihren Führer ,
um mit ihm Wohl und Wehe der Kirche zu be-
raten und sich zu neuem Dienst zu rüsten . Be -
sucher aus allen zentraleuropäischen Ländern und
aus Amerika waren zahlreich erschienen .

In der Abendversammlung in der „Eintracht "
richtete der Abgesandte des Bischofskollegiums
der Kirche und der methodistischen Behörde für
auswärtige Mission seine Glückwunschbotschast
an die Süddeutschlandkonserenz aus . Im Namen
von 5 Millionen method . Jugendbündler grüßte
Dr . C . P . Hargraves , der Sekretär für Jugend -
erziehung . Er zeigte , wie der erfolgreiche Weg
zur Gewinnung von Menschen für ein Leben mit
Gott über das Kind gehe . Daher muß die Kirche
eine gottgeweihte Jugenderzieherin fein .

Superintendent Strähle sprach den Dank
der deutschen Methodisten in Süddeutschland an
die Mutterkirche aus und streifte kurz die Be -
ziehungen von Luther zu Zinsendorf und Wes -
ley , ohne die es keinen Methodismus gäbe .

Die Geschäftssitzung nahm am Donnerstag
ihren Fortgang und war in der Hauptsache mit
der Berichterstattung über die verschiedenen Ge -
biete der kirchlichen Tätigkeit ausgefüllt . So bc-
richtete Inspektor G . A . Schneider - Nürnberg für
den „ Verband der Diakonisscnvereine in Deutsch -
land und der Schweiz " . Dieses größte soziale
Werk des Methodismus umfaßt den „Bethanien -
verein in Frankfurt a . M . . Hamburg und Zürich ,
sowie den „Martha -Maria - Berein " in Nürn¬
berg . In Deutschland dienen zur Zeit 830
Schwestern in Krankenhäusern , Erholuugs - Kin -
der - und Altenheimen , sowie Krippen und Wai¬
senanstalten . Prediger Schädel berichtete über
die „Kinderhilfe der Methodisten " . In den sechs
Kinderheimen sKlosterlaußnitz , Ostseebad Ban -
sin , Ostpreußen , Blankenburg i . Harz , Kelkheim
i . TaunuS und Nagold i . Schwarzw . ) sind seit
deren Bestehen gegen 10000 Kinder in 4 bis
6wöchentlichem Erholungsaufenthalt versorgt
worden . Ein großer Teil dieser Kinder fand
unentgeltliche Ausnahme und stammte aus nicht -
methodistischen Kreisen . Ferner berichtete der
Konferenzevangelist über gesegnete Jahres -
arbeit . Das Predigerseminar wurde im letzten
Jahre von 81 jungen Männern besucht , die dort
ihre theologische Ausbildung für das Predigtamt
erhalten . Das Verlagshaus in Bremen er -
freute sich einer gesunden Aufwärtsentwicklung .
Wöchentlich werden gegen 2000M Exemplare der
Wochenschriften versandt . Im Erholunqs - und
Bibelheim Kurhaus Teuchelwald in Freuden -
stadt suchten gegen ö00 Personen körperliche und
geistige Erholung und Versorgung . Der Nach -
mittag war durch Kommissionssitzungen ausge -
füllt .

Abends 8 Uhr im Saal der Eintracht hielt Herr
Prediger Eisele -Pforzheim einen Vortrag über
das Thema : „Der Methodismus eine Religion
persönlichen Erlebens " . Prediger A . Luz aus Mil -
waukee und Prof . I . Julön aus Gotheborg , fer -
ner Prediger Malai aus Oesterreich brachten
die herzlichen Grüße und Segenswünsche der
Glaubensgenossen jenseits der deutschen Grenz -
pfähle zum Ausdruck .

Der Freitag Vormittag war durch eine ge-
schlossene Sitzung ausgefüllt . In der Nachmit -
tagssitznng sprachen in Anwesenheit der Laien -
Vertreter zwei Prediger von Nordamerika
als Vertreter deS deutschen Methodismus , der
nach dem Kriege bis in die neuste Zeit hinein
gewaltige Opfer zur Linderung der Not in
Deutschland gebracht hat . Hervorgehoben wurde ,
daß die meisten Opfer von einfachen und gerin -
gen Leuten kamen . — Dr . Melle , der Borsitzende
des Reichsausschusses für das Gemeindebestim -
mungsrecht , berichtete über die vom 10. bis 17 .
Mai stattgefundene alkoholgegnerische Woche .

Folgende Adresse wurde an den Reichs -
Präsidenten gerichtet :

Die zur Feier des 75. Kirchenjubiläums ver -
sammelten Prediger der Bischöflichen Methodi -
stenkirche entbieten als Vertreter von 30 000 süd-
deutschen Mitgliedern Eurer Exellenz die auf -
richtigsten Segenswünsche anläßlich der Ueber -
nähme Ihres hohen Amtes . Gott gebe Eurer
Exzellenz , Deutschland zu gesegneter Entwicklung
zu führen Unsere herzliche Fürbitte wird Eure
Exzellenz begleiten .

" Dr . Melle , der Direktor des
Predigerseminars in Frankfurt behandelte in
der Abendversammlung in der Eintracht das
Thema : „Der Methodismus eine Religion der
Tat "

. Einige auswärtige Vertreter , n . a . der
durch seine Liebestätigkeit für Deutschland be-
kannte Prediger Rogatzki aus Cineinati , über -
brachten die Grüße ihrer Organisationen .

Aus die an den Reichspräsidenten ergangene
Ergebenheitsadresse lief folgende Antwort ein :
.. Ich danke Ihnen für gütige Segenswünsche und
Ihre Fürbitte und übermittle freundliche Grüße, "

von Hindenburg , Reichspräsident .

Aus dem statistischen Bericht interessieren be«
sonders folgende Zahlen : Die Zahl der M - tho-

disten innerhalb des Konferenzgebietes bttiag
22 346 : in 342 Sonntagsschulen werden durch ^
Lehrkräfte 16 273 Kinder unterrichtet ) in 183 3 »'

gendvereinen sind 5710 Jugendliche zusammen -

geschloffen . Von 81 Predigern und 724 Laien»
Mitarbeitern werden auf 550 Plätzen gotteSdiemr -

liche Versammlungen gehalten . Die finanzielle »
Leistungen betragen 682 106 M , das macht ? r "
Glied 87,82 M . Die 218 gottesdienstlichen
bäude repräsentieren einen Wert von 7,5 MtM »
nen Mark .

Der Sonntag war der Höhepunkt der Ta-

gung . Am Vormittag predigte Bischof Dr . N u e1
fenin der Festhalle über Apostelg 1,8 „Ihr wer-
det meine Zeugen sein "

. Seine Worte inspir >A
ten die Gläubigen zwar nicht zum Fischen >®
Fischkasten , d . h. zum Stören der Arbeit anders
Kirchen und Kirchenzemeinschaften , sondern zu®
heiligen Dienst am Volk , besonders an denen .
einem Leben mit Christus ferne sind . Die Au ?»
rüstung zu solchem Dienst gibt Gott durch seine«
heiligen Geist . Die Kirche , die solchen Geist wcht
hat , ist eine sterbende Kirche .

Am Nachmittag war der weite Raum der ftjP
5

Halle gefüllt von einer andächtig lauschende »
Menge , der Bischof Nuelsen von der Vergangen '
heit ausgehend die Zukunftsaufgaben auch
unferm Baterlande zeigte .

Anschließend gelangte die Festkantate
75. Kirchenjubiläum Hallelujah lobt den Herrn .
die der Karlsruher Gemeindeprediger , A . Rück«*'
geschaffen hat , zum Vortrag . Wuchtig und er«
hebend brausten die Chöre von ca . 300 Sängern ,
aus allen umliegenden Gemeinden vorgetragen ,
Die Solis und Rezitativs von Frl . Else Rücker .
sowie den Herren Räuber und Wegele griffen in »
Herz : begeistert sang die große Versammlung
den Schlußvers stehend mit . Wärmster Dank
und Anerkennung wurde allen Mitwirkenden »
besonders Herrn Rücker zum Ausdruck gebrach ' .

Die Konferenz schloß am Montag mit ber Ver -
lesung ber Bestellungsliste , die jedem Prediger
sein Arbeitsfeld für ein weiteres Jahr anweist
Die Konferenz fcheidet mit herzlichem Dank an
die gastfreien und kunstsinnigen Karlsruher mit
herzlichem : Vergelts Gottl

Sportspiel
Tennis.

Städtcwettsviel Karlsruhe—Mannheim 12 :21 Punkt«»
(31 :46 Sätzen . 351 :113 Spielen .)

Sonntag , ben 14 . Juni , matzen die 2. und 3. Städte -
Mannschaft des Karlsruher Eislauf und Tennisvereins
in Mannheim ihre Kräfte alS Auftakt »um a l l t c rn-
Karlsruher Tennisturnier , da! ja in die-
fer Woche am Donnerstag beginnt . Unter den »ahl-
reichen Nennungen , die bisher eingelaufen sind , ist be -
sonders die von Herrn Dr . Bub hervorzuheben, der
dieses Jahr zum dritten Mal den Pokal und Preis für
die Badische Meisterschaft im Herreneinzelwiel vertei¬
digen wird . Schon allein dieses Ereignis verspricht
einige interessante Wettkämvfe. — Die Karlsruher . t >«
in Mannheim iviellen . zeigten ». T . schöne Leistungen,
unter denen besonders die der Herren Walter , Dr . Ichrothund Dr . Rosenfelder hervorragten . Unter ben Damen

zeigte Frl . Frommherz gute Anlagen , die aber noch der
Vervollkommnung bedürfen. Die Ergebnisse im Einzel-
nen waren folgei . be :

Karlsruhe —Mannheim .
Herren -Einzelsptele (2 . Mannschaft) :

Birnbaum —Krebs 1. Satz 6 : 6 , 2 . Satz 4 :6.
Dr . Schrots—Klohr 1. Satz 6 : 4, 2. Satz 6 : 2 .
Hirsch—Fugetta 1. Satz 8 :6 , 2. Satz 8 :6 , 8 . Satz 0 :8.
Dr . Schmidt—Weinberg» 1 Satz 5 : 7 , 2 . Satz 4 :6 .
Bader —Kaufmann 1. Satz 8 :8, 2. Satz 8 :6.
G. Fuchs—Fels 1. Sab 5 :7, 2 . Satz 8 :4, 8. Satz 1 :6.

(8 . Mannschaft ) :
Dr . Rosenfelder—Rosenfeld 1. Satz 8 : 1, 2 . « atz 6 :8.

3 . Sab 6 : 8 .
Dr . Hibler—Bär 1. Satz 2 :6, 2 . Satz 2 :6.Walter - ^Servos 1. Satz 6 : 4, 2 . Satz 8 :8.
Neufeld—Schmidt 1. Satz 6 : 1, 2 . Satz 7 :0 , 8 . Sab 8 :3 .
P . Stern —Panmann 1. Satz 7 :5, 2 . Satz 8 :0.R . Mayer —Marx 1. Sab 8 :6, 2. Satz 1 :8.

Dameu - Einzelspiele:
Frl . Frommherz—Frau Schanb 1. Satz 8 : 8 , 2. S . 8:8 .
Frau Dr . Haas —Frl . Clemm 1. Satz 8 :6, 2. S . 2 :8.
Frl . E . FuchS—Frau Böhringer 1. Satz 2 : 8 , 2. S . 1 :«-
Frau G . Fuchs—Frl . Boecker 1. Satz 8 : 6 , 2. G . 1 :8-
Frl . Frommher »—Frl . Clemm 1. Satz 6 :2, 3 . Satz 2 :8.

3. Sab 5 :7.
Gemischte Dovoelspiele:

Frl . Frommherz , Herr Birnbaum —Fr . Böhringer .
Herr Böhringer 1. Sab 8 :4, 2 . Sab 2 :6 . 8 . Sab 1 :8.

Frau Dr . Haas , Herr Dr . Schmitt—Fr . Schanb . Herr
Krebs 1. Satz 4 :6. 2 . Satz 4 :6 .

Frl . E. Fuchs . Herr Dr . Rofenfelder—Frl . Clemm,
Herr Flohr 1. Satz 8 : 1g . 2. Satz 5 : 7.

Frau Fuchs, Herr Fuchs— Srl . Boecker , Herr Fugetta
1. Satz 7 :5 . 2. Satz 3 : 6 . 8 . Satz 3 :6.

Herren -Dovvelfpiele (t . Mannschaft »:
Herren Birnbaum . Dr . Schroth—Böhrinaer , Krebt

1. Satz 2 :6 . 2. Satz 2 : 6 .
Dr . Schmitt , Hirsch—Weinberaer Flohr 1. Satz 8 :6.

2. Satz 4 :6, 8 . Satz 1 :6.
Bader . Fuchs—Fugetta , Kaufmann 1. Satz 4:6.
Satz 3 : 6 .

Birnbaum , Dr . Schroth—Weinberger , Flohr 1. Sab
6 :4. 2 . Satz 6 :2.

Bader . Fuchs—Böhringer . Krebs 1. Satz 8 : 6 , 2. Sab
14 : 18 .

l8 . Mannschaft ) :
Dr . Rofenfelder , Dr . Hibler—Baer , FelS 1. Sab 6:9.

. Sab 8 :6, 3 . Satz 7 :5 .
Waller , Neufeld—Rosenfeld, Servo » 1. Sab 8 : 1.
Satz 8 :6.

P . Stern , R . Mayer —Marx , Schmidt 1. Satz 1 :6,
. Sab 6 :8 .
Walter , Neufeld—Marx , Schmidt 1. S . 6 :8, 2. S . 8:1.
V . Stern , R . Mayer —Rosenfeld, Servo « 1. Satz7 :S.

2 . Sab 3 : 6 . 3. Sab 0 : 6 .
Walter , Dr . Hibler—Daube , Kaufmann 1. Sab S :6,

2 . Sab 6 : 2.

2 Schuppenbildungen
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und den damit verbundenen
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man am zweckmassigsten mit
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Tagung der Oeuischen
Gendarmeriebeamten .

.An ? Anlaß öer Internationalen polizettech -
«ifchen Ausstellung liielt der Neichsbunö der
Gendarmeriebeamten Deutschlands seinen ur -
'vrünglich für Stuttgart geplanten , aus dem
ßanzen Reiche außerordentlich gut besuchten
6- Vertretertag in Karlsruhe ab . Der Bundes -
Vorsitzende M a a ck - Betlin eröffnete die Ber -
Handlungen im kleinen '̂ estliallesaal mit einer
iuisen Ansprache , worin er insbesondere den
Vertreter der badischen Regierung und Auöstel -
lungSkommissar . Oberregierungsrat Dr . B a r ck ,
öie Abgeordneten verschiedener Parteien des
Landtages und zahlreiche Persönlichkeiten be-

grüßte , die eine leitende Stellung in der Gen -
«armerie bekleiden . Auch konnte er den Regie -

^ungsinspektor Hosmann aus Wien als Ber¬
ater der österreichischen Berufsyereinigung der
Gendarmeriebeamten willkommen lieihen . Ter
Redner dankte der badischen Regierung namens
« er deutschen Gendarmerie dafür , daß sie mit
Umsicht und Muße die Ausstellung veranstaltet
Habe , die ein ausgezeichnetes Bild von der Be -
öeutun « , Wichtigkit und Gefahr des Polizei -
und Gendarmericdienstes gebe , einer Erkennt -
U>s , die hoffentlich dazu beitragen werde , daß
ünch dem Gendarmeriebeamten eine bessere Wür -
«ignng u . Wirtschaft! . Besserstellung zuteil wird ,
als dies bisher der Fall war . Er forderte in
diesem AufammenHang auch zu einer lebhaften
Beteiligung an der nächstes Jdhr im September
von Preußen ausgehenden Ausstellung in Ber -
lin auf .

Darauf ergriff Oberregierungsrat Dr . B a r ck
« as Wort , um die .Tagung namens des badischen
Innenministers herzlich zu begrüßen . Die Aus -
» ellung sei nicht allein das Werk der Behörden .
Dhne die körperliche und geistige Hingabe der
Beamten selbst wäre es keineswegs gelungen ,
das Werk in dieser Aufmachung zustande zu
« ringen . DaS Bestreben müsse dahin gehen ,
Gendarmerie und Polizei als gleichwertige Glie¬
der unseres Sicherheitsdienstes fortzuentwickeln
Und nebeneinander zu stellen als Brüder im ge-
weinsamen Kampf gegen das Verbrechertum .

Unter lebhaftem Beifall entbot dann Regte -

rungsinspektor Hofmann die Grüße der öfter -

reichische « Kollegenschaft . — OberregierungS -

rat Dr . Schulze sprach als Vertreter der thürin -

gischen Regierung .
Nachdem der - Vorsitzende des Verbandes der

preußischen Landiägerbeamten die Leitung bti
Verhandlungen übernommen hatte , iviude in die
Tagesordnung eingetreten . — Bundes Vor¬
sitzender Maack referierte über die Einstufung
von 1920 und die weitere Entwicklung . Er be-

sprach namentlich die nachteiligen Wirkungen
des Besoldungssperrgesetzes , daS ver -

hindert habe , baß die Gendarmen in den emzel -

nen Landern in der geldlichen Bewertung den
Beamten der ReichSfinanzverwaltung , Haupt -

sächlich denen der Zollverwaltung , mit welchen
sie vor dem Kriege auf einer Stufe standen ,
gleichgestellt wurden . Der Referent forderte als
Eingangsstufe für die Gendarmeriebeamten die
Gruppe V und die entsprechende Aufftiegsmög -

lichkeit in anddre höhere Gruppen . Er stellte
dabei fest, daß -in - den ' süddeutschen Landern die
Gendarmeriebeamten in gewisser Beziehung
günstiger gestellt feien , als es in Preußen der
Fall sei . Der Redner unterzog im Laufe seiner
Ausführungen speziell die Tätigkeit des Reichs -

schiedsgerichts und die Haltung deS ReichSfinanz -

ministers bezw . seiner Vertreter bei Berufungen
und Einsprüchen der Kritik . Er schloß , indem
er die Hoffnung ausdrückte , baß die Genbar -
meriebeamten in dem Kampfe um ihre Besser -

stellun -., die willige Unterstützung der Länder -

regiernngen finden werden .

GendarmerieobernlachtMstr . Ludwig - Karls -
ruhe verbreitete sich über das Thema der Be -

Wertung des praktischen GendarmeriediensteS.
Dieser werde deshalb nicht in dem erwünschten
Man gewürdigt , weil er sich nicht vor aller
Oeffeutlichkeit aSspsele . Ein weiterer Grund
für die Minderbewertung liege in der Aerfplit »

terung öer Tätigkeit der Gendarmerie , wie sie
in der Auftragsgebung durch die Behörden zu-
tage trete . Hier müsse die nötige Aufklärung
einsetzen , um Wandel zu schaffen, damit auch dem
Berufsstande deS Gendarmen di« gebührende
Anerkennung gezollt werbe , zumal an ihn heute
sowohl in polizeilicher , wie auch krimineller Hin «

ficht weit höhere Anforderungen als früher ge¬

stellt werden . ES sei erfreulich , baß auch Baden
den Grundsatz , dem Lande die Gendarmerie zu
überlassen , aufrechterhalten habe . Ein gewisser
Fortschritt in der Bewertung der Arbeit deö
Gendarmen sei nicht zu verkennen .

Verhandlungsleiter Mietz unterstrich diese
Darlegungen und bezeichnete das >i- perrgesetz
als ein Unrecht gegenüber den Länderbeamteu .

Ter Referent für Polizeisragen im Polizei «

fachausfchuß des Deutschen Beamtenbundes .
S i e r i n g - Berlin , sprach alsdann über nie

künftige Stellung der Gendarmerie nach den

Vorschlägen , wie sie in der Denkschrift des Poli¬
zeiausschusses des D . B .B . enthalten sind , und
die in der Hauptsache auf die Forderung der
Gruppe V als Eingangsstnfe hinauslaufen . —

An die Referate knüpfte sich eine Aussprache ,
aus welcher die volle Zustimmung der Bersamm -

lung hervorging .
Mit der Tagung waren Vorträge des Regie -

rungs - und Landjägerrats von Duisburg über
die Organisation der preußischen Landjägerei
und des Fachlehrers Magatzki von der Land -

jägereischule Einbeck über den Kriminaldienst
der Landjägerei verbunden .

Tagung und Ausstellung über die

Kriegspropaganda des Auslandes .
In Stuttgart findet im Schloß Rosenstein , da ?

bereits durch feine Weltkriegsbücherei bekannt
geworden ist, in der Zeit vom 92. bis 28. Juni
eine Ausstellung über die Kriegspropaganda des
Auslandes statt , mit öer u . a . auch Vorträge
erster berufener Vertreter über bas große und
so überaus wichtige Gebiet der Kriegspropa -
ganda verbunden werden . Da Deutschland be-
kanntlich gerade auf diesem Gebiete von Anfang
des Weltkrieges an im Hintertreffen war und
auch während desselben und nachher nur wenig
zugelernt hat , kann ein solches Unternehmen
nur auf öas Lebhafteste begrüßt werden .

Die Ausstellung bietet Gelegenheit , in großem
Maße das Vorgehen des Auslandes zu ftudie -
ren . Die Propaganda - Ausstellung um »
faßt zwölf große Räume , die dem Beschauer

Propagandabeispiele aus neun Ländergruppen
vor Augen führen und zwar aus Frankreich ,
England , Italien , Amerika , Belgien , Sowjet -
Rußland . Oesterreich , Ilngarn und endlich
Deutschland . An Hand ihrer oft überraschenden
Originalität läßt sich ein tiefer Einblick in die
Psyche der Völker gewinnen . Tie Ausstellung
der deutschen Propaganda , ihre Ziele , Mittel ,
Ideen und Methoden , ermöglicht es dann , diese
mit denen des Auslandes in Beziehung zu setzen
und sie zn vergleiche » . Vor allem zeigt die Aut -
stcllnng , wie unendlich wichtig es für den deut -
schen Propagandisten ist , sich in das Seelen -
leben der zu behandelnden Völker zu vertiefen
und kein Vorgehen danach einzustellen .

An V o r t r a g s t h e m e n sind vorgesehen :
Die Gesichtspunkte der deutschen AufklärungS -
arbeit ? Politik und Propaganda : Inhalt der
dentschcn Aufklärungsarbeit in der Nachkriegs -
zeit : Weltlage und Taktik der deutschen Aufrlä -
rungsarbeit ; Die französische Propaganda und
die Propaganda in den angelsächsischen Län -
dern : Das Problem Frankreich -Dentschland lind
das Problem England -Deutschland . Ferner die
Aufklärung unter den Fabrikarbeitern , unter
den Frauen , außerhalb der Großstädte .

Einer besonderen Betrachtung unterworfen
werden die Schulen , die Hochschulen und
die übrigen B i l d n n g s i n st i t n t e im Dienste
der Aufklärungsarbeit , die Entwicklung der
Schuld fragebewegung im Iii - und AuS-
lande, die K r i e g s g r e u e l f r a g e , Mc
G r enz l a nd - und die koloniale Frage ,
sowie endlich die sich aus öer stetig fortschreiten -
öen Entwicklung der Gegensätze zwischen Europa
und Asien ergebenden politischen , wirtschaftlichen
und kulturellen Probleme .

Beschlossen wird die Tagung durch eine am
28. Juni aus Anlaß der Wiederkehr des Tages
ber Unterzeichnung des Bersailler Diktats in
Verbindung mit der Tausendjahrfeier der
Rhcinlande vom Arbeitsausschuß deutscher Ver -
bände veranstaltete öffentliche Kundgebung .
Auskünfte erteilen der Arbeitsaus >chuß deutscher
Verbände . Berlin N .W . 7 . Schadowstr . 2 . dessen
Geschäftsstelle für Süddeutschland in München .
Bayerstr . 13 . sowie die Weltkriegsbüchcrei in
Stuttgart . Schloß Rosenstein .

Henkers Scheuerpulver
Gebrauche Ata — und im Haus
Siebt ' s stets bei Dir wie 'Sonntag aus !
Mit Ata kannst Du alle Sachen
Blitzblank und appetitlich machen !

Ata putzt und scheuert alles !

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Bauftund-Mfllieinaiis
Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Großeinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬

stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aussergewöhnliche Vorteile beim
Einkauf durch grösste Auswahl

Lassen Sie sich vor jedem Möbeleinkauf

von uns kostenlos beraten !

BaMHind -Möbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b. H .

Karl -Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ), Fernruf 5157 .

Karlsruher SuediiioiisoßseHscliaft m. b. 1 .1
(vormals Carl Lassen)

Karlsruhe i. B„ Kaiserstraße 148. Im Gebäude der Süd¬
deutschen Diskonto -Gesellschaft Telefon 4949 und 4950.

Filialen In Wlntersdor! (Baden) Hauptstraße 17 Telefon Rastatt 621
i>. Kehl am Rhein, Hauptstraße 25 Telefon 402.

Internationale Transporte , Sammelladungs -
Verkehre , Oroßtransporte , Versicherung .

Lagerhallen mit 6leisansclilu9 , üßllMeirieb ,

SCHOKOLADE
= KAKAO =
PRALINEN

h •

VERDANKEN IHREN
GUTEN RUF

IHRER
UNERREICHTEN
QUALITÄT .

, r , 0
SCHOKOLADENFABRIK
BUNGER A ;G.DU!SBURG

Vertreter :

KARL J.MAIER
I Karlsrahe , Bheinstr 68

Amtsblatt der Stadt Samberg□ CIG
und fast alleroberfr . Behörden .

Höchste Äuflcrgs

sämtltchsr obarfränk . Tsttu » ssn
ta4 «

nriebfamfias Änzoiganblatt
*

Schnellst« und zuverlässigst« Berichterstattung
«

Vielseitig Interessanter Inhalt
mit aktuellen Berichten aus allen Gebieten da»

öffentlichen Lebens <
«

Täglicher Kurszettel , Handels - u . Börsenberichte
«

Sondarbeilagen :
„ Lug ins Land " (reich illustriert , achtssittg)

Hohe Warte / Hrauan - Taitung
«

Mit Vorliebe gelesenes Familien -Slatt
roaitaster Kreise

*
Man bestellt bat allen Hostanstalten ."

v
:v 'i -n

Säuser und Geschäfte
vermittelt streng reell

Immobilienbüro Stahl
Kronenstraße 1 Telephon 1791

Zahlunss - Stotag

u. Konkurs

direkt ab Fabrik iu Original

178 .— Mk . | | S5 .~ Mk . |
Fabrikpreisen

484 .- MkT |

Nelson -Luxusräder105 .- Mk.
9 Jahr « Fabrikgarantie
Preisliste gratis u. franko •

Nelson - Fahrradbau G. m . b . H.
Fabrik und Versand :

be rlln - Schöneberg , :ji b Akazienstr .38

beseitigt
u . üufte

A . M . Wör »er . Ämallen
firnfic 83. rternfer . 4767.

« erichttilli
autietflcrimUicb Natürliches ■Mtaenhuasw

'

- Engländerin
erteilt Unterricht a . per¬
fekten Erlernuna der
enalischen Svrache .

Herrenstrakic 11 . V."
iiiiinleiL

-

Abaeb . Professor erteilt
Nachhilfe in
Latein u . tzriechisch
an iüna . Schüler . Ziiili.
Sofieiistrasie 118. III .

Zu HaustrinKKuren
bei Rheumatismus , Zucker - . JXieren

« lasen -, Harnleiden ( Harnsäure), Arterlenver .
knlkunft , Frauenleiden , Magenleiden ustr .

— Man befrage den Hausarzt * —
Erhältlich In Apotheken , Drogerien und einschlägigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlajje Bahm & Basaler . Tel , 255



Str. 278 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch, de» 17. Juni 1925 Morgenausgabe
.. «••PMHIfO

DP L
rfanri 'KMcn

Für die

heiße
IZahreszeilj

Flasche -/« Liter
Inhalt

30 sßia .

Limonade
und

SodawMr
eigene Fabrikation

Badener

Spruijel
1 Liter Flasche

Inhalt

zoPfg .

Liter Flasche
Znhalt

20 Pfg .

Flaschenpfand sür
Apfelwein li» Psg .
Zvrudelslaschen m .

Kronenverschlnh
t » Pfg .

mit Schraub - oder
Patentverschlug

25 Psg .

Kaffee Rowatk/Ettlinaeritr.
(ZroiZer Saal

Donnerstag , den 18, Juni 1925, nachm . 4 u. 8 Uhr
Freitag , den 19. Juni 1925, nachmittags 4 Uhr

Vorträge
von Fräulein Stolle von den Homann -Werken

in Vohwinkel über

SasSuslmSmiiWt
verbunden mit Schaukochen und Gratisverteilung

von Kostproben . — Eintritt frei .

Oberhemden
nach Mass

Feinste Stoffe I Erstklassige Verarbeitung

Rud . Uiugo ßietricß
Gcte <Kaifer- u. Oferrenftr.

Wohnungstausch .
Suche 4 Ziinmerwohnung in der Umgebung

des alten Bahnhofs od . Südstadt . Geboten schöne
3 Zimmeiwobnung , 2 . Stock . Angebote unter
Nr . 5246 ins Tagblattbiiro erbeten .

I Lagerraum
gröberer , oder Werkstatt «?, sofort zu mie -
ten gesucht . Kun,mann . Zähringerstr . 46.

In schöner , freier Lage . Einsam . -Haus , ist ein

gut möbl. Zimmer
kann anch ein zweites .iimnier dazu gegeben werden .
Angebote nnter Nr . 5208 ins Tagblattbiiro .

Wchnuntjsfdufch

Wohnungs -
Tausch.

Schöll «! 4 = 3 = Wohnung
mit Bad u . elektr . Licht
in sehr guter Lage geg .
gleichwertige

3—5 Zillimcrnwhiln »«
zu tauschen gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 3249
ins Tagblattbiiro erbet .

WohnuilgstaM
von Frankfurt a. M .

nach Karlsruhe .
«Geboten : 2^ . Zimmer

mit Küche u . Mansarde ,
elektr , Licht u . sonstig .
Zubehör .

Erwünscht : eiue 3 Z .»
Wohnung in Karlsruhe
Angebote unt . Nr . 5161
ins Tagblattbiiro erbet .

Xu vermieten

Eut möbliertes
immer

Offene Stellen
Xiitfit. WeiWherin
für Herren - n . Damen¬
wäsche ins Haus g e-
sucht .

Anaeb . unt . Nr . 5243
ins Tagblattbüro erbet .

Gewandte

Stenchpistin
möglichst ans der
Branche , per bald
gesucht . — Vor-
stellung unter Vor -
läge von Zeugnissen
zwischen II u . ll ' /a
oder 5 und 5 '/a er¬
wünscht .

W. Boländer .

3
mit elektr . Licht an bess .
Herrn sofort zu vermiet .
Adr . im Tagblattbiiro .

Fein möbl. Serren-
u . Waszimmer

in vornehmer Lage am
Müblburgertor an geb.
solid . Herrn zu oermiet .
Ann , u . 5252 ins Tagvl .

lockes - ^ neeiße .
I 'iekbetrübt teilen vir Verwandten ,

Freunden und gekannten mit . daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen lieben guten Mann , unseren
herzensguten , treubesorgten Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel Neffe

Matthäus Vogel
KuUchereibesitzer

heute Nacht l /22 Uhr , nach langem
schwerem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , in die
ewige Heimat abzurufen ,

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Emilie Vogel Wwe .
geb . Traumüller

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 18 . Juni , nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

6W . . hell . Keller
ca . 66 elektr . Licht
u . Einfahrt in der Nähe
des Güterbahnhofes
sofort zu vermieten

Anaeb . unt . Nr . 524.1
ins Taablattbüro erbet .

ständig . Rührung
Haushaltes eines best.

Herrn wird n . auswärts
zuverlässiges

Mädchen
od. Frau ae ucht Vorzu -
stellen Mittwoch . 17. Juni
nachm . zwischen 2—5 Uhr ,
Riivvnrrerstr . 64, II.
Suche für sofort oder
1. Juli junges fleißiges— Mädchen —

u kleiner Familie ,
ran H. Nothweiler .
ronemtrake Nr . 43.

m AlleinmN.
für Küche u . Hausarb .
bei gutem Lohn gesucht .
Nur Mädchen mit guten
Zeugniss . woll . sich meld .
Generalmajor Nicolai .

BachstrasjcNr . 23 .

I
l

1 pack Zlockennaöeln , schwarz . i i . 1 Pfg -
1 & tü <f &AtiniVrPreiAe . i . . . 1

1

1 Stück Schneiöerkreiöe
1 pack Haarnadeln, glatt und gewellt
1 Vtz . porzellanknöpfe , 4 loch . . . .
1 Vtz. Vruckknöpfe ..Grohag - .
1 Stück Schablonentusche
1 vtz . Hosenknöpfe

wäscheknöpft SrÄtaaSr *"
:

I
I
I
I
t

I
I
I

! Paul ömcharö
1

1 paar Schuhbänder, schwarz u . br. , 80 cm 10 Pfg .
1 paar SchuhbänSer, schwarz u . br., IVO cm 1t .
1 paar SchuhbänSer, schwarz u br ., 120 cm 14 .
1 SchnetSer-Metermaß, Wachstuch . . . . 15 .
1 Stück SaumwollbanS . 4 Meter . . . . 15 „
1 paar SchuhbänSer, schwarz u . br., 150 cm IS .
1 paar SchuhbänSer, schwarz u . br-, 175 cm 20 „

4 Dtz . in sechs verschiedenen Größen , n/ \ _
. . . . . . . . . Karte nur Pfg .

Mittwoch Vonnerstag Freitag [

I

i
i
I
l
I

j
Karlsruhe I
Raifetftcaße Nr. 143

J

\ Meter Gummilitze, weih und schwarz . . 3 Pfg . 1 Meter wäschebinöebanS . . . . ,
1 3 „ 1 Meter Strumpfgnmmi
1 Srief NähnaSeln . . . . . . . 4 . 1 Stück SchürzenbanS, 4 Meter - . ,
1 Vtz. Sicherheitsnadeln . « . 1 Vtz. Perlmutterknöpfe, 24 limg . ,» . • W .

4 . 1 Rolle NahtbanS, 10 Meter . . . .
1 Stück Schuhknäpfer . . . . . . . . » . 1 Stück rein leinenbanS
1 Srief StahlstecknaSel« 4 * 1 Stück Nouleaux-KorSel
1 Vtz . Sicherheitsnadel « , in Größen sortiert » . 3 Meter Sorüinendanö . . . . . .

| halblemenbanö 12 m * » 2 Meter . Karton SS Pfg |
1 paar KunSfenkel . 2 Stück Srifes -bifes-Stangen . . . .
1 Stück SaumwollbanS . . . . . . » . s n 1 paar Schutzblütter . . 35 .
1 Vtz . Patenthosenknöpfe 1 paar Vamen-Strumpfhalter . . . > . 3S .
1 Stück HäkelnaSel« mit Griffläche . . . . « . 1 Meier Rüfchengummiban» . . . .
1 Karte Stopfwolle , farbig . . . . . . . 10 . 6 paar Schnürsenkel, 100 cm lang . ,. .
1 Karte Saumwoll-Stopfgarn . . . . . . 1» * 1 paar Sockenhalter . . 4» .
1 Meter Summibant , 1 cm breit . . . . 1 « „ 1 Stopf -ki mit Nöhfütlung . . . . ' ' SO n

■//*

^ g . kinderl . Ehev . sucht
1 Zimmer m. Küche
Angebote unt . Nr . 5248
ins Tagblattbüro erbet .

SDDO—10 DOD m.
von Selbstgeber aus 1.
Hnvothek kos. ges . Gut .
Zins und Gewinnaus -
wnrs w . monatl . bezahlt .
Ana , u . 5251 inS Tagb l .

= Suche =
KWMeken-

Selber
Auss. nst Schmitt

Hirsch « » . 4 » Tel . Slt ?

Aelterer Serr
mit reicher Erfahrung ,

. würde sich mit
mig. tausend Mark
tätig an solidem Unter -

nehmen beteiligen .Angebote unt . Nr . 5254
jns Taablattbüro erbet .

Für sofort wird in
Herrschastshaus eine

ehrliche
ötundensrau

gesucht 3 mal nachmit¬
tags 2—3 Stunden . Nur
solche, die gute Empfeh -
lungen ausweisen kön»
nen , mögen sich melden .
Adresse im Tagblattbiiro
zu erfragen .

Emmis -

Ein arbeitssrcudia . . kol.
junger Mann , in der
Kolonialwaren -Branche
nnd Kontorarbeiten er -
fahren , findet sofort oder
später Stelle . Angebote
unt . Nr . 52»Sws Tagbbl .

StpHen-Gesuche
Wo fitttntc 17iäliriaes

Mädchen sich als .
Berkauferin

ausbilden .dieselbe könnte
in ihrer freien Zeit im
Haushalt mithelfen . An -
geböte unter Nr . 5234 ins

Tagblattbiiro erbeten .

UertrauensftBllung !
Junger Mann . 36 I ..
uerh .. sucht Vertrauens -
stellnug , einige Tausend
Mark Kaution kann gc-
stellt werden . Evtl . tät .
Teilhaber .

Anaeb . unt . Nr . 5223
ins T agblattbiiro erbet .—
B i 11 i ff p Häus,r ' vlll,n 'ßllllge G|jtori Geschäfte
aller Art u . Orts bezieht ».
Mauthe, Wiesboden, Doti-

heimerstraßo 6, parterre
Rllckporto.

Hilm uno GeilvAle
allerorts . Bat ItetS ' zu
verkaufen

Georg ffleilckimann .
Auauktaktr. 9 . Tel . 2724 .

Herren - n . Damenrad
auSnahmsw . bill . z. verk .

Wielandtstr . 20 , vart .

Reise - Vertreter gesucht.
Für den Vertrieb unserer sehr praktischen , von
allen Baugeschäften gern gekauften eis . Bau -
Gerüst -Stützen suchen wir energischen zielbe¬
wußt arbeitenden Reisevertreter für größeren
Bez . Passend f. Bautechniker , Eisenhändler .
Motorradfahrer erwünscht . Großer Verdienst .
Ganlz & Co., Kiel , Klosferkirchhof 31 .

Danksagung .
Für alle Beweise der Teilnahme und Liebe , für all

die schönen Blnmenspenden , iiie uns beim Heimgang
unseres lieben Verstorbenen fa reichem Maöe zoteil
wurden , sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Josi Baer , geb , Stetter
Waller Baer . cand . electr.

Für den Bezirk Karlsruhe hat
bedeutendes Unternehmen
der technischen Branche von größter
Leistungsfähigkeit infolge organisatorischer
Umstellung die

Vertretung
unter gilnsffigifen Bedingungen zu
vergeben .

Angebote nachweisbar einge¬führter Herren mit einflußreichen Be¬
ziehungen erbeten unter Z . 9775 an
Rudolf Mosse , Hamburg I .

Höbel-Zeiehner
gesucht , gewandt in Skizze und Detail

Gebr . Himmelheber A .G.
Möbelfabrik Karlsruhe . Kriegsstr . 25

Aufgeweckter junger Mann mit guter Schul¬
bildung kann bei einer hies . Bank per sofort als

Lehrling
eintreten . Selbstgeschrieb . Off, mit Lebenslauf
u. Beifügung des letzten Schulzeugnisses sind
zu richten unter Nr. 5247 ins Tagblattbüro .

Stickerei !
Emvfehle mich in Bunt - nnd Bertstickereie »

für Kleider . Kissen . Decken usw .

Sofie Nagel . Adlerstr . 7. III -
Schöne Wohn - und

Villenbauplätze
in bester Lage Ettlingens sam Fuße des RebbergS
und im eliemaligen Schloßgarten ) verkauft zu gün¬
stigen Bedingungen - Preis je nach Lage 4— 6 Mk.
pro qm — die

Stadkgememde Ettlingen
Aus die besonderen Vorzüge Ettlingens : bevor »
zugte Lage , niedere Gemeiudeumlage , bill . Stro « >
preise , regelmäßiger Salbstundenverkehr mitKarle »
ruhe , wird hingewiesen . Auswärtige Baulustts «
erftaiten aus Antrag Zinszuschüsse .

Lehrlings -Gesuch
Zweigniederlassung großer Telephon -
fabrik sucht für die kaufm . Abteilg.
jungen Mann . Gute Zeunisse u . Hand¬
schrift erforderlich Selbstgeschrie¬
bene Angebote mit Lebenslauf sind
unter Nr . 5253 ins Tagblattbüro erbeten

MM- 0. M -HMi
erteilt W . Zimmermann , Uhlaiidstraste 3 .

i Ii ui u n a 8 b .■ w u »

Carl (Wesfermarm ■
■

Grabdendmalgescßäfi ■
LKarlsruhe , — 9iarh '■Wilfielmsiraße 90, — Telephon 798 ? *

am Cndpunkf der tSfraßenbafin

Größte fluswaßl in fertigen
(Denkmälern °

Reparaturen sowie Vleuvergolden von Onscftrifien
Hitligfie 'Preise — Sufe 'Bedienung "

Führende rheinische Rauchtabak - , Zigarrenfabrik sucht für
Baden einen gut eingeführten tüchtigen

Reifenden
gegen festes Gehalt , Spesenvergütung und Provision .
Herren aus der Branche , die in dem genannten Bezirk
mit nachweisbaren Erfolgen tätig waren , wollen ausführ¬
liche Bewerbung mit Angabe von Referenzen unter
Nr. 5217 ins Tagblattbüro senden .

Zu
verkaufen:

1 iZchnellMW.
2 MMWe .

1 MMMmnK .
1 WeibniMine.

3 FeuerliMer .
1 Öfen ,

4 Regale .
Anzuseh . am Donners -
tag . den 18 . von >23 bis'/£4 Ubr . « reuzstr. 87 .
Erdaeschos !. Angeb . sind
schristlich nach Besicht !-
auna abzugeben

Serrenzimmer,
Sveisezimmer . nur erst -
klassja . Arbeit , Betten ,
Cbaiselougue . billig zn
verkaufen bei :
Sckwfter . Äiöbelgefchäft .
Ludwia - Wilbelmftr . 18 .
2 gut erhaltene Retten
mit Rost u . Matratzen ,
billig abzugeben . Karls -
rube -Darlanden . Kasten-
wörtbstrafte Z« . 2. Stock .

Wohnungsnot!
Eßzimmer eich . . I» Qua -
litätsarb . nmständehalb .
zu verks . Gartenstr . 10,
Hnber .

ganz neu 2löchr ., cmaill .
Platte f 20 Mk . zu verk .
Anzuseh . vorm . b. Schoch

Lammstratze 7. ä v .

Badewanne .
Zink , mit Absluh , gut
erh .. f. 80 . /i zu verkans .
Kaiserallee 115. III . r .

Wegen Platzmangel preis¬
wert abzupellen:

1 eisener Ofen. 1 nett«/Gasherd . 1 ZweibrSt -
Itter Herd . 1 abm *>'
tierterKachelosen lvell'
grün ) 1 Waschtisch ffltt
wether Marmorvlarte .
Anzusehen morgens vov

8- 10 Uhr . . .üdendstratze 5

— ElsiÄank —
fast neu , mittl . Grökt .
eintürig , innen Gla »,
Ranmmang . balb . preis -
wert zu verlaus . Beiert »
heimer Allee 82 . 1 Zt .

Motorrad
a »/2 PS , neu , gut . Läufer -
Mk . 700.—. auch bei ent¬
sprach . Teilzahl , zu rerg .
Schill , ti asanenplatz ' ■
Schwarzbr . . rasserew «

— Rehpinldier —
zu verkaufen .
Borholzstr . Ar . 8. .

i£ itt Wurf
DentscheSchiiferbnmd «
vrtma Stammbaum , seh!
billig abzugeben , K.-Dar -
landen , ftederbachstr . lv /

Kfeiderfdiranb
Rertiko . Waschkommode,
Kommode . » iichenschra«r
Diwim zu raus , gesucht.
D . Gutman » . Rudolf -
strafte Nr . 12 .

Guterhaltenes Bett
aus nur seine « Hans '
halt zu kaufen a « '
sucht .

Angebote mit PretS -
angabe unter Nr .
ms Tagblattbüro erbet .

Flöhe
Mick Läuse bei Menschen lind Tteren, Ameisen,Krdflöhc , nnd sonstige Pflanzenschädlinge tatet

schnell und sicher

Vf JUCKSIN
Paket 0 .85 nnd l .OO Mk .

ii

Zu haben :
Kronen -Apotheke . Zährüigei -str .. Badenia -Drogerie .Kaiserst .r ., Drogerie .1. Dehn , Z,1hringerstr ., DrogerieO. Mayer. Wilhelms » ., Drogerie Fr . Heiß Luisenstr .,DrogerieK . Roth , Herrenstr ., Drogerie W.Techerning ,Araalienstr ., Drogerie Th . Walz , Kurvenstr .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE.ITUN G
Tagung der Eisenindustrie .

Havdelsverträge . — Eisenversorgnng Tüd -
dentschlands . — Eifeuzölle .

Der Berein Deutscher Eisen - und
« tahlinöustrieller hielt seine diesjährige
Mgliederversammlung am 16 . Juni in Saar -
" rücken ab , zum Zeichen öer Znsammenge -
Hörigkeit mit dem deutschen Saargebiet , um , wie
°er Vorsitzende , Justizrat Dr . Jng . e . h . Wil -
Nim Meyer -Hannover , sagte , „unseren Freunden
u» der Saar zeigen zu können , daß wir sie ganz
»u den unsrigen rechnen und daß wir gewillt
M , Freud und Leid mit ihnen zu teilen .

" Dem
Ehrenmitglied des Vereins Kommerzienrat
^ouis Röchling , wurde der Ehrenvorsitz über -
" agen .
. In seiner Begrüßungsrede berichtete Justizrat

M e y e r über die Arbeiten des Vereins ans
Gebiete der Eisenbahntarife , der Handels -

i' nd Zollpolitik . Bei den Eisenbahntari -
hat der Verein eine Anzahl wirksamer Er -

^ lchterungen für die Industrie , leider aber nicht
dringend erforderliche allgemeine Senkung
normalen Gütertarife unter ihre jetzige Höhe

o»rchg« setzt. In den Handelsvertrags -
° ^ rHandlungen ist die von Frankreich fest-
Maltene Forderung auf Einräumung zollfreier
^ neinfuhrkontingente für die deutsche Eisen -
Industrie unannehmbar , die für das Zustande -
Mmcn des französischen Vertrages erforder¬
te Verständigung zwischen der deutschen und

französischen Eisenindustrie aber leider noch
'' ' cht zum Abschluß gekommen . Die Handelsver -
^ agöverbandlungen um die Erlangung der vol -
ten Meistbegünstigung leiden unter unserer
Mangelhaften Zollrüstung des veral -
!" en Tarifs von 1902. Die Eisenindustrie , die
' » den Arbeits - , Produktions - und Absatzverhält -
Men sowie in der Steuer - und Sandelspolitik
Aute noch ungünstiger dasteht als früher und
Außerdem noch schwer « Reparationslasten zu
^ agen hat , bedarf eines Eisenzolls im früheren
-« ertverhältnis , um ihre Erzeugung so zu sichern
^Nd zu erhöhen , daß sie den inländischen Bedarf
°o >l , regelmäßig und zu angemessenen Preisen
^ friedigen und die unnötige ausländische Ein -
">yr fernhalten kann . Die Beibehaltung der
^lten Zollsätze in der neuen Zolltarifvorlage be¬
hüte eine relative Herabsetzung der Eisenzölle
Mesichts der Teuerung gegenüber der Frie -
^ wszeit . Die Eisen schassende Industrie kann
^ shalb mit dieser Zolltarifvorlage nicht zufrie -

sein . Der Verein erstrebt die Wahrung der
^ politisch lebenswichtigen Belange der Eisen -
' »oustrie in einer von gegenseitigem Verständ -
v» getragenen vertrauensvollen Zusammen¬
arbeit mit der Schwerindustrie der Verarbeitung ,
^ >o auf dem Wege öeS Ausgleichs . -Die Eisen -
^ rsorgung Süddeutschlands ist in ie-
Öe

.r Beziehung gesichert : Süddeutschland wird ,
!̂ e jetzt schon, auch in Zukunft Uebersluß an
Uen aller Sorten und keinen Mangel haben ,
^ re rheinifch - westfälischen Werke haben sich
Großenteils dem süddeutschen Bedarf bereits an -
gepaßt und sind mit der Saarindustrie zusam -
^ en mit Leichtigkeit imstande , alle Spezifikatio¬
nen auszuführen .

Ein eingehender Vortrag des Geschäftsführers ,
'.
"

eichstagsabgeordueten Dr . Reichert , schloß
»ch an . Der Redner stellte zunächst fest, daß seit

Kriege nicht mehr von Gewinn , sondern in -
'° lge des Versailler Vertrags , der Abtrennung
° er Lothringer Erzgruben , der Zerstörung wert -
»ollster Werkanlagen , der Nachkriegszwangs -

Wirtschaft , der Höchstpreispolitik , des Ruhrkamp -
!^s , der Mieumbelaftungen usw . von denkbar
schwersten Verlusten unserer Eisenindustrie ge -

Krochen werden muß , von Verlusten in einem
Umfang , wie sie kein anderer deutscher Wirt -
' chastszweig erlitten hat . Die seit dem Krieg an -
dauernde und durch den Kapitalmangel ver -
?rößerte schwere Krisis der deutschen Eiseniudu -
nrie wird angesichts des Stillstandes zahlreicher
Getriebe jederman deutlich . Die Geftehungs -' osten sind namentlich durch die Steuer - , Fracht -
und Zinssätze erheblich erhöht , die Preise aber
?J(cht entfernt in öem gleichen Maße gestiegen :
^won lange kann weder der Aktionär Dividenden
£ ° ch der Obligationär Zinsen erhalten . Eine
^ ebensnotweudigkeit für die ganze Industrie ist
^ r allgemein und vollständige Zusam -

^ enschluß der Eife » Hüttenwerke , um
durch Schaffung höherer Einnahmen endlich zum
Ausgleich der Verluste zu kommen . Ein Zu -
lammenschluß mit mäßiger Preisbildung im In -
laude und rücksichtsvoller Beachtung der Welt -
'narkterscheinungen liegt auch im Interesse der
eisenverarbeitenden Industrie und öer Endver -
»raucher . Jedes mutwillige Unmöglichmachen
" er Zusammenschlüsse ist eine Torheit : der Schaden
würde doppelt schwer sein , weil auch nach einer
Ordnung des Welteisenmarktes gestrebt werden
wuß . Die unnötige , aber beträchtliche Eisenein -
mhr nach Deutschland , die zur Passivität der
Handelsbilanz beiträgt , muß wieder den
Vorkriegsstand gesenkt werden . Wenn für etwa
«'S v . H . der Eisengewinnung die alten Zölle gel -
ten sollen , so bedeutet das im Hinblick aus die
Um ein Drittel verteuerten Selbstkosten einen
Entsprechend verminderten Schutz . Wollte man
» er Eisen schaffenden Industrie auch diesen Schutz
Entziehen , so würden mit dem Fundament der
Eisenindustrie zugleich die Grundlagen der ver -
arbeitenden Industriezweige erschüttert werden ,
out Widerlegung der Hauptgründe der Eisen -
^ollgegner zeigte Dr . Reichert , daß die Lei -

u n g s s ä h t g k e i t der deutschen Eisen -
Industrie und ihre tatsächliche Ge -
winnung weit über den heimischen
Bedarf hinausgeht , daß die Behauptung
von „Auslanddumping bei hohen Inlandpreisen "
ben Tatsachen widerspricht , daß die Ausfuhrent -
Wicklung der verarbeitenden Industrie vor dem
Kriege trotz des Zolles einen schnelleren Ver -
*a» f genommen hat als die der Eisen schaffen -
° kn Industrie , daß der Zoll sich in den Selbst -
kosten der verarbeitenden Industrie nur ganz
unbedeutend auswirkt und daß die Fracht - und
Tteuerbelastunaen ein Vielfaches der Zollbe -
lastung ausmachen . Zollabban dagegen läuft auf
Lohnabbau hinaus .

Als letzter Redner sprach Kommerzienrat Her -
wann Röchling . Völklingen lSaar ) über die

„Politische und wirtschaftliche Lage des Saar -
gebietes " . Der eindrucksvolle Vortrag gab den
Teilnehmern ein geradezu erschütterndes Bild
von der Not der Brüder an der Saar , die mit
Gewalt und Listen aller Art ihrem Deutschtum
entfremdet werden sollen .

Der Tagung folgen am Mittwoch Werkbesichti -
glingen in Völklingen , Homburg , Mettlach und
Saarbrücken .

Tagung des deutschen
Weinbaues in Mainz

Auf Einladung des deutschen Weinbanverban -
des sand in Mainz letzter Tage eine Weinbau -
liche Versammlung statt , an der Vertreter aller
Weinbaugebiete teilnahmen . Die Sitzung be-
schäftigte sich mit der nach Annahme des
deutsch - spanischen Handelsvertrags
geschaffenen Lage und beschloß , ein Telegramm
an den Reichskanzler abzuschicken , worin die Ver -
treter „aller deutschen Weinbaugebiete das
Reichskabinett angesichts der ganz trostlosen Lgge
des Weinbaues dringlichst bitten , bei den neuen
Verhandlungen mit Spanien keine niedrigeren
Zollsätze für Verschnittweine und Dessertweine
zu bewilligen , als für gewöhnliche Faßweine
( Tischweine ) . Die Beseitigung des Weißwein -
Verschnittes allein genügt nicht . Ferner steht
fest , daß gerade die Dessertweine in größtem Um -
fange und in einem weit größeren Berhältnis
hereinkommen , als früher erwartet worden ist .
Bezüglich der Höhe der Zollsätze muß der Wein -
bau auf seinen seitherigen Forderungen bestehen .
Um diese in den Verhandlungen zu erreichen , ist
eine Erhöhung des autonomen Zollsatzes aus
60 Mark dringend erforderlich .

"

Zu dem vorliegenden W e i n st e u e r g e s e tz -
e n t w u r s wurde eine Entschließung gefaßt , in
öer „ mit Rücksicht aus die verschärfte Notlage
des Weinbaues und die zunehmende Stockung
des Weinabsatzes vom Reichstag die sofortige
Beseitigung der Weinsteuer gefordert wird .
Sollte sich dies bedauerlicherweise unter keinen
Umständen erreichen lassen , so ersuchen sie um
folgende Aenderungen des vorliegenden Wein -
steuergesetzentwurfes : 1. Der Steuersatz ist für
stille Weine und Schaumweine auf 10 Prozent
herabzusetzen (8 4) . 2. Die Steuer ist aus die
alkoholfreien Weine auszudehnen ( (§ 1 ) . 3. Für
die Steuerzahlung ist sechsmonatliche Stundung
zu gewähren <8 6) . 4 . Die Steuerbefreiung für
Haustrnnk soll nicht nur auf die landwirtschaft -
lichen Arbeiter , sondern aus das gesamte Per -
sonal Anwendung finden (§ 2 ) . 5 . Die Größe
der zulässigen Proben , die steuerfrei abgegeben
werden dürfen , ist von 250 ecm auf 875 cem zu
erhöhen (§ 2) . 6. Es muß im Gesetz ausdrück -
lich festgelegt werden , daß bereits versteuerter
Wein nicht erneut versteuert werden darf (§ 2) .
7. Zu wohltätigen Zwecken unentgeltlich ab -
gegebener Wein mutz von öer Steuer befreit
werden (8 2) . 8 . Die Befreiung der Weinsteuer
von der Umsatzsteuer ist im Gesetz festzulegen ,
ebenso die Befreiung des Bediennngsznschlages
von der Steuer (8 3) . 9 . Auf dem Transport
verdorbener oder zu Verlust geratener Wein ist
von öer Steuer zu befreien (§ 7 ) . 10 . Aus den
Erträgnissen der Weinsteuer sind 10 Prozent für
die Förderung des Weinbaues bereit zu stellen .
11 . Das Gesetz ist auf drei Jahre zu befristen .

Es wird jedoch ausdrücklich betont , daß der
deutsche Weinbau ohne Beseitigung des spani -
schen Handelsabkommens und ohne die Fest -
setzung höherer Zollsätze niemals zur Gesundung
kommen kann und daß demnach durch die Ersül -
luug der Forderungen bezüglich des Weinsteuer -
gesetzes in keiner Weise jene Forderungen aus -
geglichen werden können .

"

Außerdem wurde auf der Tagung eine
Kommission von vier Herren gebildet , die nach
Berlin reisen soll , um die befreundeten Abge -
ordneten aller Parteien für die Wünsche des
Weinbaues bezüglich des Weinsteuergesetzes ein -
gehend zu unterrichten . Ferner beschäftigte sich
die Versammlung noch mit den von der Reichs -
regierung einzuleitenden Hilfsmaßnahmen zur
Linderung der Notlage des Weinbaues und ar -
bettete Vorschläge für die Durchführung einer
Kreditaktion , für steuerliche Erleichterun -
gen für die Winzer , sür wirksamere Durchsüh -
rung der Weinkontrolle und für Frachtermäßi -
gnng für Wein aus . die der Reichsregierung
unterbreitet werden .

Wirtschaftliche Rundschau.
Verlängerung der Frist für die Voranszah -

lung der Vermögenssteuer . Nach dem geltenden
Gesetz wäre eine Vermögenssteuern «: am 15 .
Mai zu zahlen gewesen . Der Entwurf , mit dem
sich der Steuerausschuß des Reichstages befaßt ,
will aber d i e s e R a t e f a l l e n l a s s e n . Am
15. Mai war das Vermögenssteuergesetz noch
nicht beraten , so öaß der Termin um einen
Monat , also bis zum 15 . Juni hinausgeschoben
wurde . Da das Vermögensstenergesetz auch
jetzt noch nicht verabschiedet ist , beschloß der
Ausschuß , eine abermalige Verlängerung der
Vorauszahlungsfrist durch ein neues Initiativ -

gesetz vorzuschlagen . Der Entwurf wird am
Mittwoch auf die Tagesordnung des Plenums
gesetzt . Mg . Drahtmeldung .)

Internationale Stickstoff -Besprechungen . Das
„ Eomptoir L 'Azote "

. die Vereinigung öer sran -
zösischeu Stickstoffproduzenten hat am 10 . Juni
in Paris seine Jahresversammlung abgehalten .
Der vom Vorsitzende erstattete Geschäftsbericht
zeigte eine bedeutende Entwicklung der Proöuk -
tiou und des Absatzes , der sich bereits auf 96 000
Tonnen belief . Die Absichten öer französischen
Stickstoff - Industrie gehen dahin , ihre Produk -
tion aus 300000 Tonnen zu steigern , um den
Bedarf der französischen Landwirtschaft aus
eigener Kraft zu decken. Bemerkenswert war
die Beteiligung von Delegierten öer auslän -
öischen Stickstoff -Industrie . Neben Deutschland
waren Belgien . England und Italien vertreten .
Obwohl sich offiziell die Versammlung mit rein

produktiv - technischen Fragen befaßte , verlautet
von gut unterrichteter Leite , daß in privater

Fühlungnahme die Frage einer internationalen
Proöuktions - und Arbeitsgemeinschaft der en -

ropäischen Stickstoff -Industrie erörtert woröeu
ist . da auch das Deutsch -Französische Kaliabkom¬
men einen engeren Zusammenschluß zur Ver -

meidung eines , die organische Entwicklung der

jungen aufblühenden Industrie gefährdeten
Kampfes um die Absatzgebiete notwendig ge -

macht bat . (Eig . Drahtmelduug .)

Phönix A . -G . für Bergbau und Hiittenbetrieb .
Der Geschäftsgang war zunächst noch durch die
Einwirkungen der Ruhrbesetzung beeinträchtigt .
Durch öas Inkrafttreten des Rnhrkohlenfyndi -
kats trat dann später eine Belebung im Ge¬
schäftsverkehr ein . Die Gesellschaft hat die Hoff -

nnng , sür ihre Produkte wieder einigermaßen
gute Preise und sür das laufende Geschäftsjahr
ein zufriedenstellendes Ergebnis zu erzielen .
Die vorliegenden Aufträge sichern e i n e v o l l e
Beschäftigung für 2 Monate . Die Roh -

eisen und Rohstahlerzeugung stellt sich in den
letzten 3 Jahren wie folgt : 1921 '22 804 029 Ton¬
nen Roheisen . 1142 241 Tonnen Rohstahl . 1922/23
902 187 bezw . 1160 247 Tonnen . 1923'24 349 716
Tonnen , bezw . 423 922 Tonnen und bis zum
1. April 1925 : 787 785 Tonnen , bezw . 11S5184
Tonnen .

Gegenüber der Reichsmarkeröffnungsbilanz
sind nach dem Stande vom 31 . Dezember 1924 bei
folgenden Konten Veränderungen eingetreten
( in Mill . RM .) : Warenvorräte 29,87 (24,34) ,
Schulden 54,15 (63) ; Kasse und Wechsel 3,08 Mill .
(0,8) , Wertpapiere 7,47 (6,32) . Gläubiger in lau -
fender Rechnung 94,63 (98,26 ) . Darunter Bank -
schulden im Betrage von 15,82 Mill . Mark (Eig .
Drahtmeldung ) .

Schwierigkeiten im Berliner Getreidehandel .
An der Berliner Börse vom 15 . Juni waren
Gerüchte über Schwierigkeiten im Getreidehandel
im Umlauf , wobei zwei Firmen des Berliner
Platzes genannt wurden . Die Zahlungsverbind -
lichkeiten wurden auf 3—4 Mill . beziffert . Es
sollen bereits zur Erfüllung von Eif -Kontrakten
Exekutionen stattgefunden haben . Die Angaben
über die Höhe der Verbindlichkeiten sind , wie
wir hören , weit übertrieben , sie belaufen sich auf
etwa 1,5 Millionen . Es sind bereits aussichts -
reiche Verhandlungen zur glatten Erledigung
der Verbindlichkeiten im Gange . ( Eig . Draht -
Meldung ) .

Beteiligung der Internationalen Schlafwagen -
Gesellschaft an der Mitropa . Nachdem die
Mitropa bekanntlich vor einiger Zeit mit der
Internationalen Schlaswagen -Gefellschaft in
Brüssel hinsichtlich der Wagenläufe Vereinba¬
rungen getroffen hat . werden die beiden Ge -
sellschasten nunmehr auch in Verhandlungen
hinsichtlich einer Kapitalbeteiligung der
Internationalen Schlafwagen -Gefellschaft an der
Mitropa eintreten . Diese Verhandlungen sind
aber . lt . M . N . N ., bisher noch nicht soweit ge-
drehen , um über ihren voraussichtlichen Aus¬
gang bereits nähere Angaben machen zu können .

Gründung eines deutschen Zttndholzsqndikates ?
AiN 18 . Juni beginnen in München Verhandlungen
zwischen dem Berein deutscher Zündholzsabrikanten
mit maßgebenden , am schwedischen Zündholzsyndikat
beteiligten Firmen , um die BorauSsevungeu zu prü -
»en , die zur Herbeiführung eines deutschen Zündholz -
syndikatS führen können und um die verlustbringende
Schleuderwirtschaft aus dem deutschen Zündholzniarkt
zu unterbinden . Ferner soll zwischen den Wiener ,
den tschechischen, den polnischen , den deutschen und
den skandinavischen Fabriken eine Vereinbarung über
die Preise getroffen werden , die n . a . auch eine Ver -
stäudigung über den Holzbezug zur Voraussetzung
hat .

Preußischer Beamtenverei « z » Hannover . Der
Gesamtzugang an Lebens «. Sterbegeld -, Kapital - ,
Renten - und Witwenpenfioils - Versicherungen des
Jahres 1924 stellt sich auf 29 277 Anträge über
188 279 850 M Versicherungssumme und 43(>300 J (
Renten , wobei allein 27 898 Anträge über 186 5S7 800 .«
Versicherungssumme auf die großen Lebeiisversichc -
rungeu entfallen . Die Prämieileinnahme Otting
ö 048 920 M , während an Zinsen , Mieten und Gewinn
aus Kapitalanlagen 814 224 Jl vereinnahmt wurden .
Die Berivaltungskosten einschließlich der Steuern be »
liefe » sich auf 428 200 M, also nur auf 0,78 Prozent
der Etunahmeu an Prämien und Kapitalerlrägnisten .

Nach Einstellung der vollen ungezillmerten Prä -
inienreserve in Höhe von 4 578 918 . k , einer beson¬
deren Rücklage in Höhe von 257 087 Jl , die aus dem
in der Goldmark -Eröffnungsbilanz vom I . Januar
1924 ausgewicscuen Reinvermögen gebildet ist , nnd
nach weiteren Rückstellungen von 380 500 M ergibt sich
ein verfügbarer Jahresgewinn von 1000 052 M,
über dessen satzungsgemäße Verwendung die Gene -
ralversammlung zu beschließen hat . Für das Jahr
1924 soll die gleiche Dividende wie vor dem Kriege ,
das sind 4Y, Prozent der divtdendenberechttgten Prä -
mienreserve , verteilt werden .

Auch der Geschäftsgang im Jahr 1925 war bisher
ein recht guter . Es sind an neuen Versicherungen
schon über 40 Millionen Goldmark Versicherungs -
summe beantragt worden und eS besteht alle Aussicht
auf eine weitere günstige Entwicklung . Hypotheken -
gelder mit Feingoldtlansel sind in Höhe von rund
6% Millionen ausgeliehen .

Schlechte Geschäftslage in der Sammgarnspiunerei .
Im Geschäftsbericht der Kammgarnspinnerei
Stöhr it . Co . A .G . in Leipzig für das Jahr
1924 wird bemerkt , daß daS erste Vierteljahr ein nn -
gemein lebhaftes Geschäft gebracht habe , besonders
noch angeregt durch die dauernd steigenden Wollpreise :
der Gcsamteingang von Aufträgen im ersten Viertel -
jähr sei nahezu so groß gewesen wie die Aufträge der
drei andern Quartale zusammen . Das zweite Vier -
teljahr sei ganz schlecht gewesen , und erst im letzten
Jahresviertel habe sich das Geschäft wieder belebt ,
ohne einen Vollbetrieb sichern zu können . Der Be -
richt führt dann u . a . aus : „Uebereinstimmend mit
den Verhältnissen in mancher andern Wirischafts -
gruppe . sind die ErzengnngSkosten in unserer Jndn «
ftrie so hoch, daß wir im Weltmarkt kaum oder nur
noch i» it Verlust konkurrieren können . Aber befon -
ders eigentümlich ist unserer Industrie und einer der
wesentlichsten Gründe ihrer mißlichen Lage , daß sie —
obgleich technisch und qualitätsmäßig nach wie vor
mit den Erzeugnissen aller andern Länder weit -
bewerbssähig — selbst einer Ueberflutung des In -
landsmarktes mit ausländischen Erzeugnissen Zusehen
muß und dafür bei den maßgebenden und verant «
wörtlichen Regierungsstellen nicht das geringste Ver -
ständnis für diese Sachlage sindet . Die Einfuhrprä -
wie , die unsere ausländische Konkurrenz für Herein -
bringen ihrer Kammgarne durch billigere Produk -
tionSkosten gegenüber den Produktionskosten der dent -
schen Betriebe hat , beträgt etwa 5,7 Prozent vom
Werte . Wird hier nicht in letzter Stuude durch eine
Umfatchesteuerung ausländischer Halb - und Ganz -
fabriknte und durch einen entsprechenden nnd wirk -
samcn Schutzzoll sür unsere Erzeugnisse ein Riegel
vorgeschoben , !o geht iiiiserc vor dem Kriege in der
ganzen Welt ivettbeiverbsfähige Industrie uniiberseh -

Die Zahlungsschwierigkeiten
im deutschen Texiilgewerbe.

Kaum eilt Tag vergeht schon feit Monaten ,
an dem nicht irgend eine oder mehrere Zah¬
lungsschwierigkeiten einer Firma des Baum -
Wollhandels , neuerdings auch des Wollhandels ,
der Herren - oder Damenkonfektion , des Groß -
oder Kleinhandels in Kleiderstoffen oder Klei -
dungs - nnd Wäschestücken bekannt würden , we¬
niger jedoch solcher der Baumwoll - nnd Woll -
spinnerei und Weberei - oder der sonstigen
Zweige der Textilindustrie , die haupiiächlich in
der Provinz zu arbeiten pflegen . Die Zah -
lungSschwierigkeiten betreffen zumeist größere
und vielfach sehr alte Firmen , während die Via -
nufakturgeschäfte , die au ihre Kundschaft gegen
bar verkaufen , besser dastehen . * Ein weiteres
Charakteristikum der Lage ist ferner , daß die
Damentextilgeschäfte wesentlich mehr in Mit -
leidenschaft gezogen sind als die Knaben - nnd
Serrenbekleidunasgeschäfte und es ist nicht un -
interessant , auf die Wurzel des Nebels hinzu --
weisen , das gegenwärtig so viel Unruhe in das
deutsche Wirtschaftsleben bringt .

Man wird sich erinnern , daß der ..Textil -
krach" im verganaenen Winter in der Branche
der Damen - nnd Mädchenmäntel und -Kostüme
usw begann und seitdem immer weitere Kreise
zog

'
Zur Anfertigung solcher Kleidungsstücke

mußten die Fabrikanten sehr viel Wolle zwecks
Verarbeitung in Rips . Gabardine usw . aus
dem Auslände beziehen . Gerade bis zum Ja -
unar dieses Jahres war die Wolle am Welt -
markt fortgesetzt im Preise gestiegen nnd da die
ausländischen Wollerzeuger es verstanden hat -
ten . der ganzen Welt die Ueberzeuguug von
einem wirklichen Mangel an Rohwolle im Ver -
aleich mit öem Weltbedarf beizubringen , so
hatte sich insbesondere Deutschland , dessen woll -
verarbeitende Industrie jetzt sehr beträchtlich
ist . in diesem Rohstoffe stark eingedeckt . Der
Wollbezua in der letzten Saison machte minde -
stens das Dreifache der vorhergegangenen aus .
Da kam aber der hartnäckia milde Winter mit
dem Erfolge , öaß die Kleidcrfabrikanten ans
ihren „angebauten " Lägern sitzen blieben . Seit
Jannar haben wir nun einen P r e i s r ü ck -
gang von 30 Prozent für Wolle , und
die ZnrüMaltung der Abnehmer ist deswegen
groß , weil man der Ansicht isi . der Preisrück -
gang des Rohstoffes müsse sich letzten Endes
auch im Fertigerzeugnis auswirken . Die ab -
wartende Haltung des Handels wirkt sich aber
vorerst verhängnisvoll auf die Damenkonfektion
aus . umso mehr als hier die Mode ein völlig
unberechenbarer , aber entscheidender Faktor ist.
Der schnelle Modenwechsel . der ein be-
sonderes Kennzeichen der letzten , nach AbwechS -
lung verlangenden Nachkriegszeit aewesen ist .
hat gewaltige Mengen angefertigter Blusen nnd
Kleider entwertet nnd anstatt dessen die kombi -
nierten Kleidungsstücke zur Beliebtheit ge-
bracht , wie neuerdings daS Komplett , die
Wäschekombination , den verlängerten Kasack
usw . Außerordentliche Kavitalien liegen also
brach und die in der Nachkriegszeit betriebene
Expansion und leichtsinnige Kreditaufnahme
rächt sich umso mehr , als die Banken die Kre -
dite nach hentigem Brauck meist kurzfristig her -
gaben nnd beim gerinasten - Anzeichen einer
Schwäche oder einer unklaren Status -Anfstel -
lung kündigen . Durch die teils selbstverschul -
dete , teils aber durch die Unannst von Wetter
nnd Modewechse ^ herbeigeführte Kris >' eineS
aanzen Gewerbes find aber anch die zahlreiche "
Wechsel , die hier allmählich anstatt Zahlung in
bar sich cinaebüraert haben — ost anch weit
vordatierte Schecks — sehr selten diskontierbar
uud das Mißtrauen ballt sich weiter wie eine
Lawine .

Nun miiß jedoch hervorgehoben werden , daß
das bisherige Sommer - bezw . Frülijahrsae -
schäft sehr günstia war soweit der Absatz leicht
ter und besser Gegenstände in Frage kommt ,
jedoch arbeitet man jetzt mehr von Hand zu
Mund als auf Lager , da die Mittel für Laaer -
anfchaffung nicht allzu groß sind . Es ist närn -
lich eigentümlich , daß bei uns neuerdiuas das
schlechtere Genre vernachlässigt und durchweg
nur das bessere gesucht wird , dessen Anfertigung
erheblichere Mittel beauwnicht . Dies gilt auch
für Herrenanzüge und für die Wäichefabrika -
tion . ferucr auch für die Sportbekleidung oder
die Badekostüme usw . . die jetzt in besonders gu¬
ten Gattungen gesucht sind . Wir stehen bereits
mitten drin in der sogenannten Musternna der
neuen Stoffe und Modelle . Die Anschaffung
gauz anders gearteter Stücke in einer Zeit , in
der alte Warenlager nnverkgnft sind , erfordert
abermals neue Mittel , die ans dem Weae der
Akzepte beschafft werden sollen , während der
Geldmarkt alles andere als anfnahmefähig ist .
Denn auch der Groühaudel , der früher in die¬
sem Gewerbe den Bankier der Konfektion ab -
gab . ist jetzt durch da ? herrschende Mißtraut »
der in - und ausländischen Finanzwelt matt -
gesetzt worden .

bare » Zeiten entgegen . Wie eine folche Industrie
dann die ihr zugedachten Lasten tragen soll , bleibt un -
erfindlich . Außerdem muß es als eine , dringende For «
berung der Wirtschaft gelten , baß eine Erleichterung
der Steuerlasten und eine Vereinfachung des Bc -
steucrnngsslistems herbeigeführt wird ."

Die Botany Eonsolidated Mills Inc . In Neuyork
hat der Stöhr n . Eo . A .G . gemeinsam mit der Elber -
felder Textilwerke A .G . einen fünfjährigen festen Kre -
!>it ohne hypothekarische Belastung gewährt . Das
Stammaktienkapital soll von 70 Mill . Pin . im Ver¬
hältnis 4 : 1 aus 17,5 Mill . Rm . umgestellt wer¬
den , d . h. der Nennbetrag der Aktien von 1000 Pi » .
auf 250 Rm .

Im l a n f e n d e u I a h r c sc ! der Aiiftragsciugang
bisher ganz unbefriedigend gewesen und der Betrieb
mußte weiter eingeschränkt werden . Die starke Zu -
rückhaltttiig der Käufer hänge naturgemäß mit dem
Preissturz der Wolle feit Anfang diese » Jahres zn -
sammen . Aus der niedrigen Preisbasis der letzten
Londoner Auktion ist eine leichte Belebung deS Ge -
schäftS eingetreten , die jedoch bei weitem nicht siir
eine annähernd » olle Beschäftigung genüge . IG .-V .
27. Juni .)
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Die badischc Tabakindustrie . Unter der süd -
deutschen Großindustrie hat die Tabakindustrie ,
die über die Amtsbezirke der Rheinebene
ausgebreitet ist und insgesamt 241 Großbetriebe
mit 23014 Arbeitern umfaßt , große Bedeutung .
Sie beschäftigt laut „Tabakblätter " in den Amts -
bezirken

Zahl der
Großbetriebe

Bruchsal 77
Wiesloch . . . . 44
Heidelberg . . . . 37
Mannheim . . . . 36

Zahl der
Arbeiter

7241
4640
4393
3211

H . sft'sche Kunstmühle A .-G . Mannheim . In
der G .- B . vom 16 . Jmni war ein Aktienkapital
von 1485 000 Mark mit 29 700 Stimmen vertre¬
ten . Der Jahresbericht sowie die Gewinn - und
Verlustrcchnnng wurden einstimmig genehmigt .
Vorstand und Aufiichtsrat wurden entlastet . Die
turnusgemäß ausscheidenden Aussichtsratsmit -
glieder wurde » wiedergewählt . Auf persönlichen
Wunsch ist das Aussichtsratsmitglied und einer
der Gründer der Firma Moritz Steiner eben -
fall » ausgeschieden . An seine Stelle wurde der
Sohn Otto Steiner in den Aufsichtsrat gewählt .
Dividende beträgt 6 Prozent .

Lothringer Portlandzcmcntiverke in Karlsruhe . Die
Gesellschaft berichtet über veralcichsweise Bcileanna
des seit Jahren schwebenden Prozesses mit » er Süd -
deutsche » ZementablicscrunnZstelle . Das EraebniS ,
btii leider nicht mitgeteilt wird , komme in der Bi -
lanz jtim Ausdruck . Ende 1024 waren Effekten ititd
Beteiliaunaen auf R .- M . 232 433 aesticgen lEröff -
NHiii' SfitlnrM 180 887 ) , Gerüstbau und Inventar 345 818
(75 OtiO) , Debitoren 153 000 (72 162) , andererseits Kre¬
ditoren 309 026 (1100) . Aus R . -M . 27 574 Reinge¬
winn werden 12 Prozent Dividende auf die eine
Hälfte des zusammen R . -M . 400 000 betragende »
Stammkapitals vorgeschlagen . Danebe » bestehen
R .- M . 5000 bezw . 7proz . V . -A . und 50 250 Obligo -

. tioncn Restschuld . Anfang 1024 hat sich die Gesellschaft
an der Berliner Gerüstbansirma L . Altmann beiei -
ligt . Die Beteiligung sei in Gemeinschaft mit einer
anderen hekigen ftirttta je zur Hälfte erfolgt . Die
erheblichen Bestände an Material und Inventar seien
gegen eine mäßige Baranzahlung und gegen weitere
anf einen langen Zeitraum verteilte Ratenzahlnnaen
übernommen und zugleich für die Führung des Be -
triebes als Beauftragte beider Beteiligten die ftirma
Gerüstbau L . A l t m a n n G . m . b . H . i n C h a r -
lottenbnrg mit einem Stammkapital von Mark
90 000 aegründet worden . Diese Beteiligung habe im
?rsten Jahr ein sehr zufriedenstellendes Ergebnis ge -
? abt , welches in der Bilanz des lausenden Jahres
zur Verrechnung gelangen werde . Zählen fehlen .
Das Kapital wurde von P . -M . 10 Mill . auf R . - M .
WO 000 umgestellt . Zur Verfügung bleiben R . -M . 200 00C
Stammaktien , mit welchen (dividendenberechtigt ab
1025) die sämtlichen R .-M . 180 000 Anteile der
W i s k o t t G . m . b . H . in Berlin erworben wur¬
den . Diese Gesellschaft beschäftigt sich mit der irabri -
kation von Hoblspiegel -Reslektoren und Lichtreklame -
apvaraten . Man habe sich allerdings überzengen
müssen , daß ein erfolgverheißender Betrieb beider
Abteilungen die Kräfte weit übersteigen würde und
deshalb die Hohlfpieacl -Rcflcktorcn -Abtcilnng im
neuen Jahr wieder abstoßen lassen , ftii : den Sicht »
reklamebetrieb seien die Aussichten nicht unaiinstig .
Allerdinas mache sich znrzeit ein wachsender Wettbe -
werb fühlbar . Dasselbe gelte im laufenden Jahr auch
vdn der Gerüftbanbranche .

? chasfhi>!>fer Kantsnatbank in Tchassha ^ ie » . Die
Bank weist einen Reinertrag von 717 000
infiSOOO ) .$vtnnfcn aus . Für Pasfivzinsen wurden

Mill . Fr . ausgeworfen . Die Abschreibungen be -
trcaen 51 000 Fr .

Markte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 16. Juni 1925.

iOO fco
• Krankte

U><- fe<;
Paru Krank ' TOinmarK

Welzen Werf . 21 50 2375 Weizenmeh . 36 75 37 -75
tioggen inländ . 19 00 21 50 ^ osgenmeh 28 75 30 00
Sommer - Gerste iUeie . 11 75 12 00
tiater inländ . 1875 2275 rbsen . . 24 00 - 27 50
Hafer auslän Heu 8 öO — 9 -50
•lais t r̂elb ) c05 Q —22 50 ~Uroh 6 00 — 6 50
Mais Mexed — Bierfreber . . . 15 50 — 16 00

*) Getreide , Hülsenfrüchte u . Biertreber obne ^ aek . Weizen
mehi , Roßtrenmoht und Kloie ohne Sack .

Penden?: flau

Berliner Produktenbörse vom 16 . Juni . (Funk -
spruch . ) Durch die Berslauung der Auslandsmärkte
herrschte am hiesigen Produktenmarkt eine nervöse
Stimmung . Die Käufer verhielten sich sehr zurück -
haltend . Weizen sowohl wie Roggen waren w e s e n t-
l i ch billiger erhältlich . Auch Hafer war
schwach. Vom Inlands haben sich die Getreideoffer -
ten kaum vermehrt . Gerste und Mehl wurden wenig
umgesetzt , ebenso Fntterartikel .

Berlin , 16 . Juni . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark se .Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) :

Märkischer Weizen 264—267, Juli 250.50—260.50 .
Märkischer Roggen 210—214, Juli 205 .50—206.50—200.
Sommergerste 226—242, Wintergerste 200—216. Mär¬
kischer Hafer 238—241, Juli 190—191 . Mais , lolo
Berlin 207—211.

Weizenmehl 33.50—86 . Roggenmehl 29—30.50. Wei -
zenkleie 13 .10 . Roggenkleie 14 .20 —14.30. Staps SSO
bis 370.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 24—29 , kleine Speiseerbsen 24—26 , Futter¬
erbsen 21 —24 , Peluschken 21 —23, Ackerbohnen 21—22,
Wicken 23—26, blaue Lupinen 10— 11 , gelbe Lupine »
13—14 .50, Rapskuchen 15—15.50, Leinkuchen 22,20 vis
22 .80, Trockenfchnitzel (prompt ! 10 .20—10 .50 , Torf -
Melasse 10 , Kartoffelflocken 19 .30—19 .40.

Amtliche Rauhfutternotierungen (ab
Station per 50 Kilo ) : Weizen - u . Roggenstroh , draht -
gepreßt 1—1.40, Haserstroh , drahtgepreßt 0 .85—1.15 ,
Roggen - und Weizenstroh , bindfadengepreßt 1— 1.40 ,
gebündeltes Noggenlangstroh 1.30—1.50 , Heu , gutes
2.30—2.75, Heu . handelsüblich 3 .20—3.80, Kleeheu 3
bis 8.50 .

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 16. Juni .
Kupfer : Juni 121 B . , 120.78 G ., Juli 120.75 bez .,
121 © . , 120.75 G ., Anglist 121 .75 bez ., 121.75 B .,
121.50 G . , .September 122.25 B ., 121.75 G „ Oktober
122.50 bez ., 122.50 B . , 1™ G . . November 122.75 B .,
122.25 G . Tendenz fester . — Blei : Juni 68 B .,
67.25 G ., Juli 67.50 B „ 66.75 G . , August 67 B ..66.25 G ., September 66.50 B . , 66 G . , Oktober 66.25 B .,
65.75 G . , November 66.25 B ., 65.75 G . Tendenz : ruhig .

Berliner Mctallmarkt vom 16 . Juni . Elektrolyt -
kupfer 130, Origiualhüttenrohzink 68—68 , Remelted -
Plattenzink 61.50—62.50, Originalhüttenalnmininm
285—240, dito »9 Prozent 245—250, Reinnickel 345
bis 350, Antimon -Regnlns 110—121, Silber - Barr : n
94.75—05.75.

Stuttgart , 16 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Zcn -
tralhänteanktion . Der Besuch der Auktion
war sehr gut . Bei Kalbfellen war die Steiglnst durch -
aus fest und bei slotten Geboten konnten letzte Preise
erzielt werden . Bei Großviehhänten kamen die Ge -
böte zunächst zögernd und , anfänglich konnte der Zu -
schlag nur bei wiederholtem Ausgebet ersolgeu .
Schließlich kam eine lebhafte und feste StimMUNg auch
ins Häntegeschäst und letzte Auktionspreiss kennten
fast durchweg und teilweise überholt werden . Preise :
Ochsenhänte : 20—20 Pfd . 86, 30—40 Pfd . 78—82, 50
bis 59 Pfd . 84.5- 88.75, 60—70 Pfd . 88 .25 —«3.75 , 80
bis 100 Pfd . 84—87 .25. Rinderhänte : 20—20 Pfd .
97.5 , 80—49 Pfd . 90— 05, 50—50 Pfd . 94.5—102.75, 60
bis 70 Pfd . 07.5- 00.75, 80—100 Pfd . .84. Kuhhäute :
30 —49 Pfd . 76—82, 50— 59 Pfd . 80—89.25 , 60—79 Psd .

89—97.5, 80— 100 Psd . 95.75 . Farrenhänte : 80—49 Pfd .
83.5- 86.5 , 50—59 Psd . 78—78 .25, 60— 79 Pfd . 78—74 .5 ,
80—99 Psd . 69—78 , 100 und mehr Pfd . —. Kalb -
fette unter 10 Pfd . 158— 167.5, Über 10 Psd . 185 —141.5 ,
Fresferfelle 95, Hammelfellc , gesalzen 65.5—67.25,
trocken 01.5. Norddeutsche Häute aller Gewichte 62.5,
Ausschußfelle 68.

Stuttgart , 16 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Leder -,
Häute - und Fellbörse . Der Besuch der
Börse war mittelmäßig , die Weltmarktpreise find im
Steigen begriffen , wodurch die Inlandsmärkte be -
reits beeinflußt wurden . Im Zusammenhang damit
sind von seilen der Schuhfabrikation größere Ab -
schlüsse sowohl in Unter - als auch in Oberleder ge -
tätigt worden . Der Lederhandelt ist gleichfalls rege
am Markt . Die Steigung zur Eindeckung wäre zwei -
sellos noch lebhafter , wenn die überaus schwierigen
Geld - und Kreditverhältnisse die bestehende Unter -
nehmnngslust nicht beeinträchtigen würden . Nicht -
preise sind mit Rücksicht auf die Abwesenheit der
meisten Ledersabrikanten infolge der Jahresversamm -
lnng des „ Zentralvereins der deutschen Lederindustrie "
diesmal nicht festgesetzt worden .

Hamburger Altmetallmarkt vom 16 . Juni . Elektr .-
Kupfer 110—112, Kupfer 109—111, Rotguß 05—08,
Messingnuß 82—84, Messingguß , leicht , 53—55, Messing -
sparte 63—65, Zink 46— 48 , Blei 56—58 , Alumininm
150—160, Alnmininm -Guß 120—130, Alnmininm -Blech -
abfälle 170—180.

Hamburg , 16 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
termin - Notieruugen von 2.15 Uhr . Juni
16 .60 B ., 16 .80 G . , Juli 16 .60 B . , 16 .80 G ., August
16 .60 B ., 16 .75 G ., September 16 .60 B . , 16 .75 G . . Ok¬
tober 16 .65 B . , 16 .70 G ., November 16 .65 B . , 16 .70 G . ,
Dezember 16.75 B ., 16.75 G . Tendenz : ruhig .

Bremen , 16 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Juli 25.41 B . , 25.37 G .. September
25.38 B .. 25 .26 G . . Oktober 24.06 B . , 24 .84 G .. De¬
zember 24 .90 B . , 24.87 G . , Januar 24.82 B . , 24.74 G ..
März 24.08 B . . 24.88 © ., Mai 25 B .. 24 .92 G . Tendenz :
stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 16 . Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middliug eolour 28 mm Staple loko 27.19 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger
Prompt WA —7!*

Zucker - Notierung vom 16 . Juni .
-21^ , Juni 19 %—21. Tendenz stetig .

Gegen das Messe -Unwesen hat nunmehr der Reichs -
wirtschastslninister einen Erlaß an die Länder heraus -
gegeben , in dem auf die immer bedenklicher werdende
Wendung im Ausstellungs - und Messewesen hinge -
wiesen nnd eine Beschränkung der Ausstellungen und
Messen als dringend erforderlich bezeichnet wird . Ins¬
besondere bringt das Reichswirtschaftsministerium bei
den NetchSreflorts in Anregung , bei der B e t e t l t -
gung von Reichs - und Staatsbeamten
bei Messen und ähnlichen Anlässen größte Znrückhal -
tun « zu beobachten .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 16 . Juni . Die

Abendbörse hatte eine gutbehauptete Haltung . Das
Geschäft aber hielt sich in engen Grenzen . Verein -
zelt zeigten die Kurse neue leichte Steigerungen .
Interesse lag für irgendein Gebiet nicht vor und
selbst am Markt der Anleihe verlies der Verkehr zu -
rückhaltend . In Kriegsanleihe setzte zunächst eine
leichte Abschwächnng ein , wodurch der Kurs auf 0,410
sank , aber im Freiverkehr wieder aus 0,415—0,417 an -
zog . Schiffahrtsaktien wurden nicht umgesetzt . Am
Montanmarkt lagen Mansselder , Jlsebergban , Phö¬
nix uud Westeregeln etwas höher . Am Bankmarkte
erfuhr die Reichsbanl eine Steigcruna von 0.75 . Die
Abendbörse schloß in sreundlicher Stimmung . Es
wurden gehandelt : 5proz . Reichsanleihe 0,410 , 8proz .
Reichsanleihe 0,690 , Ung . Goldrenten 8, Bank für
Branindnstrie 66.50, Commerzbank 100, Deutsche
Bank 120 , Discontagesellschaft 108, Dresdener Bank
102.75, Mitteldeutsche 98, Reichsbank 121, Rheinische
Kredit 91, Oesterr . Kredit -Aktien 7.25, Ilse Bergbau
94, Mansselder 59.50, Phönix 88.75, Rheinstahl 77.37,

Kali Afchersleben 12, Kali Westeregeln 98, AEG . 91 . ' 0»
Badische Anilin 114.40, Zement Heidelberg 70 .10,
Dyckerhoff & Widmann 89, Höchster Farben 106 .62,
Lahmeyer 63, Siemens u . Halske 78 , Weiß u . Freytrg
71 .75 , Frankenthaler Zucker 3.60, Stuttgarter Zucker
2.40 .

Berlin , 16 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Die N ach '
b ö r s e verlies bei sehr stillem Geschäft ruhig . Die
offiziellen Schlußkurse wurden meist unterboten .
Man nannte Phönix 89, Buberns 52.5, Gelsenkirchen
58, Rheinstahl 70 , Manesmann 70.5 . Fest lagen
Rheinische Braunkohlen mit 116. Am Anleihemarkt
wurden Kriegsanleihe mit 0 .410 gehandelt . Schutz¬
gebietsanleihe 5.05.

Auch i m Juli bleiben an den Sonn -
abenden die Berliner Werpapier -
börsen geschlossen . Auch in ausländischen
Zahlungsmitteln findet eine Notierung nicht statt .

Berlin , 16 . Juni . Ostdevisen : Warschau 80.475 ,
bis 80.875, Warschau 80.475—80.875, Riaa 80.50—80 .10,
Reval 1.113—1.173, Kowno 41 .145— 41 .885. Note » :
Polen 80.100—80.900, Posen 80.475—80.875.

Mannheim , 16 . Juni . «Eig . Drahtmeldg .) Die
Tendenz an der heutigen Börse war bei ruhigem
fchäft gut behauptet . Von festverzinslichen Wer -
ten waren Vorkriegsstadtanleihen zu höheren Kursen
gesucht . Bad . Anilin 114.25^ 114.75, Benz 50, Ger¬
mania -Linoleum 145, Karlsrnher Maschinen 48, Pfäl¬
zische Müklenwerke 80, Rheinelektra 63 , Mannheimer
Gnmmi 45, Unionwerke 6 .25, Zellstoff Waldhof 9.23 ,
Zuckerfabrik Fraukeuthal 8.75, Zuckerfabrik Waghiiufel
55 . Pfälzische Hypothekenbank 4.5 , Rheinische Credit -
bank 91 , Rheinische Snpothekenbank 5.25, Sinner
Grünwinkel 7, Berger Worms 23, Mannheimer Ver -
sichernng 63 , Kriegsanleihe 0.410, Württembergische
Transportversicherung 25 .

Berliner Schwankungskurse
vom 16 . Juni

4% Türken B.II
ato . Zollobl .

4V2 1914 Ungarn
40/0 ung . Goldr .
40/o a . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Rerl . Handelsg -
Commerzb .Akt..
Darmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Goßst .
Bnderus . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöckner werhe
Laurahütte
Mannesmann
Oberbedarf

Anfang Schluß
16. 6 . 16 . 6.
612 6 70
6 80 6 90
680 6 80

"
Ö.95 095
1 -20 l .D

3335
51 12 52 50
56 -75 56 60

119 .25 119—
99 - 99 —

120 50 120 50
120 50 120 -

108 50
102-25 10775

98 - 98—
7 25 7.' 5
550 5 .25

55.50 55 -
50 85 53 50
;o— 69 —
58— 75 —
104.75 105 50
71 — 71 .10
43 25 45 —
82— 80 -

5 25 530

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . ii. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS
Deutsch .eigenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhoi
Ph .Holzmann
•unghans . .
Neu-Guinea .
Otavi . . .

Anlang
16 . 6.

89 -
69 50
76 -
2175
1475
114 25
104 50
7485

10650
3 10
32 56
75 50

120 50
61 -
59 . -
72 75
53 -

47 .50
98 -
37 .50

9 60

26

Schliß
16. C-
53 -
88 90
69 85
76 -
22 -
16 -1

114 60
'S3
'

ha
'
» i

122 25

5712

53 :-
41 -

47Sg
98 50
3350

930

68 -

25 75

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen steh in Prozent .
DentscheStaatspapiere .

115. 6. 16. 6 .^wangsanlcihe
i % Baden . . ,
do. v . 1908,09 14
do. v. 1915 . . .
3| (t "/o abgeet . .
3' /l oloV . 19O3. 04
S°/n Hess . V. 1899

Reihe . . . .
S' /yVr, abgest . .

V Hessen .

m

175
„ J75 '
0625

041
041

3"In Hessen . . .
3°/n Wtlrttflmb .
3' l2% v . 1881«
S' l, % von 1903
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
tSächs .Rente

15 . 6 .
) 360
> 360

0 51

Banken ,
Bers . Mark. Bank | — . — |

16. c.
0410
8.188

0 430

onHMr Kursbericht
Die ftnrse verstehen sieh in Prozent .

t>entsehe sttaatspapiere .
i% Eeichs -Anl.
3% do.
Dollarsch .-Anw.
3% l'r . Cousols
e°„, Badiniol.f .1901
St!t% „ ».1875-80
4° „ Eayr. E.B.Anleih:
sVf% Barr. Ailg.Anl.
3% Eayr. E.B.»nliihs
3% Pf. E.B. Priir . .
8>/a% do.
3n,„ do. kony .

15. e
n .382
0 .550
9i .80
Ö71Ö
0375

0 51
0521

160
150
150

Premdo Werte .

16. 6
n .415
0640
92 .80
0.46

Ö
"
41Ö

0 60
0_ 62

_
5

"
l BO
150

% 15. S 16. k

V"o Mjx.sm.lrin.SÜö.
B9/« Max. konv.CGeld) 36 40 —

840

. In . km .lamn
% Mlz.Irrig.Anl. — . —

5% Mexikaner
Tamaulipas . —

4% Türk . v . 1912 6 85
4</j % Anat . S . I 7 75
5°/oTehuantepec 13 75

Transportwertc .
Hapag . . . . 800 51 — 52 50
Norda . Lloyd 40 57 . — 57 -50
Baltim .u .Ohiofi 58 — 58 50

Banken .
Badische Bank 29 . — 29 —
Bannst, u. Nat.B. 100 121 - 121 . -
Dtsch. Bank 100 120 50 120 . -

11. 6. 16 . 6 .
Dlsconto ^J . 160 108 . — 108 —
Dresd . Bank 80 102 . - 102 . ' 5
Metallbank 160 89 .50 90 -
Mttt . Creditb . 20 98 .— 98 -
Oest .Oreditanst . 7 20 7 .20
Rh . Creditb . 40 92 — 91 —
Süd .Di8k.-G. 100 98 . - 98 —
Wiener Bankv . 5 50

*
5 .50

Wttrtt . Notenb .

ladnstrlewerte .
Bochnm .Guß700
BuderusEis . 200
Etsch-Lanm. B«. 700
Oelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000 102 . —
Mmnesm.R5hrsn.600 74 75
Manst . Bgb . 50
PhönixBgb . 500
Tellns Bergbau
Lanrahütte . . .

51 —
77 25
55 -

59 -
85 50

2 .30
40 -

52
1%

104
79
59
8B

2
43

50

Brau . Wolle 120
15. 6.
9 20

Adt Gebr . . 50 if . nc
Adler &Oppenh .
Asch . Zellst . 400 _
Bad . Weinh . 16 n fiZDBad . Anilin 200 11 ,
Ead.H!sch.F.Darl. 200 ifil

'
—

Bid. Uhrenf. hr ) 400
Bay .Spiegelg .CO

Cerncntw-Haideib.SOO 7 « cn
Ch . Albertw . 30C inif _
„ Orieshciicaof: cn
„ WeilstterMe»il20 i04 ._

50 Daimler Mot. 60 co oc
— Dt. GoldSSilbsch140 105 —
■50 Üsth.<eria?saiisf. 200 _ _— ;I'Tt*ertiotfSWidm60 41 !_25 jEisen . KaisersL 29 —

Elberf . Farb .2O0104 90

16. 6 .

36 .25

76 25

0 .64
11460
101 —

55 —

70 .10
102 —
105 —
104 -

m

m

105 .75

El .Licht u .Kraft
El . Bd.WollelOO
Emag Frankf . 6
Ehrh & Schmer
Eßlln . Usch . 100
Ettlg . Spinnerei
Fiberi Schleicher80
Gebr . Fahr 100
fehuneeb. Jett« 120
Fbf. Pekor.SWill.100
Fuchs Wagg . 26

15. 6. 16. 6
92 . - 93 .50

ai6 0161
20 — 20 —
51 — 50 75
56 — 53 .75

60 — 61 —
« 9 75 - —
8850 — —
48 — 48 —

075 0 750
Ganz Ludwig a 0 085 0 08
Gritzn .Msch.800 114 90 112 —
Grün & Bilf , 180 108 50 108 50
Haid & Neu 800 — . — — —
Hanfw .Fllss .200 74 — 73 50
Heddernh .Kupf . — — — —
Hoch-u .Tiefb .20 145 135
Hoch . Färb . 200 105 — 106 —
Holzmann . . . 58 50 61 —
FToIzver .-Tnd .80 6 30 6 25

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

Kamms. Raisaril 120
Karlsr . Mscb . 50
KlsinSchan: linSBack.
Knorr
Kons . Braun 15
£ rauäLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
I êd . Spioharz 50 — —
fjinoleumw . 120 104 .50
Lnd . Walzm . 500 ~ —
SIaink.H5ch .140 76 —
Jloenus Stam . 80
Jlot . Oberus . 250
N' eck . Fahrz .100 80

15. 6 .
070

83 —
4025

55 —
085

49 —

6325
80 —

16. 6 .
0750
6720

s43 —
425

85
49

"

54 . -

Peters Union 30
Pfäli. llihm.RaysaröOPorz .Weacfl infl

Ä -

37 .50

80 —

46 —

Reiniger , Gebb.
1helaelek.H11nh. lOO
Jhena . Aach . 60
Sodberg . . . .
ttückforthw . 10
ROtgerswer . 160
Solilink & C.1000
Schnell. Fraakent.100
Schramm. Lackfsb. 60
Sehl . Berneis 40
8chuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
üemiBsElek.BftrJ.00
Sinalco jDetm.
Sodd . Metall 160
Irikolteb. lesigbeim
Uhrenf. firtwlngl .40
Plnsel .Nürn . 200
»Bigt»HäffEerfSta.)35
«olfehmSeile.Rib.50

16. 6 . 16. 6.
3 -40 3 .325

62 -50 62 —
312
---70

0-410
58 50

Sfc -
-

69—
4

" 18
49—

36 -25 38—
2 .40 2 .35

62— 62—

81 —

52 —

80 25
75 —
52 —

12. 6. 16. Ii-
WaySJbFreyt .« 72 25 71 75
'/Wl .WIdh .SfM«
Znckf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
.. Heübr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart «

9 .20 930
53 50 54 -Ii 360

52 50
52 25

2 45

variabel
Benz Motoren . 49 — 52 -—
Deutsch . PetroL 50 — 56 —
Großkit . Württ 70 — 70 --"

üaehwertanleihen
5<>h Bad . Kohle 9 02 8 85
6°/o *«« - Brauak. —
50/0 Praal.Raliw.AaL — -
6»/o PrecS. Rojinw . — — —
5°/«Sich.Bnaak.l i .ll — . — — •—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Deutsche Staatspapiere Eisenbahn -Aktien

Soldanleihe . ,
Doil .- 8chaf .zan .
4' »Schatz .IV-V
40/0Schatz . VI-IX
40/0 1934er . . .
ßO/nD.Eelchsan .
$ ; <vo ::
3°/0 „
D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
50/oP . ßchatzan .
4°/oPr . Consols

%10 v
4% Bad.Schatz .

15 . «
9175
9290

074
033

JO.37
040
0 .37
051
4 .60
0 .21
0 .24
o .4r
041
0 4L
0 .66

n 'ertbeständ . Anleihen
WoGroBkraftw,

Mannheim . .
Wo Bad . Kohle
W/o Pr . Kaii .
6°;» Pr . Roggen

910 9 . 10
1025 1025

3 .45 365

Ausländische Werte
4". Oest . Seh . 14 — —

Gold-K .
Kron .-R . . .
Türk . adm . .
Bagd . S . 1 .
Bagd . 8 . II .
Türk . unif . .

4 . Zoll 1911 . .
— l ose . . . .
4 . üng . Gold-R .
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex . Anl . ,
» . „
4'/. do Bwf^ an!
W/oTeh N. Rall
4'/s
41.', Anatol . S . l
4V, .. S . II
4% . a . iu

1012

620
22 -50

/ ■60

1625
780
7—
6—

ia 12

740
830
6 20

JÄ
/ 90
092

8 25
725
6 2o

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sttdd. Eisenb .

15. B

56 25
112

70 —
102—

16. c.

58 —
120

71 —
108—

L25

Schiffahrts -Werte
D. Austrat . 300 52 — 57 -
Hapag . . . 300
Hamb . Sfld. 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Eibe 20

Bapk -Aktien
Bann . B . Ver. 20 1 .25
Berl .Han .G . 200 119 — IIS —
Commerzbk . . 99 — 99 . —
Darmst . Bk . 100 120 25 120 50
D. Asiat . Bk . . 25 — 25 —
DeutscheBk .lOO 120 — 120 50
D.Uebers .B.1000 81 .50 81 -25
Disc.-Kom . 150 108 . - 108 -
DresdnerBk . 80 102 25 102 -25
Leipz.Cred .A .20 85 — 84 75
Mitt. Creditb . 20 98 — 98 —
OestsCredit . . 7 25 7 25
Oatbank . . 20 79 34 79 75
Reichsbank 500 119 . — 119 .90
Rh . Creditbk . 40 92 — 91 —
Wiener Bankv 0 50 6 .12

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 30 .25 30 60
Aach. Spinn . . .Accutnulat . 500 90 75
Adler & Opp . . 36 —
Adlerh . Glas200 90 —
Adlerw . Kleyer 54 25
A.-G . f . Anil . 100 i03 -25
A.-G . f.Verk .600 1.19 -60
Allg.EIek .G 100 89 2 j
AlsenZem . 500 110 —
Ammenrtf. P. 50 122 -
Angi .Con G . lOo 90 - -
Aniiab. Steing . 18 -—
iiuiener Guß 8 . —

020
9350
36 25
30 -
55 50
06 50

121 -
91 .50

109 50
120 25

92 .
18
775

15. 6 .

96 75
112 60

180
2150
87—
4650

Aseh . Zellst . 400
Augsb . Nrb . M.
Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W. 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In .1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bleie .mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhütte
Bochumer GuB
BahlerStahllOO
Braun . Brlk . 500
Brsch .KeäilelöO
Brem .Besig . 340
Brem . Linoi . 250

„ Vulkan 1000
„ Woiika . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Capito 4 Kl . 200 21
Chem.Gries . 200 103 .25
„ Heyden . . 50 .30
„ Weiler . 200 102
>, In . Gels . 1000 69
,, WerkAlb .300 100

Cfoncord . Chem. 66

16. 6.

103—
114-75

1 .87
22 -
90 25
5610

» almler " . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . All . Tel
,, Lux .Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig .Br
„ Erdöl . . . .
„ GuBsfahl 60

Kaliw . . 200
Schachtbaii

„ Spicgelgl .100
.. SteinzeuglSO
,, Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
., Eisenhdlg 30
lonnersinarck
irahtl . lieders
read Gard . 60

>üren . Met. 1000
JlU'kopp , , .

109 90
7 50

67 26
5325
8776

1Ü750
22 -76
46 .76
1150
6012
53 —
45 -80
80 -

62 50
74 -

Dttss .Eisenb .lOO ■
DUss . Masch . 80 '

Srckerh
ftWIdm40 •

yn . Nobel 120 :

EintrachtBrdb . 1
Eisen . Velb . 120 ;
Eisen . Matth . 20 i
Eisen . Kraft 250 1
Elsen . Meyer 20
Elberf .Farb .200 n
Elek .Liefer . 200 '
„ Lichtu .Kraft 9l 20

El . Bd .WoU. 100 5Z 7-
Email .Uli rieh 60 _
EnzingerWerke 8—
Ernemann . 60 52 —
Eschweil . Bgw . 112 —Ess . Steink . 700 73 —
FaberBleist -140 78 . —1-afnir 3 an
FeinJut . Sp . 100 11 » _Feldm . Pap . 60 go

' cn
Feit . &GniÜ. 300 116 75Frankonia . 100 n 4 ^
Friedrichshall 75 go

16. 6
36 25
38 —
7637
63 —
3850
0305
62 —
40—

105 80
76.50
94 —

ll . ,820
6950
64 50
9125

12790 !
24 6U
46 -75 ;
11 50

'
51 -2o j
46 .80 !
80 -

63160
76 25

Frister . . .Fuchs Wagg . 20

Gaggenau Eis.
Ganz,Ludwig 20
Gebh . Sr KönigGelsen .Bgw .70ö
Gelsen .Guß. 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .Unt .100
Gilderaeister .
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .16o
Gold8ch.E8S.20u
Görlitz Wagg .20
Goerz C P . . .
Gothaer Wag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch . .
Hammer .Sp 200
Han Masch. 150
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd »)

425
080

4150
?5

°7-5

i
103 50
lü .

50

47—
44 50
8060
40 50

4 60
3550

104 —
112—
106 —

57 25
775

1812
74
390

SS 76

15. 6. 16. 6 .
HarkortBgw .20 68 . _ bb 50Hark . Brück . —
HarpenBg . lOOO101 .50 106 40Hart . Masch . 50 -,150 5210Heckman vuis . 70 _
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80 35

'oK
Hirsch Kupf.150 10ö !~
Hirschb .Led .500 an —
Höchst . Far . 200 10425Hoesch . . . -
HofFm.Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .8t .A .700
Howaldwerk .
HumboldfcMsch.
Hutsch .Pora . 80
Hüttw .Niedach .
Hydrometer . . 56 ;9Q
Jlse Bergb . 200 9150
JeeerichAsph .40 75 .

™
Jttdel Eisb . Sig . 53 . _
Jungh .Gebr . 140 gg
Kahla Porz
Kahlbaum . . . 20 30 23 —
i aÜABÄ '^ 1180 12 .50KalkerMsch .öOO - -
Karlsr . Msch. 50
kattowitz . Bgii.
KlflcknerW . 600
Knorr . . . 50
KOhl . Stärke 60 95 "
Kolb&SchOl.lOO 114 50
Koll .&Jourd200 90 —
KOln -N' euessen 62 25
Köln-Rottw .140 82 7äKosth Cell. 80 33 10Krauss & Cie . . qg . _
Kronpr .Met. 150 ot _
Küppersb . . 50 135

'
—

Kyffli . Hütte 20 -

Ijahmeyer . 150
Laurahatte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden .StahlSOO
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. .
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lodensch M. 60

115 -
104 25
131 75

725
115 -

90 50
50—

Magdebg .Mülil.
Magirns , . . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BrenerlOO
Masch .Kappel , 00 cn
Maximüians .120 iqi 101 95Mch .Wb . Lin . 40 iVA rq 1,1 _Mech.Web . Zitt . 72 5OMeguin . . .100 .
MeyerKauf. 160

'
65 —

Meyer Dr . P . 20 45
'
— 44 -

Miag . . . . 20 72 50 72 .50Mix &GenestlOO 70 50 69 25Motor .Deutz 150 44 — 48 —
MfUh.Bergw .700 85 — 85 —

Weck .Fahre.100 80.— 80—
Nepf . Schiffsw . — — — —
Niederl .Kohl .20 9150 92 -
Nitritfahrik . . 44 — 40 —
Noidd . Gummi . 0 -275 0 25
Nordd . Stgt . fr o 105 — 100 -
., Wollkamm500 99 - 102-50
Nttmb . HerkW . 50 -25 51 —

Oberechl . Ebfd .
„ Eisen Carol20
„ Kokswerk .400
Oeking-Stahl . . .
Opp . Porti. Z . 50 86-2E
0renstein . 200 59 Li

Panzer A.-G . . 10 2!
Fhön .Bergb .500 85 —
Phönix Braunk 29 —
Pintsch . . 500 35 —
Pittl.Werkz. 120 128 . —
Preuliengr . 55 —

Rathg . Wai
Bavensb .Sp . —. —
BeicheltMet .100 60 80
Kelherstieg 100 30 . —
Keisholz Papier 16 —
Reiß&MartinlOO 72 . -

104 "

4510 45 .25

16 -50
74—
04Rhein .KraftlOiXi —

8h . Braunk. 300 >10 75 114 25
, Chamotte 1000 — . - — . _
„ Elektr . 100 69 25 61 -
Kh . Nass . Bgw 75 — 73 —
„ Spiegelgl 800 tl ° 110
„ Stahlwerk « . 70 . - 70 50

15. 6.
Rh .W .Klkw .300 - —
Rhenan . Chm .60 3 .10
Rheydt elekt . 50 320Riedel Shem . 40 55 10
Rock .&Sch .lOOO 68 —
RoddergTnbe400350 —
Rombach H . 800 54 50
Rütgerswerke

16. 6.
^
3 -12
3 -20

57 .50
68 —
55 -25
61 -50

Sachsenwerk20 1.70 1.70Sachs . Thflring .Porti .Zern. IS i
Saline Balz. 200
Salzdetfurth 160
Sangerh. Msch . qöSaxotti . . . 20 1 w nR
SchiferBlechüO 2 1̂2Scheidemantel 11 12

Schles . Bgb. Zk . 98 —
„ Textilw . 100 50 gnSchneid. Lpz . 80 4aSchöller Eitort .

Schriffg . Offen. 131 . _Schub &Salz 100 11825Schuckert . . . 53 25Schuhf . Herz 60 2 60Schwel Eis .1000 112 50Seebeck . . 200 42 —
Sieg .8ol . Gnß40 40128iemen » e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . , 100
Spinn . Renner
Sladtb .Hfitt .100
Stahl & Nölke
StaßfürtCh . 100
Stett . Chamott .
,, Vulkan 120

StlnnesRieb .400
Stehr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100 -,ni -StraU . Spielk ^

Tafelglas . . . 75—
Tecklenbg . Wff 1225
TelefonBerlinf.0 50 —
Terra A.-G . . . bl -
Teuton . Mis . 700 68 —
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
füllfab . Floha iQO 50 102 75

15. 6. 16, 6 .
BnlonChem .St . 15.— 16 . —
ünionw .Masch . 6 25 525

VarzinerPap .80 55 50 54 —
V.Bl .Fk .Gum 40 49 — 48 50V.Dsch .Nick300 90 — 90 —
V.Glanz .Elb .300 284 284 —
Ver. Jute . 100 90 — 90
Ver. Met . Haller 11 11
V.Bern .Wess .40 48 —
Ver . Ultramar . 77 .50
Ver.StahlZypen 116 —
Viktoria -Werke 62 25
Vogel Draht .
VogtMsch .St .46

Tttllfab , 140
Vor.Blel .Sp . 180 — . — —

Wand .-Werke 118 — 118 —
Warst . Grube60 162 -25 161 —
Weg .&Htlbn .lOO 71 —
Werns . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
WS. Eis .Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Gaß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

Zelte . Msch. 100 108 IC
Zellstoff-Ver . 50 50 50 50 —
Zellst .Wald .100 9 12 9 30
Zimmermsw . 40 26 — 26 10
Zwickau M» . 20 8125 82 -

Itolonlal -Werte
ü .Ostafr .Ges. . 5 .25 6 30
Neu-Gninea . . — — 210 —
Otavi-Min«n 24 10 23 60

41 —

111 .-

-tiiclitaintl . Kotiercrs .««1
Salitrera , .Sloman . . . .Sttdsee Phosph 38 —
Pomona . . 54 . -
Dtsch. Petrol . . — . —
K»°ko Z>—

19
§ .2

-
5

19°
3f0

40 -
58 --
^
3 -2S
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